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Des Kaisers Dank.
• W. T.-B. Berlin, 31 März. (Drahttzericht.) Der Kaiser

bat dem Reichskanzler folgendes Telegramm gesandt:
Mein lieberBethmann!

Ich danke Ihnen für die Meldung von der An¬
nahme der neuen Steuern  durch den Reichstag,
0er sich damit im Ginternehmcn der Verbündeten Regie¬
rungen von neuem zu dem Grundsatz bekennt, daß für
dauernde Ausgaben lausende Einnahmen zu schaffen sind.
Sc bleiben die soliden Grundlagen unserer

f Finanzen  auch wahrend des Kriegs erhalten. Insbe¬
sondere werden di« Mehrausgaben für die Verzinsung
der Kriegsanleihen  durch neue Einnahmequellen
sicher gestellt. Durch die Bewilligung der ireuen Steuer hat
der Reichstag wiederum aller Welt kund-
gegeben , daß das deutsche Volk alle Lasten
willig aus sich nimmt,  die erforderlich sind, um un¬
seren Daseinskampf siegreich zu beenden.
Eine glückliche und sichere Zukunft unseres geliebten Vater¬
landes wird alle Tpfer lohnen. Das ist meine uner¬
schütterliche Zuversicht.  Gott mit uns!

Wilhelm I. R.
Gleichzeitig sprach der Kaiser dem Staatssekretär des

Reichs»,lmtzamts Graser R ordern  Dank und wärmsten
>Giü«kwunsch zu dem schonen Erfolg aus.

Sur Kriegslage.
O Berlin , 30. Mär ».

Viels werden sich gefragt haben, weshalb unser Vor»
u. rsch in Rumänien sa plötzlich zum Stehen kam, wes- .

»)a!d wir über Braila nicht hinuusgingen und das nur
oenige Kilometer entfernte Galatz nicht einmal ernst¬
lich angriffen . Heute kann ruhig gesagt werden, daß
auch die Vorgänge in Rumänien mit dem verschärften
Unterseebootskrieg Zusammenhängen. Eines der
wesentlichsten Elemente unserer Überlegenheit über
die Feinds -st es. daß unsere Oberste Heeresleitung die
einheitliche Front immer im Auge gehabt und durch-
geführi hat. Bei den Gegnern ist kerne Foroerung
häufiger gestellt, keine bisher weniger erfüllt  worden
■als  gerade die dieser einheitlichen Front . Man kennt
!bie betreffenden Erörterungen aus den Lierverbands-
blättern während der ganzen Kriegsdaner . Kein Zwei-
!fel, daß das Dardanellenunternehmen wesentlich am
Fehlen dieser einheitlichen Front scheitern mußte Die
Expedition war an See - wie an Landkräftcir io schwach
ansgestattet , weil Admiral Jelliroe seine Schiffe in  der
Nordsee zufammenhielt und weil Kitckener die Ent-
sisieidung an der Westfront suchte. Wo ist nun aber
der Zusammenhang zwischen unserem Feldzug in
Rumänien und dem Grundsatz der einheitlichen Front,
wie er bei uns bisher so erfolgreich dnrchgeführt wor-
wn ist? Darauf gibt Professor Hans Delbrück (im
demnächst erscheinenden Apnlheft der „Preußischen
Jahrbücher ", das uns schon jetzt zngegangen ist) eine
bemerkenswerte Auskunft Er erinnert daran , daß
die Verlangsamung der Anqnftsbewegung in Rumä-

i'nien znfammentraf mit der Erklärung des Feld-
^marschnlls H i n d e n b u r g, daß kstt alle möglichen
Kiirkschläge die Reserven  bereit ständen, wenn der
iverschärfte Unterseebootskiieo einsetzte. Delbrück
weint , das ist eigentlich etwas Neues , dis sehr beachtet
gern mutz, es habe ja auch außer den Vereinigten
Staaten noch Neutrale  gegeben , die sich mögliche»
weise zu aktivem Widerstände hätten gereizt fllblen
können. Die Vorsicht  habe sich glänzend be¬
währt,  die bereitgestellten Reserven hätten von
vornherein  jeden ' Gedanken aktiver Feindseligkeit
erstickt , wo auch immer sie hätten auftancken können.
Dian denke diesen Andeutungen nach, und nran wird zu
.Vermutungen gelangen, die hier ans begreiflichen
Dründen nicht weiter ansgesponnen werden können,
ans die der Betrachter aber auch von selbst kommen
lwird. Noch aut ein anderes , sehr wichtiges Moment
in den letzten Krieg sereignisten macht Delbrück in
seinem beachtenswerten Anffatz aufmerksam. Er
schätzt, wie sich objektiverweise gebührt , die Einnahme
von Bagdad  durch die Engländer hoch ein. Warum
jedoch konnten die Engländer dort siegen? Sie kann-
ten es. weit sie den l e i ft u n a 8 f ä b i g e n Strom*
lauf  des Tigris für die Heranfsibrnng ihrer starken
indischen Armee und ftir die Verpflegung dieser großen
Truppenmasien zrrr Verfügung hatten . Ferner ließen
sie sich, nach der Niederlage von Kat -el-Amara , dies.
,Mal Zeit, durch den Bau einer Eisenbahn im Anschluß
an den Tigris eine breite und gesickerte Grundlage
ihrer Operationen zu schaffen. Umgekehrt batten die
Türken, denen es m an Mannschaften nicht teblt , ein
«ritzen» Leer »achv »gdah «ert» ünatn; fte tarn¬

ten  es aber dort nicht ve r p f l e g e n, weil dre B a g-
dadbahn  an manchen Stellen noch immer nickst
ganz fertig ausgebaut ist. Man sieht an dem Beispiel,
wie wichtig die Verkehrsmittel  im Kriege sind.
Das weiß ja jedermann , aber ein bestimmtes Beispiel
wie dieses macht die Tatsache besonders. eindringlich.
Nun wird es sich freilich fragen , ob die Engländer
ihren Erfolg , der ihnen Bagdad in die Hand geliefert
hat. werden behaupten können. Zu den Gründen , aus
denen sie ihre Überlegenheit gewannen, gehört nämlich
noch einer, der jetzt hinfällig geworden zu Win scheint.
Engländer und Russen hatten in Mesopotamien tatsäch¬
lich den Vorteil der einheitlichen Front , indem gleich¬
zeitig mit den Engländern die Russen durch Persien
ebenfalls in der Rick'tnng aus Bagdad vordrnnaen.
Wäre das nicht geschehen, so hätte de.- türkische Ober-
befehlshaber vielleicht noch nicht die Notwendigkeit des
Zurückoehens anzuerkennen brauchen. Diele Einheit¬
lichkeit war aber, wie sich nunmehr zeigt, innerlich
brüchig. Sobald die Nachricht kam, daß die Engländer
Bagdad genommen hatten , machte sich bei den Russen
eine starke Übellaunigkeit  geltend , weil sie den
guten Freunden die Beute nickt gönnten , die sie viel
lieber selbst erhascht hätten . Inzwischen ist nun noch
die Wirkung der Revolution  hinznaskammen , die
sich auf militärischem Gebiet unfehlbar wird erweisen
müssen, und zwar am stärksten gerade in den A u ß e n-
bezirken  der russischen Kriegführung , wo es selbst
für die liberal -demokrati'chen Kriegsschürer nur uni
Nebendinge gehen kann. Was unsere neue Tak¬
tik an der Westfront  bedeutet , darüber sind wir
seit dem Gelingen der planmäßigen Rückverlegung der
Front mannigfach unterrichtet worden. Es lohnt sich
aber doch, vielleicht sogar geradezu jetzt, die verschiede¬
nen Versuche der Gegner wie man mit uns fertig-
werden könnte, in ihrem Wechsel und in ihrer zeitlichen
Reihenfolge zusammenzustellen. Zuerst versuchten es
die Franzosen mit eineni einfachen, gntvorbereiteten
Durchbruch  an einer einzigen  Stelle , dann ver¬
suchte man es mtt einem Angriff auf einer der brei-
ten  Fronten , 30 bis 40 Kilometer , dann mit eineni
großen Doppelangriff  aus die beiden Schen-
kel unserer Winkelstellung zugleich;  endlich , in der
Sommeschlacht, durch die Ausdehnung der Zeit nach,
durch die unausgesetzte Erneuerung  des
Angriffs während fünf voller Monate.  Es ivar
alles umsonst,  und auch die wirklich erreichten
Erfolge mußten gewissermaßen in Ermattung
übergehen. Denn auch wenn Truppenteile .iberrannt
und in nicht geringer Zahl gefangen genommen wur¬
den, auch wenn erhebliche Geländeaewinne gemacht
wurden , so mußte der Angriff endlich erstarren und
der entscheidende strategische Erfolg versagen,
weil man die Reserven und im besonderen die schwere
Artillerie und ihre ungefüge Munition nicht schnell und
massenhaft genug weiter nach vorn zu bringen ver¬
mochte. Delbrück versetzt sich in die angstvoll-wiß¬
begierige Fragelnst der Gegner , die nicht wissen, was
sie aus Hindenburgs Takffk machen sollen. Der Rück¬
zug hat ja nicht auf der ganzen deuffchen Front statt-
gesunden, sondern mir auf den dem Angriff hauptsäch¬
lich ausgesetzten. weit nach Frankreich hinein vorge¬
bogenen Strecken. Die derrffcke Front ist also b e-
g rodet  und dadnrch auch eine große Ersparnis
an Trrrppen erreicht worden. Wie. wenn diese g e-
sparten  Divisionen an irgendeiner Stelle , sei es im
Osten sei es im Wessen sei es gegen Italien , p l ö h-
lich zu einem überwältigenden  Angriff einge¬
setzt werden? Oder wenn aus d-m säest-,, geräumtcu
Gelände selber, ehe die Verbündeten sich recht darauf
eingerichtet baden, ein unwidenstehlicker. G - g e n si o ß
erfolgte? Oder wenn das Ganze der' Übergang vom
Stellungskrieg zum Bewegungskrieg wäre? Ganz
systematisch suchen englische und französische Militär-
schriftsteller alle Möglichkeiten durckizuprülen. die das
Verhalten der Deutschen zu beleg-n scheinen, und es
wird als besonders kennzeichnend für die Genial  i-
tät  der Hindenburgschen Kriegführung anzuffh-n sein,
daß unsere Gegner in solche Verwirrung v"ffetzt
und so ratlos  geworden sind, was sie sich dabei den¬
ken sollen und was sie nunmehr zu erwarten haben.

Am Vorabend der amerikanischen
Kongretz-LnLscheidunq über die §rage

des Krieges.
» *. Wafbt»gt»n, 31. Marz. «fig. Drabtbrricht. zb.s

Reuter meldet: Da« Ka b i n e t t hiev eine letzte Sitzung
vor der Soodersession des Kongresses  am Montag
ab. Bei Schluß der Sitzung war in gut unterrichteten
Kreisen der Eindruck allgemein, daß die Be reinig um Staaten
bereit find, in den Krieg gegen Deutschland einzutreten. Es
kann zuverlässig mitgeteilt werden, daß die amtlichen
Kreise  mit Rücksicht auf die letzte Rede des deutschen
Reichskanzlers keiuea andere« Weg  Dl das Land
-tt » ich-»»

Unsere Seeleute in Amerika nach einem
Sperrlnger verbracht!

Nr. Genf, 31. März. (Gig. Drahtbericht, zb.) 767
deutsche Offiziere und Mannschafte«  der iuter-
merten Schiffe sind von Philadelphia nach dem Sperr-
lager Atlanta  verbracht worden Der Kommandant des
Lagers ist Oberst Roy es . Die Internierten weizerlrn fick,
ehrenwortlich auf einen Fluchtversuch zu verzichten, weil sie
tun würden, was ihre Pflicht sei. Oberst Nryes antwortete:
..Ich kenne euch nun und ihrwerdetmichanch kennen
lerne n." '

Mobilmachung in Mexiko.
Nr . Genf, 31. März. (Eia. Drahibericht. zb.) Der Pariser

„Herald" meldet aus Mexiko: Carranza befahl die Mobi¬
lisierung  der mexikanischen Milizen.

ver Tauchbootkrieg.
Ein größerer französischer Postdampser

versenkt.
W. T.-B. Lyon, 81. März. (Drahtbericht.) „Prvgrös de

Lyon" meldet aus Bordeaux, daß der Pastdampfrr „Mon¬
treal" (6146 Tonnen) am 23. Mürz im Atlantische» Ozean
versenkt wurde.

Unverantwortliches Verhalten eines
holländischen Dampfers.

W. T.-B. Berlin, 31 März. (Drahtdericht.) Wrc aus
Holland berichtet wird, nabm der kürzlich in Rotterdam äu¬
ge kommen« Dampfer „S m e t de Naher"  der Relieskom-
miflion eine Fahrt durch das Sperrgebiet  vor.
wobei er »cm eineni deuts.Hen Unterseeboot beschossen
wurde. Wir möchten nicht verfehlen, auf das unverantwort¬
liche illerhalteu des Dampfers imckfdcücklichst hinzuwerseu.
50 englistffc Standardschisfe alS Ersatz für

die Unterseebootsverlustr im Bau.
\V. T.-B. Amsterdam»31. März. Im Unterhaus ist seitens

der Regierung mitgeteilt worden, daß 60 Standard¬
schiffe  für die englische Handelsftotte im Bau feien. Es
ist geplant, im ganzen 100 zu bauen, aber nian könne nocti
nicht sagen, wann sie fertig sein werden. Die Rumpfe seren
noch nickt fertrg.

Die starke Abnahme des nerrtralerr See¬
verkehrs — eine schwere englische Sorge.

W. T.-B. Berlin, 31. März (Drahtbericht.) In einer Be-
spvechung der Veröffentlichungder englischen Admiralität
über die englischen Schiffsverlirste durch die Unterseeboote
sagt die ..Nation" vom 17. März: Der ernste Tharakterzug
unseres Berichtes ist der scharfe Niedergang  der Zahl
der Schiffsein- und -ar.sfad.rten. Diese weist auf eine Ab¬
nahme der rreutralen Schisse aut See hin.

Ernste Lage aus den Kanarischen Inseln.
W. T.-B. Berlin, 31. Diarz. (DcchLericht.) Lyoner

Blättern zufolge ist die Loge ach den Kanarisckerr Jockeln In¬
folge der doutsckrenU-Boottätigkeit  äußerst ernst gervvr-
den. Das Elend sei unsagbar.  Es l>errßhte nahezu
Hungersnot.

Kein  allgemciaes argentinisches Getreideausfuhr-
Verbot.

W. T.-B. Amsterdam, 31. März. Das Kommerzral'Tele-
gramm-Bureau berichtigt die Reutermeldungüber das Ver¬
bot der Getreideausfubr ans Argentinien und stellt fest, och;
es sich nur um ein AuSfuhrverbct für Weizen und Mehl
bandelt. _ _

Graf zu Dohna - Schlo- ien über feine
„Zahrt mit der Möwe ".

Bt.  Berlin , 81. Mär, . (Gig. Drahibericht. zb.) Über
seine Fahrt mit der „Möwe" berichtete heute Gras zu
Dohna - Schlodien  vor Vertretern der Press«:

Auf Grund der eingegangenen AufklürungsNachrichten
hatte ich mir für meine Fahrt einen ziemlich genauen Plan
genracht. Ich hatte dann auch gleich am ersten Tage das
Glück, einen großen Dampfer zu sichten. Es war dies, wre
bereits bekannt, der Dampfer „Vol t a i r e“. Es war
schwierig, sein« Natirnalilät sestzustellen. weil di« Schifte
jetzt keine Flagg« mehr fftbren und die Nattonalttät nur ans
der Bemalung des Sckiffes ersichllich wird. Ich ließ deshalb
die Nacht vergehen, ehe ich mich an die „Voltaire" heran¬
machte, richtete es aber so ein, daß ich gegen 1 Uhr früh aus
etwa 400 Meter an das Schlff herankommen konnte. Ich
gab das Stovpsignal und zerstörte die Signal¬
station  des Dampfers, als er versuchte, sunkentviegraphtM
Hilfe berkeiznhol.'n. Später konnte ich dann den Dampfer
unschädlich machen. Ich kreuzte dann etwa 10 Tune im nord-
atlantischen Ozean konnte aber in den ersten drei Tagen kein
netteres Schiff sichten. Später jedoch habe ich jeden Tag
etwa einen Dampfer abtun  können. Die Schiffe
hatten sämtlich wertvolle Ladung,  zum Teil
Kriegsmaterial.  Gum » von ihnen hatte eine Ladung



Mie «bade«er Tagblatt.grfte ». Sonntag, 1, April 1S17.
frtm 12 'iO  Pferden . Dc-s letzte Schiff, welche« ich auf diesem
Wege uchm, war ein mit 7000 Tennen befrachteter Dampfer,
der von Am- nk» nach Italien unterwegs war . Diese« Schiff
war außerordentlich nützlich. Ich ließ es eine Weile Oie
LSJlölre" Irolciten und ergänzte daraus meine Kohlerworrärc
jSpäter bade ich- -s als H i l f s s chi f f eingerichtet, es nur
ifunlentelegraphrscher Statun versehen und eS der Führung
des Kapttänlentnairtö Wolfs  übergeben , der dann i»
Eigener Fahrt  ein : Ai.zahl wertvoller Gegnerschiffe ve:>
'nicht: ,! konnte. F -rilich Hobe ich schließlich das tzilfsscktff
versenken lasten müsten, tc  die Moschinen unbrauchbar wur¬
den und das Schlif nicht mthr benutzt werden konnte.

B,r etwa Mitte Dezember funktirnierte der funken-
Oeleprapbrsche Lrer,st  an Brrd der . Möwe" außer¬
ordentlich gut . Ich erhielt reg,imäßig täglich den Heeres¬
bericht . Zcitungsnachrichten  und die für mich be¬
stimmten Befehle.  Je mehr ich mich jedoch der a f r i»
ramschen  und dann der amerlkan ' schen Küste
näherte , desto schwieriger wurde der fui-kenteleoraphisch:
Dienst wegen der elektrischen Störungen , so daß wir me
zweite Hälfte des Dezember ebne Nachricht  blieben . In
diesen Gigenden traf ich nur wenig« Schiffe an , im ganz«
vier Große Freude erregt : es, wie ja wohl bekannt ist, daß
am 31. Dezember der Funkspruch wieder zu arbeiten be¬
gann , der uns beim Jc.hrerwcchsel die Nachricht von der
glücklichen Einbrrniniirg des »SPa r t o » b a I e" brachte. Auf
der weiteren Fahrt im südatla »tischen Ozean habe ich mein
^Hi l s s s chi f f , dem ich den Namen .Geier"  gegeben
hatte m-ch zweimal anqetr essen. Ich konnte das eine Mal
20C0 Trnr -en das anoere Mal 1000 Tonnen Kohlen über¬
nehmen. wobei mein: Mannscbaft Hervorragendes leistete,
da sie sich wohl bewußt war . wst wertvoll jede Tonne Kohle
für meine . Möwe" war . Meine Fahrt führte mich dann
weiter tis nach Kapstadt.  Dir Erwartung , dort größeren
Seeverkibr zu finden , bestätigte sich nicht. ES scheint die?
mst der dort herrschenden Krdlennot zusanrmenzuhänaen.
Der englische  Schutz ui den dortigen leeegecrieten war
zunächst ffbr gerinn*  angeblich bestand er nur aus einem
kleinen Kreuzer und m-h-eren Hilfsschiffen. Später wurde
die Zchl der Kreuzer allerdings auf vier erhöht, ebenso di:
Zahl der Hiffsschiffe.

Über die Begegnung mit einem stark bewaffneten
englischen Hilfskreuzer  berichtet Graf zu Dohna-
Schlodien : Ich bitte eS eigentlich vorgezoqen, diesem Domvfer
auöznweichen Schließlich ist mir die- auch durch Zufall ge¬
lungen . indem ein englisches Handelsschiff  in Sicht
kam. Dieses Schiff wurde denn den dem englischen Hilfs¬
kreuzer für die ..Möwe" geholten; jedenfalls griff der
engl ' sche Kreuzer das Handelsschiff  an . Ich sah
in unmittelbarer Nähe de« letzteren Granaten ernschlagen.
Die Verfolgung ging weiter und beide Schiffe verschwanden
schließlich aus meiner D' cht Wegen der inzwischen vorge¬
rückten Jahreszeit richtete 'ch den KurS wieder nach Norden
da ich etwa Anfang? März wieder im Heimathafen eiittreffen
wollte. Im Atlantischen Ozean  hatte sich das Btto
inzwischen gegenüber der Ausfahrt wesentlich verändert.
Während ichbeiderAussahrtnochetwaSSDampfe*
sah, konnte ich auf der Heimreis « keinen einzigen
mehr  erblicken.

Über das Zusammentreffen mit tem Dampfer „Otakr"
berichtete Graf zu Dohna : Der „Otaff " war erheblich größer
als die „Möwe" und fuhr infolgedesten km wesentlichen
ruhiger . Das Wetter war lehr stürmisch. Der „Otaff " setzte
sich auf meinen Anruf zur Wehr. Es entspann sich aus etwa
20 Minuten ein heftiges Gefecht,  bei dem es mir ge¬
lang , 25 Treffer  abzuaeben . Allerdings war auch die
„Möwe" von drei Schäften getroffen worden. Beide Schiffe
gerieten in Brand . Tie „Möwe" bekam ein unangenehmes
Zeck. Leider erlitt bei dem Brand ein größerer Teil meiner
Besatzung Brandwunden , zum Teil recht schwere, so daß ein
Unteroffizier und lech? Mann ihr Leben verloren
Auch auf der „Otaff ", deren Besatzung schließlich in die Boote
ging und auf die „Möwe" zusteuertr , waren viele schwer
verletzt.  85 Mann nahmen wir auf die „Möwe". Der
Schiffsarzt hatte in den nächsten Tagen mehr als reichlich
zu tun.

Über Island  naberte ich mich der deutschen Küste. Das
erste deutsche Schiff, dem ich begegnet«, war ein Fischdampfer,
der zuerst die „Möwe" nicht erkannte und mich durch Signal
oufforderte , zu sioppen. Wir haben uns dann aber schnell
verständigt . Wie ich dann glücklich in der Heimat  ankam
und dort empfangen wurde, ist ja bereits bekannt.

(16. Fortsetzung.) Nachdruck verboten.

Unser § tern.
Humoristischer Roman von M«r Karl Böttcher (Chemnitz).

Aber mannhaft unterdrückte sie alle Scham und ge¬
dachte ihrer heiligen Pflicht , diele drei verlorenen
Schaffern , die sich nicht scheuten, am hellen Tage vom
Verfasser -iner Tragödie mit solch widerlicl -en, Titel zu
sprechen, wieder auf den schmalen Weg der Tugend zu
führen.

Nach einer etwa viertelstündigen Ned: schien ihr das
auch gelungen zu sein, denn Suse von Eschebach bemühte
sich vergeblich , zwei Tränen , die ihr iin Auge perlten,
zurückznd rangen.

Fräulein von Gabelontz war außerordentlich befrie-
digt von diesem Erfolg ihrer Moralkur , da sie ja keine
Ahnung hatte , diß di : Tränen der Ausfluß wahrhaft
großen Schmerzes waren hervorgerufistr durch Lotte
Mühlheim ? energi 'che Fußtritte auf Sus ;? Fußspitzen,
die äußerst feinfühlig und empfindlich waren

Um nun das schwer erzürnte alt ? Fräulein zu ver¬
söhnen, versprachen die drei, von nächster Woche ab
tatsächlich zu einem Privatissimum über Goethe zu ec-
scheinen.

Die Honorarbedingungen sollte Fräulein von
Gabelontz mit den Herrn Papas erledigen.

So schieden die drei, zwar an Kenntnis über Dr.
Stern arm. aber dafür reich an einem Dutzend Perlen
höchster Moral.

„Nun bleibt uns bloß noch die Urquelle der Tbeater-
weisheit übrig , di? nltitco rsrio , der Intendant Frei¬
herr von Winterteld ". sagte Lotte Mühlheim.

„Also hin !" entschied Suse.
„Dar geht nickt. Kinder , da» geht nicht", meinte

aber Klarissa und blieb stehen.
„Warum nicht?"
„Ich meine , ich habe das Gefühl , dar sei unpassend.

M diejem tzaheu Herr» ffi gehen, denn er ist doch der-

Hsterreichisch-ungarischer Tagesbericht.
W. T.-B. Wien, 31. März . (Drahtbericht .) Amtlich vrr-

lautet vom 31. März , mittags:
Östlicher Kriegsschauplatz.

In der südlichen B u ko w i n a holten unsere Stoß-
truppen  bei gründlicher Zerstörung der feindlichen Ver¬
teidigungsanlagen 3 Offiziere , 200 Mann  und ein
Maschinengewehr aus Len rr-stischen Gräben.

In Ostgalizien und Wolhynien Borfeld-
kämpfe  und sehr rege und erfolgreiche Tätigkeit unserer
Flieger.

Südwestlicher Kriegsschauplatz.
Durch gelingen « Unternehmungen unserer Sturm-

bataillone  und Erkui tut gsobterlu ngen ausgelüst
herrschte in beiden vergangenen Rächren an einigen Stellen
der küstenländischen Front lebhaftere Ge¬
fechtstätigkeit.

Unsere Truppen brachten 25 Gefangene und ent Maschi¬
nengewehr ein.

Ängriffsvei suche der Italiener westlich von Jamiano
und sütlich von Biglia  scheiterten in unserem Feuer.
Arco  wurde neuerdings beschossen,  die evangelische
Kirche stark beschädigt.

Südöstlicher Kriegsschauplatz.
Kerne besonderen Ereignisse.

Der Stellvertreter des Chefs des Generalstabes:
v. Hofer.  Feldmarschalleutnanr.

Der deutsche Abendbericht vom 31. M8rz.
W . T.-B . Berlin , 31. März , abends . (Amtlich.

Drahtbericht .) Ein Gefecht mit den Enqlän-
dern bei Henin - luc - Eejeul,  südöstlich von
Arras , verlies für uns g ü n ft i fl. Bei Angri ^ rm
aus die Hochfläche von Vregny (nordöstlich von
Soissons ) erlitten die Franzosen  eine blutige
Schlappe.

Im Osten  bei Tauwetter nichts Wesentliches.

Oie neue Kera in Rußland.
Ein militärischer Festakt im Taurische«

Palast . '
W. T.-B. Petersburg , 31. März . (Drahtbericht .) Nach

der Meldung der PelkrSburoer Telegravhen -Agentur be¬
grüßte das Regiment Litauen im Taurischen
Palast  die provisorischeRegierung und den Rat der Arbeiter
und Soldaten . Das Regiment wurde vom Dumapräsidentea
Rodzianko  und mehreren Dumamitgliedern empfangen.
Es wurden mehrere Ansprachen gehalten Darauf zog das
Regiment unter den Klängen der M a r s e i l l a i s e am
Taurischen Palast vorüoer und begab sich in die Kaserne
zurück. ’ Nach dem Abmarsch erschien das 180. Infanterie-
Regiment vor dem Taurischen Palast und wurde gleichfalls
mit mehreren Ansprachen begrüßt. U. a. überbrachte ein
kürzlich von der Front zurückgekehrter Soldat die Grütze der
Feldarmee,  die bis zum letzten Blutstropfen mit dem
Feinde kämpfen werde.

Die politischen Organisationen an der Front
— zur „Stärkung der Disziplin ".

W. T .-B. Bern , 31. März . „Petit Parisien " meldet aus
Petersburg : General Alexejew habe sich enffchlofien, an allen
Frontabschnitten Ausschüsse von Offizieren , Sol¬
daten,  Vertretern der sozialen  Organisationen und Jet
Semstwos , Stadt »-verbände zur Stärkung der Disziplin
zu bilden. Di« von dem Ausschuß der Soldatenvertreter be¬
schlossenen Reformen seren unverzüglich erngeführt worden.
Die Vertreter der Arbeiter in der Duma sollten künftig zu
der ganzen Front  Zutritt haben.

Ein Protest des Generals Everth und der
zarentreuen Offiziere.

(Drahtbericht unseres L.-Sonderber .chterstatterS.)
S. Stockholm, 31. März , (zb.) General Everth  sandte

nach Petersburg ein Telegramm , worin er gegen die von der

jenige , welcher zuerst in persönlichem Verkehr mit Dr.
Stern stehen wird , und wenn ec dem Dichter verriete,
daß wir solch reges Interesse an ihm und seinen Wer¬
ken haben . "

„Ach, mack mal keen Mus " sagt unter Hausdiener.
„Ich glaube gar, die fürchterliche Predigt der ekliaen
Gabelontz hat bei dir gewirkt . Allo auf . zu Winter-
feld !"

Und sie zogen Klarissa mit . die aber nur zögernd
und widerstrebend folgte.

IV.
Der Intendant von Winte ''feld zeigte wieder un-

gewöhnliche Aufregung , als ihm Dr . Bär mittrilte , so¬
eben sei telephonisch die Nachricht eingelaufen , daß der
Herzog in wenigen Minuten vorsprechen würde.

„Was mag er nur schon wieder wollen , Bär ? Sre
müssen das wissen '"

„Wissen kann ich das nicht Exzellenz , aber ich kann
es mir denken: Seine Hoheit wird Nachfragen wollen,
ob Eure Exzellenz bereits einen P 'eudodichter für sein
Drama , das ich übrigen ? gelesen und als gar nicht io
übel gefunden habe, engagiert ' ben. Oder , falls ihm
die Zeitungsnachricht von heute früh fc£)on zugestellt
worden ist, wird er Details über Herrn Stern , den
Eure Exzellenz so schnell zum Doktor promovieren
ließen , verlangen ."

„Seine Hoheit ", meldete der Diener , und schon stand
der Herzog im Privatzimmer des Intendanten.

Dr . Bär zog sich sofort zurück, und auch der Adjutant
Baron von Dünkel verblieb im Porsinmiec.

„Also , da wäre ich schon wieder , mein lieber Winter-
seld."

„Eure Hoheit !"
Der Intendant verneigte sich tief.
Seine Hoheit ttat unvermittelt zu dem Bilde der

früheren Hotopernsängerin Ellen Lanaen und blickte
es an. Dann sagte er kurz- ..Ich habe ein« Bitte , mein
lieber Wütterfeld. schenken Sie mir das Bild."

Morgen-Ausgabe. Erstes Blatt . Nr . IST.
bisherigen Regierung ausgestreuten lügenhaften .Gerücht
über landerverräterische Agitationen  der zar
treuen Offiziere protestierte. Sin« Agitation für daS Ö f
nenderFront.  um den Deutschen den Einmarsch in R
land zu gestatten, habe niemals  von dieser Seite statt
funden. Das gesamte Offizierskorps ist darin einig, daß
inneren Gegensätze nicht gegen die Feinde wehr!
machen dürfen . Allerdings « erde e>ne derartige Agitati
mit der größten Energie betrieben, aber von Sozialifte
nicht von Offizieren.

Die Apanagegüter als Staatseigentum!
W. T.-B. Petersburg , 31. März Die provisorisch- iH_a

rung beschloß, v,s zur Entscheidung der Apanagegüter
frage  durch die konstituierende Versammlung , betar'
Güter als N a t i o n a l e i g e n t u m zu betragen und
Einkünfte der Staatskasse zr fliehen zu lasten.

vie russische 5lrmee und die Revolutto
(Von unser« zu« Ostheer enffandten Krrcgsbec'chtei.siatte

Osffront, den 22. März 1817.
Die Nachrichten, die sich aus Gefongenenaussageu

von Überläuferberichten über die Einwirkung der reoolul
nären Ereignisse ruf di« russische Armee ergeben, sind z
nächst widerspruchsvoll und lasten noch keinen allgeme
Schluß zu. Aus manchen Anzeichen kann auf eine beginnen.
Lxkerung der Disziplin geschloffen werden. Doch es sch: :»
sehr am Platze zu sein, die Entwicklung nicht vorwegzune
men und auch in der Beurteilung dieser Dinge sich vor krrti
losem Überschwang zu hüten. AuS den Gefangenen¬
aussagen,  die der Erfolg an Ser Schtsckara  gebra
hat, gehen neu« Einzelheiten hervcr, die von zunehmender
Kenntnis der Dinge in .Petersburg bei der Armee zeuge
Wie an manchen Stellen der Front , war auch hier ein Krieg
der Tafeln . Auf eine solche Sold -rtenmitieilung über d
Umsturz in Petersburg antworteten die Rüsten : „Daß ■«
Petersburg Revolution war , wußten wir schcn 24 Stunde
vor euch!" Mit dem Misten scheint es aber im Anfang nich
so schl'mm gewesen zu sein, da die Briefzer . sur seh.
streng ge band hobt  wurde . Ein Telephonist hatte einen
Brief aus Petersburg durcbgeschmuggelt, darin stand, wie
den aufborchenden Kameroden erzählte, die Nachricht, daß dr
erste russffche Garderegiment Preobraschens
Arm in Arm mrt den Arbeitern plündernd durch die Straß « ,'
Petersburgs zöge. In Äußerlichkeiten ist man bei der „Er¬
neuerung " der Armee  schnell bei der Hand gewesen."H
D 'e Anreden ..Wchlgsbr -cn' und ..Hochwohlgeboren" an die
Offiziere wurden cbgesckiafft. auch dürfen die Mannschaften
m Gegenwart der f fftzier« jetzt rauchen.

Russische Zeitungen waren vom 23. März bei der Truppe
unter großen Überschriften da: .Die Gefangennahme
Nikolaus  II .", wild erzählt . Die große Tr .rgödie dringt
an die Front . ,Um 11 Uhr 30 am 22.  März ist Nikolaus II.
in Zarskoje Selo  eingeliefert worden, um 4 Uhr 50
nachmittags ist der frühere allrussische Kaiser rn M o h i I - »
festgenommen worden. Am 20. März ist in einer Tages¬
sitzung der Minister beschloffen worden, Nikolaus II . sow.e
seine Gemahlin gefangen zu setzen." Es wird dann mit aller
Ausführlichkeit geschildert, wie wer Kommiffare von deüt
Fürsten  L w o w ( den Befehl erhalten , den „frühere«
Zaren " und die Zarin festzunehmen. D -e große Szene der
Gefangennahme entrollt sich. Der Zar hat nur eine»
Wunsch: „Wohin si« mich schaffen, ist mir gleich, nur ntdjfr
im Hofzug!" Er hat also Furcht vor einem An¬
schlag . Eine Minute vor Abgang des Zuges erschien der
Stabschef Alexejew  und holte den Zaren aus dom Zu¬
ber Kaiserin - Mutt er Maria Feodorowna  ab.
„Nikolaus II . verabschiedete sich von seiner Mutter und ging
auf den Perron . Die Uhr zeigte 4 Uhr 36. In diesem Augen¬
blick erschienen einige Würdenttöger und Publikum . Der
Kaiser war ne r v ö s. hielt di« eine Hand am Degen. Mze-
meineZ Schweigen Alk der Zar aus seinen Wogen zuging,
stürzte der Stobskapitän N i l o f f auf öhn zu und ffißte den
Zaren :n großer Bowegung. Der Zar drückte Alexejew zum
letztenmÄ die Hano. . .

Das liesr man an der Front fetzt: Die Gefcmgermahm:
des „früheren Zaren ", des Oberkommaniierenden . des höch¬
sten Priesters . Ob die Kosaken  diese Armee, die den Um-

„Eure Hoheit hiben nur zu befehlen."
„Nein , mein Bester , nicht in dieser Tonart . Ick bitte

ein - für crllem.-il . ille unsere Gespräche, die wir hier in
Ihrem Prioatzimmer sichren, als rein private autzu-
fasien. Sie haben mich wohl v-rstanden : rein privat
sonst würde ich Sie doch in daS Schloß rum iWtragi
bitten . Also noch sinmasi Ich bitte Si ; uni daS Bild ."

„Wenn icki Eurer Hoheit eine Freude machen kannz
so wäre ich glücklich."

Der Harzig nahm das Bild aus dem Nahmen und
steckte es in die innere Ta sch; leines Mantels . Dabei W
zitterte seine Hand ein w-mig , und ö *r Intendant hatte 1
das wohl bemerkt. Er seufzte auf.

„Sie scheinen sich s.'hr sthwer zu ttennen von dem -
Konterfei . Doch Sie können 'ich ja jederzeit Ersatz
schassen, ich nicht, denn Sie wissen doch, wo tick) Ellen i
Langen setzt aufhrlt ?"

„Wenn ich recht unterrichtet bin, in der Südschweiz i
oder in Oberitalien .. Sie hat seit ihr»m unsreiwilligen
Abschied von der Bühne die Bretter nie wieder betteten,
und soll etwas schwermütig geworden sein. Mir tut
die Dame leid , abw es oing damals nicht anders ."

Der Herzog trat dicht an den Intendanten und sah
ihm fest in die Augen.

„Es ging nicht anders , sagen Sie . Und könnte sie
nicht rehabilitiert werden, da sie doch keine Schuld
trug ?"

„Hoheit !" tagte der Intendant gequält.
„Sie wollen mir ersparen. Schmerzltäies zu hören.

Aber ich will es mir selbst nicht ersparen. Ich war da¬
mals daran schuld, ich war zu stürmisch, zu unvorsichtig
und jeder Mensch muh die Dehors wahrrn , und ir
höher er steht, desto mehr muh er sie wabren. Ein
Fürst sollte doppelt darauf achten, ich weiß es . Ich
sinne und sinne : wie kann ich Geschehenes ungeschchea
machen?"
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in alten Preislagen . :: Größte Jiuswabt. :: Tlur beste Fabrikate.

TTlarkt-
Straße 28 Hamburger & Wegt Fernsprecher

526.

. . . . .

Mer
Karten für dag Königl. Theater,
Residenz-Theater , Mainzer Stadt-
Theater , Frankfurter Opern- und
Schauspielhaus und Neues Theater
werden auf telephonische Bestellung
bestens reserviert.

J. Schottenfels ft Co. ** “

Fernsprecher

224
1875.

29—31 Theater-Kolonnade 29—31.
Theaterkarten - Verkaufsstelle . — Immobilieu -Vermlttelung.

Finanzierungen . — Auskuultei.

Was bedeutet das markenfreie

„Roland-Waschmittel“?
Einen

Triumph der deutschen chemischen Industrie.
Ton -, erd - und kaolinfrei . Hinterlasst keinerlei Rückstände . — Gleicht der Tonnenseife.

Schäumt auch ln kaltem Wasser stark!
Bleibt konsistent . — Probezentner nur an Grossisten Mk . 60 .— ab Lager Bremen der

„Roland - Handels ?©*, m. b. H., Bremen , Am Wall 161".
Fernspr . : Roland 8150 und 8980 . Telegrammadr . : Rondo . F 121

Das Klubheim, ILmser Str . 6,
bietet jungen Mädchen , die sich Studienhalber oder sonst zu ihrer Weiter
bildung in Wiesbaden aufhalten wollen, ein fteundliches Heim mii
christlicher Hausordnung , Doppelzimmer zu 75 Mk. k Person unt
Einzelzimmer zu 80 und 90 Mk. Alles Nähere bei der Ueiletilt#

Emser Strafte 6 , 2._ _ _ _ _ _
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Flüssige Fu *sbodem - Folltur Z
für HolzfüssbSden und Linoleumbelag.

1 Geruchlos , schnei trocknend , starke Deckkraft , ausgiebig im |
Gebrauch . Per Kilo 1.41 Mk.

= Spielmann Nachf ., Scharnhorststrasse 12. U Tel. 40. g
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Seidene Unierröcke
SS «Meeseeeiieiee*ieeMiiieieisis«M«ieeiiiesiii «eeiaii*e«(*e*ee*Miiiiiii (eiiiiiieeit2 ; ti

^ ! HoherSeiden -Ansatz m. Baumwoll - IC AA : |
W I u. Wolltrikot -Rumpf 21.00,18 .25 , lv .i/H \ \
HÜ { Halbseide , besosid . haltbar , schwarz 00 AA I |
= \ mit weiss gestreift . OU.WU | =

Farbig schillern I mit sehr hohem , Oft Art I I
reich gekraustem Ansatz 28 .50 , [ -

Buntgestreift u . kariert , allerletzte
Mode , sehr elegant 39 .00 , 29.00,

Gl - ria -Seide . einfarbig mit weit-
fallendem Ansatz . . . . 34 .50,

Schwarze Seide , sehr solide Quali¬
täten u . moderne Formen 28.50,

nute ** -iMMeeiteisMeieiKSMeiMeeiweeateiKueimiMeeotMUMeaetesei

23.501
26.00i
'26.75‘
l«M(4l| lti «444*

Seidene Strümpfe
wiieeetuMiiiieeeeeMemeeaeeeetiuitMau •••Msuiaaa»•••••

| Damen -Strümpfe , Kunstseide mit
§ Florsohle u. Rand , schwarz u. färb.
\ Damen -Striimpfe, reine Seide, extra
| lang , schwarz.
| Damen -Strümpfe , reine Seide , mit
I boppelsohle u. verstärkt. Hoch ferse

mimmii : -,,,,, „ ,,,, „ ,,,,4,1 «,,,, »4»,,,,, »,,,,,44, »,, »44,„ 4*

Q QA ' : Herren -Socken , schwarz , Seide mit 0 00 -
O. tJl/ - f Fiorsoi .le . A.öll -

- Herr n -8ocken , Seide , farhig , mt 0 AA |
verschiedenfarbigen Streifen . . o ” ” :

- Herren - Socken , be .>oi >lersgute Seide
: in allen Modefarben.

,,,,, ,4,,4, „ 4,4,4 Ittt 4444414144444141(11144*

Seidene Strickjacken
-M4((4»4444Umi44444(4144(444«»l«M4M4ll4»(»44«U4(44t4l444444(MI4444l44M»l4444•

für Damen
in den neuesten Fe rnen , elegante helle -

und dunklp ' Farben , sowie ver - gg QQ -= | | - »chiedene Stärken . ab
-

*4,444444444444444444444,4,4444444,4,4,44,444,4444,4444444,,44Z4444O,4444444»4,44,44,*
für Kinder

- Jacken in gerippt , gesinckt , sowie Mäntel |
| m . breitem runden Kragen in iH  RA -
j weiss ro «a , hellblau u . rot . ab 1« «uv -

BlnsensebonerinTrikotu - gestricki 10 >7R - - Seidene > ützen breite Form u .Zipfel - 0 0A -
lOilu | | mützen , einfarbig und bunt . ab " . llv -schwarz u. feine helle Farben ab

«„ „ ,,4,,, , » 4» >44«4,444444444,44,4,44,,,4, *14(41(44(4(4(44„ (■| (l(l ((((((4(44((44((((Rt(l4(l4(ll4ll (il44l(lll >((((((4((4l(4lll(*

Seidene Unterzeuge
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A AA i| Damen -Scblupfhosen , weiss , schwarz H 0A f
{ und farbig . - 11.50 , ' - - Herren -Hosen , Rohseide.

780^̂ Nerren-Hemden, Rohseide ^-
Seide ffi QA \\  Herren -Garnituren , weiss , ' Art 1
. . . | i Jacke und Hose . w .M |

| Dntertafllen , reine Seide .
\ Damen -Hemdhoeen, reine
- mit Spitzen -Garnitur .

iiutt «mMiutti «a«ii («ii 4ttfai« 4iitt (*ii (M4i4i4(i-

J . Poulet
Wiesbaden ICrchgassc Ecke Marktstr. K122

Dienstag, den 3. April er.,
vormittags 914 und nachmittags 2% Uhr beginnend,

versteigern ich zufolge Auftrags in meinem Versteigerungssaale.

BG—23 « chwalbacher Str. 23
fnlLende gnterhaltene » Mobiliargegcaständr . als:

hochelegante moverne herrschaftliche
Eßzimmer - Einrichtung mit reicher
Bilvhauer -Arbeit , vnukel Eichen,
bestehend aus : Büfett mit Deitenschränken . 2^ 5 Meter bvelt.
Kredenz , Ausziehtisch und 6 Lederstühle « ;

sehr gute Rutzd.-Tchlafz.-Eiurichturrg.
bestehend auS : 2 Betten mit Raßhaarmatratzea , Spiegelschrank
Waschtoilette , 2 Nachttischen und Handtuchständer,
ferner Salon -Garnituren mit Plüsch - und anderen Bezügen,
schönes eingelegtes Chipendale -Sosa , PUanina , Berttko , Bücher . ,
«leider - und Wäscheschränfe , Nußb .-Schreibsekretär , Damen
Schreibtisch , nutzb. u. eiserne Betten , Waschkommoden , Wasch , und
Nachttische , Nachtstühle , Kommoden , Konsolen , aüe Arten Tisch«-,
und Stühle , Kleider - und Handtuchständer . Singer -Nähmaschine.
Stopfmaschine , Kleinmöbel aller Art , alle Arten Spiegel , Bilder,
Orlgemäide . Teppiche , Plüsch -Portteren , Penduien . Uhren , G »*
nnd elektt . Lüster n. Lampe », riefte . Ständeriampen in Bronze re.,
schöne Ripp - und Aufstellgegenstände , Bronzen , LuxuS - und Ge¬
brauchsgegenstände aller Art , GlaS , Kristall , Porzellan , Silber«
gegenstände , Gold » und Schmucksachen, gold. Damenuhr , Federn
betten , Kiffen , Bücher , Balkonmöbel , emaillierte Badewanne mit
Gasbadeofen , Sitz - und Liegebadewannen , Wöskhemangeln , Wring¬
maschine , EiSschränke , Koffer , Handtaschen , Violine , Gefindcbetten
und -Möbel , HauS - und Küchengeräte und dergl . mehr

freiwillig meistbietend gegen Barzahlung.
Bestchttgung : Montag , den 2. April e., während de« GefchästSstunden«

« » Kein , » vlfi -iek,
Auktionator und beeidigter  Taxator.

Telephon 2941. — 23 Schwalbachrr Straße 23 . — Telephon 2941.

Marcus Berte L Cie.

gegründet 1829 öLNlig686tl2Ü gegründet 1829
commanditiert von der Deutschen
Vereinsbank, Frankfurt a. M., seit 1873.

Fernsprecher 26 n. 6518. Wilhelmstrasse 38.

Aufbewahrung und Verwaltung
von Wertpapieren.

Provisionsfreie Girokonten.
Verzinsliche Geldeinlagen.
Kredite in laufender Rechnung.
Schrankfächer

unter Mitrerschiuss der Mieter (in grossem , neuerbautem
Stahlkammer - Gewölbe ). F 47



«eile a Äumtag, f.  gpffff l » r7. Wiesbadener Tagblatt. Morgen Ausgabe. Erste- Matt. Nr. 167.
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in reichhaltigster Auswahl eingetroffen.
Zwanglose Besichtigung jederzeit gerne gestattet.

Jackenkleider
aus einfarbigen und gemusterten Stoffen | =

45. 00  68. 00  85. 00«*250. 00  |
Mantel -Kleider  W

aus wollenen und Seidenstoffen

68. 00  95. 00 150. 00». 275. 00 1

% Covercoat-Mäntel

Unsere

Wetter -Mäntel
aus wasserdichten Stoffen und Seide, in allen Farben

36. 00 00." 65. 00  95. 00
Uebergangs- Mäntel

WB — ■■■'MBB— ■■■■— . ■— 03 I _ U
ans modernen gemusterten Stoffen, alle Längen

29. 00  39. 00  55. 00- 85. 00

moderne Formen, in halb- und ganz lang

| 36. 00  99. 00  65. 00* 125. 00
Modell-  i

■'— »1 jj holtenne - u. Taget -Mäntel
Hat Ausstellung - jugendliche und elegante Freuen-Paletete

. | 2̂." dj." &5." d.
g| Herrliche Schöpfungen  W Seidene SpOTt - Jacken

Deutscher U. 11 teuer Alodelte  kurze und lange Formen, in allen Farben

i —* | 20 . " 02 . " FF." M. 73 ."
Ü§ Naturgetreue Modell -Kopien  g

der einfachsten || Seiden - u. Wasdi -Blu se n
bis sur elegantesten Art.

^TlUMll
g5  in eleganter Ausführung

# 0 . " / L . " 20 . " » 6 L . "

Trank & JTlarx.
Kl 44

ZUM Umzug!
in gröht»- Auswahl

htWF ^vil SU brstrant billigen
»Vli  Preisen ! 268

Restbestände
iede bcHobifle Rollen-

ietej . weit unter Brei»!

ZMi berchm Ms . ,
Marfistr. 12»gegenüber dem Ratbaus.

Tapeten!
Vetannt billige Preise. Tel. 2618.
Rudowb Saasx. Kl. Buraftr. S. 272

^WsOMklchr miße Keife
.mit höchster Waschkraft Pfund 1 Mk.
'PlnttpvSbergstraße 33. Bart. link«.

AOs»,\ixt  in d«r hPlftaeMt«rtwwMitte.eeftl.

Korsett„Bequem“
ftoetzUeh geschätztu. Nr. 644.'» . — Aerzttleb empföhle».

TadeHose Figur. Abnahme ven Leib und Hüften
Mtoh kurzer Zeit.

Kein Heckrutschen. Kein Frösteln über den Rücken.
Freitiegen des Magens. — Nur rostfreies Material

sind die gtitaseudea Eigenschaften meines Korsetts„Bequem“.

Goldstein , Wiesbaden,
Webergasse 18.

Aaprobcu ohne Kaufzwang. — Telephon 6M. Rflekea
•kae 8chBsm *j,

Die beliebten
Gummisohlen

wieder eingetroffen.
Da mens»hl en 2.—. Herrensohl. 2.25.
Kann sich jedermann selbst aufmach.
Traugott Klauss,
Blrichstratze 15. Telephon 480 6.

Hosenträger.
Frlt » Strenzch , Kirchgasse 50.

la Seegras
2 Gebund *2.50 M .. 1 Pfd. 14 Pf.

H. Süßenguth, Bleichstraße 22.

Autzerordentlich günstiger Angebot!
9,riÄ MW  Steingut , Glas , Emaille.

Für den Hausputz.LLaschgarnitnren
in großer Auswahl . . .

Kaffeeservice
moderne Formen und Dekor«

Tafelserviee
in jeder ZusammensteLimg.

Tonnengarnituren
ff. bemalt, neueste Formen .

395an

575an

12“
9!

von Mk. -

GKSSklWöM!ZMllNl
unentbehrlich um Kartoffeln und Rüben A50
sicher haltbar zu machen . . . Mk. o

Köler - Emaille
spriugt bei« Kochen
und Brate» nicht ad

Garantie für jedes Stück!
Der beste Ersatz für beschlagnahmte

Aluminiumwaren!

Bestecke
i» Alpakka, Nickel, Holz

Prim « Solinger Stahlwaren
blgroßer Lmlmahl.

Handbürste« .von 18 Pfg.
Abseifdürsten .von 75 Psg.
Svurzelbürste« .von 135 Psg.
Schrubber .von 11» Psg.
Putztücher .von 70 Psg.
Handbesen , reine Borsten . . von 125 Pfg.
Bvdendesen » reine Borsten. . von 175 Pfg.
Schwämme in großer Auswahl!

^inkoch-klpparate
Konservengläser und Krüge

i« bewährten Qualitäten!

ES

5pe;ial-GeschD für
vollständige

Uücheneinrichtungen Nietschmann
Ecke Airchgasse

und

Zriedrichstratze.



f Nr. 16?.  Somnag , 1. April 1917.
jftutj aller Werte mit er sieht, noch zürn Siurm vortrerben
^können wie früher ? Ob drc russischen Maschinengewehre noch
!geyen di« eigenen Stürmer loSgehen werben ? ES wird viele
!Sii l off » in der iltuiee  geben und viele, die nicht mehr
,wissen. warum sie da- blutige Spiel svielen. und noch mehr,
üK« Lichts wollen, als dl« russische Erde bebauen.

Reif Brandt.  Kriegsberichterstatter.

Die franpiNsche Knmurer verlangt ver¬
schärfte Blockade gegen Deutschland.

V/- T.-B. Pari - , 81. Kürz . (Drahtbericht. Agence H rvaS.)
Die Kammer  nobm einstimmig eine Tagesordnung an, in
'der festgejtellt wird, daß die Blockade gegen Deutsch,
^land unvollständig  ist und die Regierung aufgefordect
wird , lie unerläßlichen Mcßnahmen zu ergreifen , um die
Anstrengungen Frankreichs mit denen seiner Alliierten in
Übereinstimmung zu bringen . — Der Senat  nahm am
Freitag den von der Kaminer schon angenommenen Gesetz¬
entwurf über die Einreibung des Jahrganges
1818 an.

Oie Neutralen.
Eine programmatische Erklärung

des neue» schwedische« Ministerpräjidenten«
W. T.-B. Stockholm, 81. März. (Drahtbericht.) Nach der

Ernennung oeS neuen Ministeriums äußerte der neue
(Ministerpräsident Swartz  im Ministerrot folgende- : In
Übereinstimmung mit den Richtlinien, welche Majestät gao.
als ich mit der Bildung de- Ministeriums beauftragt wurde,
wird es die wichtigite Arttgabe des Ministerrates sein, eine
Isolgerichtige unparteiische Neutralitätspolitik
'zu verfolgen welche Majestät und sein jetzt zurückgetretenes
Ministerium erfclxreich beobachteten. Die Schwierigkeiten
haben sich zwar in der letzten Zeit immer mehr gehäuft,
der Staotsrot aber sieht in einer solchen Politik das sicherste
Mittel , um. die Schwierigkeiten zu überwinden. In dem Be-
streben, di« Hineinziek -ung  de « Landes in den Welt,
krieg zu v e - h r n b e r n und gleichzeitig seine S e l b st ä n.
d i g ke i t und se-n Selbstbeftimmr.r gSrecht auftecht zu »r.
(halten, hofft der Startsrat durch feine Handlungen sich dre
Unterstützung des Reichstags und de« schwedischen Volker zu
erwerben . Gewisse handelspolitische  Fragen , die von
großer Bcderttung für unsere VolkSernährring und Jndustrre
sind, werden der Geger.storch besonderer Vorsorge deS Staats-
rats v erden. Di» Verhandlungen in diesen Fragen durften
unmittelbar (lefäfict  werden.

Aus den verbündeten Staaten.
Grqf Czernin über die Friedensmöglichkeit.

W. T.-B. Wien, 31. März (Drahtbericht .) Der Minister
des Äußern Aras Czerv - n gewährte gestern dem Chef,
«chakteur des »Amtsblattes " eine Unterredung über die voli»
tische Lage. Di« Unterredung nahm folgenden Verlauf:
»Welchen Ausgang dürfte die russische Revolution
nehmen ?" — ..Auf Prophezeiungen kann ich mich nicht ein¬
lassen. Wenn der Regimewechsel in Rußland dahin führt,
daß die gequälten Völker deS russischen Reiches einsehrn , daß
die Fortsetzung des Kruges ein Verbrechen  ist , daß sie
ebenso wie die anderen Ententemächte einen ehrenvollen
Frieden mit den Zeirtralmächten schließen können, dann wird
diese euiteylicbe Menschcnschlächterei ibrem Ende entgegen-
gehen." — „Halten Eure Exzellenz den Vorschlag zur Be-
schickung einer Friedenskonferenz  durch alle krieg-
führenden Staaten aufrecht?' — »Gewiß, ich sehe nur
Hirsen Weg,  zu rinem allgemeinen Ende  zu
kommen. Im Gegensatz zu jenen, die den Krieg fortsehen
wollen, bedeutet die Zusammensetzung einer Konferenz kein:
Änderung. Während sie tagt , kann ja der Kampf f o r t g e.
-führt  werden . Wer den Fr eden will, muß auch über ihn
(sprechen und verhandeln wollen." — »Und wäre es nickt mög¬
lich. im allgemeinen Rohmen unsere FriedenSbedingungen zu
verkünden ?" — »Das ist ja bereits geschehen. Ich habe öffent-
sich erklärt , daß wir einen uns aufgezwungenen V e r t e i.
digungskrieg  führen , dessen Zweck die g e s i che r t e und
freie Entwicklung  der Monarchie -st. Sobald unser:
Gegner ihre unerfüllbare Idee uns zu zerschmettern, fallen
lassen, sobald sie bereit über einen für u n S wie für sie
ehrenvollen Frieden  zu verhandeln, steht den Der-
Handlungen nichts mekr im Wege."

Abreise des amerikanischen Botschafters
Penfield aus Wien.

W. T.-B Wien, 81. März . (Drahtbericht.) Tie „Neue
:f?r . Pr ." meldet : Der amerikanisch« Botschafter Penfield und
Gemahlin sowie ein Teil der Dienerschaft werden in einigen

(Tagen von Wien zu einem kurzen Besuch noch Woshingion
reisen . Der Botschafter wind über die Schweiz und Frank,
reich nach Washington fahren, um einer Berufung  des
Staatssekretärs L a n s , n g zu entsprechen. Die Anwesenheit
des Botschafters ,n der Bundeshauptstadt wird von dem
Staatssekretariat dringend verlangt,  weil sie nötig
-st. um seinen R a l :n Angelegenheiten, die mft dem Kri »g

1 tra Zusammenhang stehen, er'nzuholen.

Ein Antrag der «ngarischen Opposition in
Sachen der russischen Umwälzung.

W . T.-B. Budapest , 31. März . Seitens der Oppo¬
sition des Abgeordnetenhauses wurde ein von allen an¬
wesenden Abgeordneten der Opposition , darunter Gras
Apfonyi , Aladar Zichy, Michael Karo ly . Vaizonyi,
Julius Justh , Stephan Rakovszky usw. unterfertigter
Antrag eingebracht, das Haus möge erklären : Unser
Land und unsere Monarchie hat nicht dem russi-
scheu Volke,  sondern dem russischen Absolu¬
tismus den Krieg erklärt.  Wenn uns auch
heute das Ringen der Waffen die russische Armee als
Gegner gegenüberstellt , so ist es doch unser ehrlicher
Wunsch,  daß das russische Volk unter allen Um-
ständen in dem Genüsse der erkämpften (Freiheiten der-
bleibe. Als verfassungsmäßige Vertreter der ungari¬
schen Nation verwahren wir uns gegen die im Aus-
lande verbreiteten tendenziösen Voraus-
s e tzu n g e n. als ob die Waffen des für seine ver-
fasiungsmäßigen Freiheiten kämpfenden ungarischen
Dolles irg-ndeinmal dazu verwendet werden könnten.
;!>c § in Rußland die Willlürherrjchast wiederhergestellt
wach «.

_ Wiesbadener TagsifE. __
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Der Zeichnungsschein zur 6. Kriegsanleihe
ist die Handgranate des Heimkämpfers.
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Ku§ Stadt und Land.
Wiesbadener Nachrichten.

Die Woche.
In der weiter unten abgedruckten Notiz des Magistrats

zur dieswöchigen LebcnSmittelverterlung heißt es, eine Eier-
sendung nach Wiesbaden sei unterwegs . ES ist also damit
zu rechnen, daß di« Sendung im Lauf dieser Woche ankommt
und noch vor Ostern zur Verteilung gelangt . Trotzdem es sich
also in gewissem Sinne um Ostereier handelt, haben wir doch
keine Ostereier  zu erwarten . Denn auch diesmal wird es
wahrscheinlich heißen: „Jedermann ein Ei". Christlindchen
und Osterhase haben uns ihr« Freundschaft gekündigt, das
erstere dem gesamten Volk, der letztere leider nur der Stadt-
hcvölkerung. Denn auf dem Lande gibt es jetzt Eier in Hülle
und Fülle , sie finden nur leider den Weg nur da in die Stadt,
wo ihnen geradezu goldene Wege gebaut werden. Im Früh,
fahr legen bekanntlich die Hühner am fleißigsten — wir mer¬
ken nichts davon, haben wenigsten- bis jetzt nicht« davon ge.
merkt. Wo kommen die Eier hin ? Zum größten Teil bleiben
sie auf dem La. d. wo sie infolge der auch dort , wenn auch
minder streng wie in der Stadt , eingeführten Rationierung
der Lebensmittel stärker zur Ernährung herangezogen wer¬
den mögen als in ftüheren Jahren , zu eirem nicht unerheb¬
licheren Teil werden sie sicher auch gegen Wucherpreise einer
Minderheit von nichtländlichen Verbrauchern zugeführt . So
muß «S sein, denn anders läßt sich di« Tatsache nicht er¬
klären. daß wir noch immer auf ein Ei im Monat angewiesen
sind. In manchen Städten liegen di« Verhältnisse allerdings
etwas günstiger ; so ist z. B. die Stadt Stratzburg  in der
Lage, vor Ostern sechs Eier aus den Kops der Bevölkerung
zu verteilen. »Dre Zufuhren von Eiern sind in den letzten
Wochen hefriedigrnd genug gewesen, um in der nächsten Z -tt
die Ausgabe von Eiern umfangreicher gestalten zu können
heißt e3 in e-nerv offiziösen Bericht Straßburas . Et ist ftei-
lich richtig, daß bei einem Eierprei ? von 38 Pf . leider recht
viele Fam -Iien gar nicht in der Lage wären , ein halbes
Dutzend Eier auf dm Kopf zu kaufen; eine sech- köpfige
Arbeiterfam ' li« kann nicht <0 bis 12 M. auf einmal für Eier
auf den Tisch zählen. Ader zwei bis drei Eier pro Kaps
würde sich vor Ostern ziemlich jeder leisten können — wenn
der teure Osterhase seine Pflicht nur einigermaßen erfüllen
wollte Der Bund deutscher Gelehrter und Künstler hat un»
ter dem Motto : „Spendet Ostereier " ein Flugblatt heraus-
gegeben, in dem die Landbevölkerung, insbesondere dr« Lund-
ftauen und di« mit den Eiersammlungen betrauten Land¬
kinder. gebeten werden, in der Ostenwoche durch Ablieferung
bvn  recht zahlreichen Ostereiern den Stadtkindern «ine be¬
sondere Freude zn bereiten und dr durch zugleich den u n -
natürlicken Gegensatz zwischen Stadt und
Land  überbrücken zu helfen. Im Einvernehmen mft den
Zentralbehörden sind Vorkehrungen getrcsfen . daß die in der
Osterwrche zur Ablieferung gelangenden Eier mit dem
Stempel ' „Die Landlinder den Stadtkindern,
Ostern 1917", versehen werden. Der Auftus ist schön und
wir wünschen ihm Erfolg, glauben aber nicht, daß viel dab-tt
herauskommen wird. Mit Aufrufen an das Gewissen und
die Nächstenliebe wird, des haben wir in der langen Krieas-
zeit oft genug erfahren , im allg»meinen herzlich wenig er-
reicht. Wir wollen aber hoffen und wünschen, daß dies die
letzten Ostern sein mögen, an welchen den Stadtkindern selbst
die fcklichte Freude versagt ist. die das Erscheinen des Oster-
Hasen bereitet ! , -n-

— Kriegsauszeichnungen . Mn dem Eisernen Kreuz
1. Klaff« wurde der Vizefeldwebel der Rrs. Heinrich P a a b
aus Wiesbaden ausgezeichnet. — Das Eiserne Kreuz 2. Klaffe
erhielten : unter Beförderung zum Gefreiten der Landsturm,
mann Emil Groß  aus Wiesbaden ; der Gefreite Han-
Hupf  e l d aus Wiesbaden ; der Gefreite Willi Klette  ans
Wiesbaden und der Kompagniffeldwebel I . Reese  aus
Wiesbaden.

— Major Freiherr K. v. Zedlitz und Leipe ist am letzten
Donnerstag im hupgen städtischen Krankenhaus im Alter
von 58 Jahren einem schweren Herzleiden erlegen. Der Ver¬
storbene war der älteste Sohn des Freiherrn Adolf v. Zedlitz
und Leipe, der zu der nächsten Umgebung Kaiser Wilhelms l.
gehörte. Er bat sich bei Beginn des Kriegs freiwillig dem
Vaterland ru» Verfügung gestellt, obwohl er bereits über drs
Dienstpflichtalter hinaus war , und zwar mit dem ausdrück¬
lichen Wunsch in der äußersten westlichen Front verwendet
zu werden Drei hat er denn auch anderthalb Jahre im
8. Garde-Feldartillerie -Reqiment gekämpft. In den ersten
Monaten des Feltzugs erw-rrb er sich bereits das Eiserne
Kreuz 1. Klaffe. Er war ein sebr befähigter und tüchtiger
Offizier , dessen Verdienste von s- inen Vorgesetzten vielfach
ehrende Anerkennung gefunden haben, und der sich auch des
Vertrauens und der Liebe seiner Soldaten in höchstem Maße
zu erfteuen hatte. Die Beisetzung findet morgen auf dem
S 'idfriedhof statt.

— LebrnSmittelverteilung . Nach der Bekcrrmtmachung
des Magistrats in der heutigen Ausgabe wenden in der
Osterwoche 250 Gramm Fleisch  50 Gramm Butter,
40 Gramm F ^eischfett.  100 Gramm Grieß.  250 Gramm
Marmela de  und 125 Gramm Zucker verteilt . Das
Fleischfett wird an die Inhaber sämtlicher  Fettkarten,
also auch der durch ein rotes Favbkreuz kenntlich gemachten
BeschrönkungSkarten abgegeben. Eine Eiersendung .st
nach Wiesbaden unterwegs.  Falls sic rechtzeitig an¬
kommt, wird die Verteilung noch vor Ostern aus Grund be¬
sonderer Bekanntmachung des Magistrats erfolgen , Kar¬
toffeln  befinden sich ebenfalls auf dem Transport und
werden unmittelbar nach ihrer Ankunft in Wiesbaden zur
Verteilung gebrecht. Um für die Zwischenzeit diejenigen
Hauskattungen , die keine Kartoffeln eingekellert haben, m:t
den notwendigen Nahrungsmitteln zu versehen, kcmrnen vom
Mittwoch ab getrocknete Kartoffelflocken  am
städtischen Markrstand zum Verkauf, und zwar aus Feld 14
'der Kartcftelmarke . Aus je ein Kartenfeld werden 2 Pfund
Lantojjelpocken atzge- edev» «Kt$ e gBwiy  den Aleichen

Morgeu-DuIgabe. Erstes Hlatt. Seite 3»
wert wie lu Pfund frische Kartoffeln besitzt. Da di« unter¬
wegs befindlichen Kartoffeln noch vor Ablauf der Gültigkett
des Felder 14 «intreffen werden, können zunächst nur di«
Haushaltungen mit d-er Hälfte der in ihrem Besitz befindlichen
Marken zum Einlauf v«n Kartoffelflocken zugelassen werden,
damit die Möglichkeit erhalten bleibt auf die andere Hälfte
der Kartoffelmarken ftische Kartoffeln zu beziel>en. Der
Verkauf der Kaitoffelflocken findet nur am städtischen Mankt-

' stand statt. Der HruLhaltSauSweis muß daselbst bei jedem
Einkauf von Äcrteffelflrcken vorgelegt werden, damtt die
Personenzadl deS Haushalts festaestelli werden kann. Im
übrigen verneinen wir auf die Bekanntmachung des Mag'
strats.

— Deutsche Kolonialgesellschaft. Die hiesige Abtcrlung
der Tcutschcn Kolonialgesellschrft hielt am 2g. März im
„Frankfurter Hol" ihre 8 4. Hauptversammlung  ab.
De» Vcrsitzende Oberst z. D. Splinter  erstattete den Jah¬
resbericht, aus dem erwähnt sei, daß der Viltgliederstand 295
leträyt . Den Verlust von 10 D' itgliedern duräi Tod ehrte
die Versammlung durch Erheben von den Sitzen . Einen wnr-
meu Nachruf widmete der Vô sitzer-de dem im Februar ve.'-
storl-enen Vorstandsmitglied Oberst z. D . Banse low,  wel¬
cher diele Jahre das Amt deS Schriftfiihrers verwaltet hatte
und stch durch große Vaterlandsli .tee ausgezeichnet habe. Im
veroai>genen Winter hat die Abteilung eine rege Tätigkett
entfaltet - Kaulmonn Joost erstattete den Kassenbericht, Ban¬
rat L a u t h den Bericht über die Bücherei, beiden Herren
sowie den Rechnungsprüfern d̂ankte der Vorsitzende für ihre
Mühewaltung . Bei der hierauf vorger.ommenen Ergän-
zungswah ! dkS Borst indes wurden die Ausscheid enden wiedrr-
gewählt ui-d neu Nentncr Groß,  zu Rechnungsprüfern die
bisherigen Major Frisch  und Freiherr v. Seckendorf.
Das warmherzige Eintreten des Mitglieds Fräulein Ebmke
von hier, TauuuSstc .iße, für unsere braven Koloni-rlkriegcr
durch, wiederholte Schenkungen wurde lobend hevvcrgehoben.
Anschließend folgte der angekündigte Bericht des Vorsitzen¬
den über die Bedeutung der schwarzen HiliSvölker im gegen¬
wärtigen Krieg. Bei der späteren geselligen Vereinigung
brachte der Vorsitzende-das Hoch auf den Präsidenten Herzog
Johann Albrecht von Mecklenburg aus und wünschte, daß
dessen koloniale FriedenSforderungen in Erfüllung gehen
mögen.

— ArbcitSjubÜäum. Die Firma I . Hertz , Dame :,-
moden,  Langgasse 20. feierte gestern abend chren treuen
Mitarbeiter , den GefchäftSdiener Herrn Wilhelm C l o S, für
seine 25jährige treue Mitarbeit . Die Inhaber der Firma
brachten dem Jubilar ihren Dank und ihre Anerkennung rn
Wort und Tat zum Ausdruck, dem sich auch die Angestellten
der Firma in gleicher Weife anschlossen; auch vor, seiten der
Handelskammer wurve der Jubilar durch die Verleihung einer
Ehrenurkunde ausgezeichnet.

— KrregSabend. Der heute abend statbftndende Kriegs-
abend, der von Herrn Direktor H ö f e r geleitet wird , bringt
ein reiches künstlerisches Programm . Außer dem städtischen
Kurorchcster unter Leitung Herrn Musikdirektors Sch u r i chi
wird Herr Konzertmeister T h o m a n n auf der Violine und
Herr Hans W e i Sb a ch auf dem Klavier ihre Kunst in den
Dienst des Abends stellen. Den Hauptvortrag hat , wie be¬
reit - mitgeteilt worden ist, Herr Oberbürgermeister
G l ö 1 s i n g übernommen. Der Vorverkauf findet zur ge¬
wohnten Stunde von 11 bis 1 Uhr und von 3 bis 4 Uhr statt.
Eintritt 20 Vf. einschließlich Kleiderabgabe-

— 8. Kriegsanleihe und landwirtschaftliche Genossenschaf¬
ten . Der Verband der naffauffchen landwirtschaftlichen Ge¬
nossenschaften, e. V.. in Wiesbaden, verarstaltet wiederum
einen V e r t r a g S ku r f u S für feine Kreditgenossenschaften.
Er bezeichnet eS in einem Rundschreiben als die ernsteste und
unweigerliche Pflicht und Ausgabe der VereinSorgane , alle«
daranzusetzen. daß ein« starke Zeichnung durch Verbreitung
von Aufklärung auf dem Lande erreicht nftd . damit die Er-
Wartungen , die man arch diesmal auf die genossenschastllche
D -rbeorbrit setzt, zum Ruhm deS deutschen Genossenschafts¬
wesens nicht nur erfüllt , sondern überttcffen wenden. Der
Kursus ist auf den 3. Avril, vormittags 11 Uhr- beginnend.
nach WreSb.rden in den Sitzungssaal der GencssenschaftSbank
für Hessen-Nassau, Moritzstraße 29, berufen . Au; der Tages¬
ordnung sichen folgende Vorträge : Kriegsanleihezeichnungen,
unsere ländlichen Kreditgenossenschaften D̂erbandsdirektor
Petitjean ); Krteesar .leilre-Sparkasscnbücher, Anteilzeichnun¬
gen und dre Kriegsanleihe -Versicherung der Naffauffchen
Lebensverfich»rungSanstalt (VerbandSrevisor Dr . Ehelius );
Kr'egsanleihe -ZeicknungSarbeit (Bankbevollmächtigter Marx ;.;
Depotgesetzlicbe Bcstimmungen und Abrechnung sowie Ber-
büchung der Kriegsanleihen (Verb rndsrevisor Kromcz).

Der Gcmiisegärtnervcrein für Wiesbaden und Um¬
gegend teilt rnS mit : „Das von den hier ansässigen Händ¬
lern aus dem Wochenmirkt oufgekaufte Gemüse und Obst
wurde bis vor kurzer Zeit von dm Gemüsegärtnern kosten¬
los abgefahren Da diese undankbare Arbeit sehr zeitraubend
und kostspielig ist, lehnen alle Gemüsegärtner Wiesbadens
und der Umgegend, wie sie im Anzeigenteil dieses Wattes
bekanntgeben, für die Zukunft jeden Transport ob. Der
Mangel an geschultem Personal zwingt die Inhaber der Gärt¬
nereien d:e ganze Arbeitszeit und alle Arbeitskräfte nur
zum Besten der Volksernährung emzusetzen."

— Wiesbadener Adreßbuch. Der Verleg deS Wies¬
badener Adreßbuchs hat soeben den Hcuseigenlümern und
Verwaltern die HauSlfften für den Jahrgang 1917, die nun¬
mehr die alleinige Grundlage zur Aufnahme der Namen im
Wiesbadener Adreßbuch b'lden, zur Verteilung an die HauS-
ha-ltungsvorstänie zugehen lassen. Es ist dringend geboten,
daß die Haushaltungsvorstände die Listen persönlich
a u s f ü l l e n, weil nur dadurch die genaue Schreibweise oe5
Namens verbürgt wird , und weil nur auf diese Weise die
Wünsche der Eintragenden (Zusätze zur Berufs - oder Sian-
desbrzeichnung, Anzale der Sprechstunden usw.) zuverlässig
erftrllt werden können. Auch diejenigen Gewerbetreibenden,
die keine besondere Eintragung Starte für ihr Gewerbe er¬
halten haben, mögen auf dr« Äusfülluny der Rubriken in der
Hauslsste genau achten, zumal diese Angaben auch für die
Ausnahme im Gewerbenachu-eis benutzt werden. Die Ab¬
holung der Listen beginnt bereits am 2. April, weshalb sofor
tiges Ausfüllen der Lffte angezeigt erscheint.

— Sommerpflege armer Kinder. Die Mitglieder¬
versammlung  des „Wiesbadener Vereins für Sommen-
pflege armer Kinder " fand in der letzten Woche unter zahl¬
reicher Beteiligung statt . Der Vorsitzende Herr LandeShaupt-
stuuta mxM des Uw Frau Dr. Äetej b Ausinn-
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mengestellten Jahresbericht , dem wir das Folgende entnehmen:
Trotz der schwierigen wirtschaftlichen Verhältnisse wurden im
Ferien Heini 368 Kinder in 186 Tagen verpflegt, 80 Kinder ge¬
brauchten die Kur in Bad Orb , 105 die in Kreuznach, 7 wur¬
den noch Mauheim 2 noch Hosheim geschickt. Überall hatten die
Kuren «irren günstigen Erfolg ; es wurden erfreuliche Ge¬
wichtszunahmen erzielt . Im Heim blieb der Betrieb bis
Mitte November geöffnet, das Resultat war durchaus befrie¬
digend. Einen großen Verlust erlitt die VereinÄeitung durch
den Wegzug von Fräulein Agathe Merttensnach Godesberg.
iJn warmen Worten gedachte der Bericht ihrer Tätigleit , daran
anknüpfend schlug der Vorsitzende vor, Fräulein Agathe
Merttens  in Anerkennung ihrer Verdienste um den Ver¬
ein zur Ehrenvorsitzenden  zu ernennen . Die Ver¬
sammlung stimmte zu. Der Kassenbericht lag im Druck vor,
auf Antrag der Kassenprüfer wurde den: Vorstand Entlastung
erteilt . Die Ersatzwahl ergab für den Vorstand die Bestäti¬
gung der bisherigen Schriftführerin Frau Dr . Reben als
2. Vorsitzende und die Neuwahl vcn Fräulein Jsabella
Minlos zur 1. Schriftführerin . Die svtzunaSgemäß ausschei¬
denden Mitglieder des Verstandes und engeren Ausschusses
wurden wiedcrgewählt . Zu Kassenreviftren wurden die
Herren Blust und Montandon , in Vertretung Herr Runken
ernannt . Die Versammlung beschloß, sich an der Zeichnung
der 6. Kriegsanleihe zu beteiligen. Der Voranschlag für das
Jahr 1817 ergibt bei Aussendung der ungefähr gleichen An¬
zahl von Kindern wie im vergangenen Jahr einen Fehl¬
betrag  von über 7000 M. Es bedarf demnach eifriger
Werbetätigkeit und der Unterstützung aller Freunde und
tÄönner des Vereins , um -das Liebeswerk auch in diesem Jahr
in vollem Umfang zu ermöglichen.

— Zwei gemeingefährliche Diebe erwischt. Seit Monaten
wurden die Dörfer in der näheren und weiteren Umgebung
Frankfurts und Offenüachs von einer Diebsbande heimge-
sucht, die mit außerordentlicher Frechheit alle ihr nur irgend¬
wie erreichbaren Haustiere nächtlicherweile stahl und das
Diebsgut dann nach Frankfurt schleppte, wo es von Gast¬
wirten ausgekauft wurde. Die Diebe nahmen olles, was ihnen
iin die Hände fiel ' Kühe, Schweine, Schafe, Ziegen, Stall-
lursen und Geflügel , schlachteten die Tiere an Ort und Stelle
ab, zerlegten sie kunstgerecht und brachten sie dann auf Wagen,
Karren oder in Säcken im Morgengrauen nach Frankfurt.
Besonders in dem Landkreis Offenbach war die Gesellschaft in
den letzten Wochen der richtige „Bauernschreck" geworden. Der
Wert des gestohlenen Viehs ging zuletzt in die Tausende . In
Sprendlingen z. B. wurden allein von einem Bauernhof kür
1000 M. Ziegen gestohlen. Nunmehr gelang es der Offenbacher
Pol ' zei, zwei der gefährlichsten Diebe auf frischer Tat zu
überraschen und zu verhaften. Es sind der 18jährige Arbeiter
Röder  aus Sossenheim und der Fürsorgezögling H e r t h
aus Herborn . Die Burschen gestanden bereits eine Arealst
Diebstähle e:n und gaben auch schon die Namen einiger ihrer
Frankfurter „Abnehmer" preis . Die Untersuchung ist noch
längst nicht abgeschloffen, da immer weitere Diebstähle zur
Anmeldung kcmmen. Wahrscheinlich werden auch noch
weitere Mitglieder der anscheinend gut organisierten Diebs¬
und Hehlerbande entlarvt.

— Wochendienst der militärischen Vorbereitung der
Jugend der Residenzstadt Wiesbaden. Dienstag : üben dev
Spielleute im Jugendheim . Jugendkompagnie Dir. 148:
Montag , den 2 April : Unterricht : Jugendheim ; Donnerstag,
den 5». April : Exerzieren , Stabfechten : Jugendheim ; Sams¬
tag, den 7. April : Schießen : „Loge Hoheuzollern".,, Jugend-
konipognie Nr. 143: Mittwoch, den 4 April : Jugendheim;
Samstag , den 7. April , abends 6 Ubr : Schießen : „Loge
Hohenzollern". Jugendkompagnie Nr 150: Montag , den
2. April : Exerzieren . Stabfechten : Jugendheim . Jugendkom-
pagnre Ar . 151: Mittwoch, den 4. April : Exerzieren , Zielen,
Zechten . Jugendheim ; Donnerstag , den 5. April : Unterricht,
-Anschlagi'bungen : Jugendheim . Die Übungen beginnen , wenn
nicht anders .angegeben, abends 8>/2 Uhr.

— Die Preußische Verlustliste Nr . 795 liegt mit der Baye¬
rischen BerlnsUiste Nr. 336, der Sächsischen Verlustliste Nr. 386
und der Württembergischeu Verlustliste Nr . 552 in der Tag-
-blattschalterhalle (Auskunftsschalter links) sowie in der
'Zweigstelle Bismarckring 18 zur Einsichtnahme auf.

— Kleine Notizen. Das „SpangenbergscheKou-
s e rv a t o r i u m für Musik"  vcrar stattet am Montag im
großer : Saal der „Wartburg " eine größere Aufführung pou
-Schülern und Schülerinnen der Oberllassen. Zum Vortrag
gelangen Stücke für Klavier , Violine, Cello und Gesang . Der
Eintritt ist ftei.

vorberichte Ader Kunft, Vorträge und verwandtes.
* Residenz-Theater . Der Spielplan dieser Woche ist ebenso

abwechslungsreich wie interessant : Am Montag ist die übliche
Volksvorftelluvig, die den Schwank „Die Diener lassen bitten"
bringt . Am Dienstag soll Sturms erfolgreiches Lustspiel
„Wie fehle ich meinen Mann " das Publikum wieder fesseln,
und Mittwcch tritt der berühmte Darsteller Albert Steinrück
vom Königs. Hostheoter in München mit seinen beiden Part¬
nern nochmals in Strindbergs gewaltigem „Totentanz ", :n
dem er unlängst erst so kolossal gewirkt hat, wieder auf . Am
Karfreitag wird em „Geistliches Konzert" veranstaltet mit der
Kammersängerin Olga Bond-Agloda, dem Kammersänger
Rudolf Ritter uud dem König!. Kapellmeister Dr . Karl Rie-del,
sämtlich vorn Kömgl. Hoftheater in Stuttgart (Stücke aus
Liszts „Heilige Elisabeth" usw.).

* Mainzer Stadttheater . Smnitag , den 1. April : nach¬
mittags 3 Uhr : „Martha ", abends 7 Uhr : „Ein Diaskenball".
Montag , den 2 April : „Ddignon". Anfang I Uhr . Dienstag,
den 3. April : „Der Evangelimann ". Anfang 7 Uhr. Mitt¬
woch den 4. April : „Kabale und Liebe", vorher : „Gezeich¬
net ' . Anfang 7 Uhr. Donnerstag , den 5. April : „Rasrners-
holm". Anfang 7 Uhr. Sonntag , den 7. April : „Könige",
vorher : „Gezeichnet". Anfang 7 Ubr. Sonntag , den 8. April:
nachmittags 3 Uhr : „Hänsel und Gretel ", vorher : „Gezeich¬
net" Abends 7 Uhr : „Lustige Weiber".
Wiesbadener vsrgnLgunss -vllhnen und Lichtspiele.

* Die Monopol-Lichtspiele, Wilhelmstraße , bringen das
Schauspiel : . Ruf der Liebe", den Schwank : „Deute vorn
Marktstand " und neue Marineaufnahmen und Hochseebild-r.

Has dem Oereinsleben.
vorberichte . Vereinsversannnlungen.

* Am Montagabend um 9 Uhr findet eine Versamm¬
lung des „F r e i d e n ke r v e r e i n s" im 1. Stock des „Vater
Rhein " in der Meichstratze statt.

Gerichlssaal.
wc. Eine Engländerfreundin . Die Händlerin Wetter

in Ostrich hat einen offenen Berkaufsstand . Dort hat sie die
Bekanntschaft eines kriegsgefangenen Engländers gemacht,
und sich dann so weit vergeffen, ihn eines Abends zu sich in
die Wrhnung einznladen . Wegen Vergehens wider die Ver¬
ordnung , betr . den Verkehr mit Kriegsgefangenen , ist sie
durch ein schöffengerichtlichesUrteil mit 6 Tagen Gefängnis
bestraft werden . Diese Strafe erschien 'hr als zu hart . Sie
meldete nider das Erkenntnis die Berufung an, und die
Strafkammer ließ an die Stelle der Gefängnisstrafe eine
Geldstrafe  von 76 M. treten.

Sport und Luftfahrt.
* Rhein - und Taunusklub Wiesbaden , E. B. Bei herr¬

lichstem Frühlingsw -etter fand am vergangenen Sonntag bei
einer Beteiligung von 42 Wanderfteunden die erste der dies¬
jährigen Nachmittagswanderungen  ab Sonnenberg
über -den Bingert nach Heßloch, Kloppenheim und Bierstadt
statt, und ist die Wanderung unter der fachkundigen Führung
des Herrn Karl Michel planmäßig verlaufen . — Die Vorbe¬
sprechung über die Art der Ausführung der am 22. April statt-
findenden 4. Hauptwanderung  Geisenheim -Kammer¬
forst findet am kommercken Donnerstag , den 6. April, statt.

Hand ei steil.
Die italienische Einfuhr.

Von der feindlichen Presse zeigen angesichts des ver¬
schärften U - Bootskrieg es  li -3 italienischen Zei¬
tungen vielleicht die größten Besorgnisse.  In der
Tat ist Italiens Kriägsversorgung ohne die Aufrechterhal¬
tung der sehr erheblichen Einfuhr nicht durehzuführen. Bis
jetzt liegt nur die Statistik für das erste Halbjahr 1916 vor,
aber man ersieht auch daraus schon, in welch hohem Maße
Italien auf die Zufuhr wichtiger Waren angewiesen ist Es
ist kennzeichnend), daß in 1er öffentlichen Statistik die
Kohleneiniuhr nicht auigefülirt wird. Sie beträgt dem
Werte und der Menge nach aber erheblich mehr als die an¬
deren Einfuhrposten. Italien ist auf Kohle  vom Aus¬
lande am meisten angewiesen Der gesamte Kohlenvorrat
Italiens wird auf 250 Millionen Tonnen geschätzt. Wie wenig
das ist, mag man daran erkennen, daß nach den „Mitteilun¬
gen der Geographischen Gesellschaft'’ in Wien der Reich¬

tum des Deutschen Reiches an Steinkohlen auf 410 Milliar¬
den Tonnen geschätzt wird Italien kann also ohne fremde
Kohle nicht anskommen. Ferner läuft es Gefahr, nunmehr
ohne die Versorgung mit chemischen  Erzeugnissen, nicht
mehi- durchhalten zu können, von denen es in der Kriegs¬
zeit jährlich für ungefähr 500 Mill. Lire einführte, im ersten
Halbjahr 1916 für rund 250 Mül. Lire Der Einfuhrwert für
Baumwolle  wird in- Jahre 1916 ungefähr ebenso hoch
gewesen sein, der für Wolle  und Haare dürfte nicht weit
unter 900 Mill Lire geblieben sein. An Häuten  und
Fellen hat Italien im ersten Halbjahr 1916 für rund 220
Mill. Lire eingeiührt, an Erzen , Metall waren mck
Metallen  für beinahe 350 Mill Lire, an Getreide,
Mehl usw. für ungeiähr 550 Mill. Lire, «o daß sich also die
Jahreseinfuhr dieser Produkte auf über eine Milliarde Lire
belaufen haben wird. Insgesamt dürfte die Einfuhr Italiens
im Jahre 1916 rund 6 Milliarden Lire betragen haben. Da
die Ausfulu- der für die Kriegführung unentbehrlichen
Ware» verhältnismäßig sehr gering ist so muß ein Weg-
fallen der Einfuhr Italiens Kriegführung in die äußerste Not
bringen. Die besorgten Stimmen der italienischen Press*
klagen also mit gutem Grund.

Berliner Börse.
$ Berlin, 31. März. (Eig. Drahtberiiht.) Eine große

Geschäftsstille,  die zum Teil auf den Wochen Schluß
zurückzuführen war, führte an der Börse auf dem Gebiete
der Industriepapiere meist zu einem mäßigen Nachgeben
der Kurse. Die andauernd feste Grundstimmung verhin¬
derte starke Fückgäuge. Höher stellten sich Silesia and
Deutsche Waffen. Am Anleihemarkt waren die Kurse be¬
hauptet.

Banken and Geldmarkt.
— Die Wiesbadener Banken und Banktirinen lassen im

Anzeigenteil eine Zeichnungseinladung zur 6. Kriegsanleihe
ergehen — Gleichzeitig wird bejuinntgegeben, daß am
Ostersamstag  die Geschäftsräume geschlossen bleiben.

Industrie und Handel.
$ Elektrizitätslieferungs-Gesellschaft. Berlin.  31 . März.

Der Aufsichtsrat der Elektrizitätslieferungs-Gesellschnft be¬
schloß die Verteilung einer Dividende von 10 Prozent pwie
im Vorjahre) vorzuschlagen.

= Preisverzeichnisse für das Ausland Firmen das
Handelskammerbtzirks Wiesbaden, an die vom Ausland
die Bitte um Übersendung von Preisverzeichnissen gerichtet
wird, wollen sich zunächst an die Geschäftsstelle
der Handelskammer  wenden , bevor ste einem sol¬
chen Wunsche entsprechen.

= Unveränderte Zementpreise. Die Zementpreise der
deutschen Zementgruppen, welche seit dem l Januar d J.
um 9 M die Tonne erhöht worden sind, sollten auf Anord¬
nung der Reichs-ZemerdsteUe. nur bis zum Ende des
Monats März gelten, werden aber einstweilen unverändert
gelassen.

Weinbau und Weinhandel.
m. Mainz, 30. März. Am zweiten "Inge der Versteige¬

rung der Großherzoglich hessischen Weinbaudomänen-Ver¬
waltung kosteten 1915er bis iU 12 020 12 040, 12 280. 13 480
und 26 000 M., die 1911er bis zu 24 060, 26 40 und 40 960 M.
das Stück. Im übrigen brachten "7 lialbstilck 1915er 2100
bis 6740 M., zusammen 257 090 M., dur-hscjuiittlich das
Halbstück 4472 M., 15 Halbstück 1911er 3570 bis 13 200 M.,
1 Viertelstück 10 240 M., zusammen 119 370 M., durchschnitt¬
lich das Halbstück etwa 7702 M. Der Gesamtertös betrug
376 460 M. ohne Fässer. Au den beiden Versteigeruugstagen
erlöste die Domäne zusammmen 622 260 M.

Marktberichte.
W. T.-B. Berliner Pcoduktcumarkt Berlin,  31 . März.

(Drahtbericht.) Im hiesigen Produktenverkehr blieb es
zum Wochenende recht still, zumal auch besondere An¬
regungen fehlten. Das Angebot bleibt in den meisten Ar¬
tikeln knapp, namentlich in Kletsaateu , Heu und Stroh.
Von Rüben ist im Verkehr nichts zu hören. SeradeUa
konnte die letzten Preise behaupten.
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Stchßc Kritgsanlnhc.
5“jo Deutsche Reichsunleihe.

4'H. Deutsche RcichsschuHanweisungeu,.«« »-« no-,.mmx
Zur Bestreitung der durch den Krieg erwachsenen Ausgaben werden weitere5% Schuldverschreibungen des Reichs und

4V,°/« Reichsschatzanweisungen hiermit zur öffentlichen Zeichnung aufgelegt.
Das Reich darf die Schuldverschreibungen frühestens zum1. Oktober 1924 kündigen und kann daher auch ihren Zinsfuß

vorher nicht herabsetzen. Sollte das Reich nach diesem Zeitpunkt eine Ermäßigung des Zinsfußes beabsichtigen, so muß es die
Schuldverschreibungen kündigen und den Inhabern die Rückzahlung zum vollen Nennwert anbieten. Das gleiche gilt auch hinsichtlich
der früheren Anleihen. Die Inhaber können über die Schuldverschreibungen und Schatzanweisungen wie über jedes andere Wert¬
papier jederzeit(durch Verkauf, Verpfändung usw.) verfügen.

Die Bestimmungen über die Schuldverschreibungen finden auf die Schuldbuchforderungen entsprechende Anwendung.

1. Annahmestessen.
Zeichnungsstelle ist die Reichsbank . Zeich¬

nungen werden

ii«nDonnerstag, den'S. Miirz, bis
Montag,dcnlö.April 1917,mittags1Uhr
bei dem  Kontor der Reichshauptbank für Wert-
Papiere in Berlin (Postscheckkonto Berlin Nr. 99) und bei
allen  Zweiganstalten der Reichsbank mit Kassen»
reinrichtung entgegengenommen. Die Zeichnungen können
auch durch Vermittlung der Königlichen Seehand-
lung (Preußischen Staatsbank ), der Preußischen Cen¬
tral - Genossenschaftskasse in Berlin , der
Königlichen Hauptbank in Nürnberg und ihrer
Zweiganstalten , sowie sämtlicher  Banken , Bankiers und
ihrer Filialen , sämtlicher  öffentlichen Sparkassen
und ihrer  Verbände , jeder  Lebensversicherungs-
gesellschaft , jet r Kreditgenossenschaft und
jeder  Po st anstatt erfolgen. Wegen der Postzeichnungen
siehe Ziffer 7.

Zeichnungsscheine sind bei allen vorgenannten Stellen zu
haben. Die Zeichnungen können aber auch ohne Verwendung
von Zeichnungsscheinen brieflich erfolgen.

2. Einteilung. Zinsenkauf.
Die Schuldverschreibungen  sind in Stücken zu

29009 , 10 000, 8000, 2000, 1000, 500, 200 und 100 Mark mit
Zinsscheinen, zeblbar am 2. Januar und 1. Juli jedes Jahres,
ausgefertigt Der Zirrsenlauf beginnt am 1. Juli 1917, der
erste Zinsschein ist am 2. Januar 1918 fällig.

Die Sck.adanweisungen sind in Gruppen eingeteilt und
in Stücken zu 20 000, 10 000, 5000, 2000 und 1000 Mark mit
dem gleichen Zinsenlauf und den gleichen Zinsterminen wie
die Schuldverschreibungen ausgefertigt . Welcher Gruppe die
einzelne Schatzanweisung angehört, ist aus ihrem Text er¬
sichtlich.

3. Einlösung der Schatzanweisungen.
Die Schatzanweifungen werden zur Einlösung in Gruppen

im Januar und Juli jedes Jahres , erstmals im Januar 1918,
ausgelost und an dem auf die Auslosung folgenden 1. Juli
oder 2. Januar mit 110 Mark für je 100 Mark Nennwert
zurückgezahlt Es werden jeweils so viele Gruppen ausgelost,
als dies dem planmäßig zu tilgenden Betraue von Schatzan¬
weisungen entspricht.

Die nicht ausgelosten Schatzanweifungen sind seitens des
Reichs bis zum 1. Juli 1927 unkündbar. Frühestens auf diesen
Zeitpunkt ist das Reich berechtigt, sie zur Rückzahlung zum
Nennwert zu kündigen, jedoch dürfen die Inhaber alsdann
statt der Barrückzahlung 4 %ige,  bei der ferneren Auslosung
mit 115 Mark für je 100 Mark Nennwert  rückzahlbare,
im übrigen den gleichen Tilgungsbedingungen unterliegende
Schatzanweisungen fordern . Frühestens 10 Jahre nach der
ersten Kündigung ist das Reich wieder berechtig , die dann
noch unverlosten Schatzanweisungen zur Rückzahlung zum
Nennwert zu kündigen, jedoch dürfen alsdann die Inhaber
statt der Barzcchlun« 3V®%ige  mit 120 Mark für je 100 Mark
Nennwert  rückzahlbare, im übrigen den gleichen Tilgungs-
bedingungen unterliegende Schatzanweisungen fordern . Eine

Bedingungen.
weitere Kündigung ist nicht zulässig. Die Kündigungen müssen
spätestens sechs Monate vor der Rückzahlung und dürfen nur
auf einen Zinstermin erfolgen.

Für die Verzinsung der Schatzanweisungen und ihre
Tilgung durch Auslosung werden jährlich 5 % vom Nennwert
ihres ursprünglichen Betrages aufgewendet. Die ersparten
Zinsen von den auSgelosten Schatzanweifungen werden zur
Einlösung mitverwendet . Die auf Grund der Kündigungen
vom Reiche zum Nennwert zurückgezahlten Schatzanweisungen
nehmen für Rechnung des Reichs weiterhin an der Verzinsung
und Auslosung teil.

Am 1. Juli 1967 werden die bis dahin etwa nicht ausge¬
losten Schatzanweifungen mit dem alsdann für die Rück¬
zahlung der ausgelosten Schatzanweisungen maßgebenden Be¬
trage (110 %,  115 % oder 120 %)  zurückgezahlt.

4. Aeichnungspreis.
Der Zeichnungsvreis beträgt:

für die 6 % Reichsanleihe,  wenn Stücke
verlangt werden . 98.— Mark,

für die 5 % Reichsanleihe,  wenn Ein¬
tragung in das Reichsschuld -
b u ch mit Sperre  bis zum
15. April 1918 beantragt wird . 97.80 Mark,

für die 4)4 Reichsschatzanweisungen  98 .— Mark
für je 100 Mark Nennwert unter Verrechnung der
üblichen Stückzinsen.

5. Zuleitung. Slückekung.
Die Zuteilung findet tunlichst bald nach dem Zeichnungs-

sckluß statt. Die bis zur Zuteilung schon bezahlten Beträge
gelten als voll zugeteilt . Im übrigen entscheidet die Zeich¬
nungsstelle über die Höhe der Zuteilung . Besonder Wünsche
wegen der Stückelung  sind in dem dafür vorzesehenrn
Raum auf der Vorderseite des Zeichnungsscheines anzugeben.
Werden derartige Wür.sche nicht zum Ausdruck gebracht, so
wird die Stückelung von den Vermittlungsstellen nach ihrem
Ermesien vorgenommen. Späteren Anträgen auf Abänderung
der Stückelung kann nicht stattgegeben werden.")

Zu allen Schatzanweifungen sowohl wie zu dm Stücken
der Reichsanleihe von 1000 Mark und mehr werden auf An¬
trag  vom Reichsbank-Direktorimn ausgestellte Zwischen-
scheine  ausgegeben , über deren Umtausch in endgültige
Stücke das Erforderliche sväter öffentlich bekannt gemacht
wird . Die Stücke unter 1000 Mark, zu denen Zwischenscheine
nicht vorgesehen sind, werden mit möglichster Beschleunigung
fertiggetzellt und voraussichtlich im September d. I . aus¬
gegeben werden.

6. Einzahlungen.
Die Zeichner können die gezeichneten Beträge vom

31. März d. I . au voll bezahlen. Die Verzinsung etwa schon
vor diesem Tage bezahlter Beträge erfolgt gleichfalls erst vom
81. März ab.

Die Zeichner sind verpflichtet:
30 % des zugeteilten Betrages spätestens am 27. April d. I .,
20 % des zugeteilten Betrages spätestens am 24. Mai d. I .,
25 % des zugeteilten Betrages spätestens am 21. Juni d. I .,
25 % des außeteilten Betrages spätestens am 18. Juli d. I .,

zu bezahlen. Frühere Teilzahlungen sind zulässig, jedoch nur
in runden durch 100 teilbaren Beträgen des Nennwerts . Auch
auf die kleinen Zeichnungen sind Teilzahlungen jederzeit, indes
nur in runden durch 100 teilbaren Beträgen des Nennwerts

gestattet : doch braucht  die Zahlung erst geleistet zu werden,
wenn die Summe der fällig gewordenen Teilbeträge
wenigstens 100 Mark ergibt.

Die Zahlung hat bei derselben Stelle zu
erfolgen , bei der die Zeichnung angemeldet
worden ist.

Die im Laufe befindlichen unverzinslichen  Schatz¬
scheine des Reichs werden —unter Abzug von 6 % Dikont vom
Zahlungstage , frühestens aber vom 31. März ab, dis zum
Tage ihrer Fälligkeit — in Zahlung genommen.

7. 'Dostzeichnungen.
Die Postanstalten  nehmen nur Zeichnungen auf die

5 % Reichsanleihe  entgegen . Auf diese  Zeichnungar
kann  die Vollzahlung am 31. März , sie muß aber spätestens
am 27. April geleistet werden. Auf bis zum 31. März ge¬
leistete Vcllzablungen werden Zinsen für 90 Tage, auf alle
anderen Vollzahlungen bis »um 27. April , auch wenn sie
vor diesem Tage geleistet werden,  Zinsen für
63 Tage vergütet.

8. Umtausch.
De» Zeichnern neuer 4% % Schatzanweifungen ist es ge¬

stattet , daneben  Schuldverschreibungen und Schatzan¬
weisungen der früheren Kriegsanleihen in neue 4sst % Schatz¬
anweisungen umzutauschen, jedoch kann jeder Zeichner
höchstens doppelt so viel alte Anleihen (nach dem Nennwert)
zum Umtausch anmelden, wie er neue Schatzanweisungen ge¬
zeichnet hat . Die Umtauschanträge sind innerhalb der Zeich-
nungSfrist bei derjenigen Zeichnuugs- oder VermittelungS-
stelle, bei der die Schatzanweisungen gezeichnet worden sind,
zu stellen. Die alten Stücke sind bis zum 24. Mai 1917 bei
der genannten Stelle einzureichen. Die Einreicher der Um-
taufchstückeerhalten zunächst Zwischenscheine zu den neuen
Schatzanweifungen.

Die 5 % Schuldverschreibungen aller vorangegangenen
Kriegsanleihen werden ohne Aufgeld gegen die neuen Schatz¬
anweisungen umgctauscht. Die Einlieferer von 5 4L Schatz«
anweisungen der ersten Kriegsanleihe erhalten eine Vergütung
von M. 1.59, die Einlieserer von 5 % Schatzanweisungen der
zweiten Kriegsanleihe eine Vergütung von M. 0.80 für je
100 Mark Nennwert . Die Einlieserer von 4% % Schatzan¬
weisungen der vierten und fünften Kriegsanleihe haben
M. 3.— für je 100 Mark Nennwert zuzuzahlen.

Die mit Januar/Juli -Zinsen ausgestatteten Stücke sind
mit Zinsscheinen, die am 2. Januar 1918 fällig sind, die mit
April/Oktober -Zinsen ausgestatteten Stücke mit Zinsscheinen,
die am 1. Oktober 1917 fällig sind, einzureichen. Der Um¬
tausch erfolgt mit Wirkung vom 1. Juli 1917, so daß die Ein¬
lieferer von Avril/Oktober -Stücken auf ihre alten Anleihen
Stückzinsen für Y* Jahr vergütet erhalten.

Sollen Sckmldbuchsorderungen zum Umtausch verwendet
werden, so ist zuvor ein Antrag auf Ausreichung von Schuld¬
verschreibungen an die Reichsschuldenverwaltung (Berlin,
81V. 68, Oranienstratze 92/94 ) zu richten. Der Antrag mutz
einen auf den Umtausch hinweisenden Vermerk enthalten
und spätetens bis zum 20. April d. I . bei der Reichsschulden-
verwaltung eingeben. Daraufhin werden Schuldverschrei¬
bungen, die nur für den Umtausch in Reichsschatzanweisungen
geeignet sind, ohne Zinsscheinbogen ausgereicht. Für die Aus¬
reichung werden Gebühren nicht erhoben. Eine Zeichnungs¬
sperre steht dem Umtausch nicht entgegen. Die Schuldver¬
schreibungen sind bis zum 24. Mai 1917 bei den in Absatz t|
genannten ZeichnungS- oder Vermittlungsstellen einzureicheu.

*) Die zugeteilten Stücke sämtlicher Kriegsanleihen werden auf Antrag der Zeichner von dem Kontor der Reichshauptbankfür Wertpapiere in Berlin nach Maßgabe seiner für
die Rirderleguns geltenden Bedingungen bis zum 1. Oktober 1919 vollständig kostenfrei aufbewahrt und verwaltet . Eine Sperre wird durch diese Niedertegung nicht bedingt ; der
Zeichner kann sein Depot jederzeit— auch vor Ablauf diese» Frist— aMT“<f"*frn,n  Die Mw dem Kontor für Wertpapiere auSgefrrtigten Depotscheine wenden von den Darlehens-
»istsen wie di« Wertpopre« selbst beliehe«. —- — F178

Rcichsbank-Direktorillm.
La »«» » «i ». v. » rim « .
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nach neuesten 9Hodellen gearbeitet, Ersatz für ffffass aus Gabardine. Caoercaat,
Gaffet uaffet und anderen modernen Stoffen

(fff # / I / neueste Sonnen und ffflacharten, in modernen Srühjahrstoffen,
/ iXZfltßl und Jacken , Caoercaat, Saffet, SJloireSeiden und Soäenne

Jaillenk/eider aus'töolle, Seide, Colienne und Code.

/ § luSGn aus fÖalle, Seide und ~Oaile, beste ffleuheiten

^Zĵ ostümröcke aus fjOolle, Seide und anderen modernen Stoffen

in reicher JflusioaAl und allen Greislagen am ßager.

XJiesfaden

S . Guttmann
fO eigene Geschäfte ßanggasse 7-3.
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Kasinosaal MIttwo fu£ ***• Konzert
Carl Perron,
Rudolf Bärfioh,

Kammer¬
sänger
Violine

Professor

8 Uhr
Bariton, Ehrenmitglied des kgl.
Hoftheaters, Dresden

Dresden
Viol.-Son. Vivaldi, Chaconne Bich . Kl. Solostücke Leder von Schubert , Brahms (a. d. schönen
Magelione) Rubinstein , Ts’haikowsby , Löw ». — Am Klavier Hans Weisbach. Bechstcin -flügel aus

dem Lager von Heimieb Wo'fl, Wilhelmstrasse 16.
Karten zu Mk. 4, 3, 2, 1 in der Hofmusualien -Handlmg von Heinrich Wolf!, Wilhelmstrasse 16

und Abendkasse. F120

Nene Binsen1 p«rrf1“•Blosen-Spezialist
in reicher inswahi Elsässer Zengladen

eingeiroirei)._ Ee'.ie Grossen. Kleine Borgstrasse1

i

Geschästs-Uebergabe.
Teile « einer gesckiStzren Kundschaft mit, daß ich mit dem Heutigen meine seit 1878 betriebene

RolonialwarenHandlung
an Frl. Anna Darmstadt übergeben Habe. Indem ich für das erwel'ene Wohlwollen seitens
meiner Kundschaft meinen Dank ausspreche, bitte ich dieses auch meiner Nachfolgerin übertragen
zu wollen. 339

Achtungsvoll

Karl Ernst , Stclugassc 17.
Höflichst bezugnehmend auf obiges bitte ick meine werten Nachbarn und seitherigen Kunden

des Herrn Karl Ernst das ihm entgegengebrachte Lei trauen auch mir entgegeuzubringen und
wird mein Bestreben sein, meine geschätzte Kundschaft stets zufriedenzustellen.

Achtungsvoll

Anna Barm t̂adt , Steingasse 17.

Spangenberg 5!“
Konseruatorium für Illusik

Wllhelmstrasso 16. Femrul 749.
Montag , den 2. April , abends 7 Ulir,

im grossen Saale der „Wartburg “, Sohwalbacher Str.51:

Vortrags -Abend »
der Oberklassen.

Stücke für Klavier, Violine, Cello und Gesang.
Eintritt frei. Eine beschränkte Anzahl vorbehaltener nume¬
rierter Plätze zu 50 Pf. sind im Büro des Instituts zu haben.

In feiiiißen Dti MMiMl Msflrforge.
Jas Original»

Oüerammerganer Passionsspiel
in Wort und Bild.

Einzige von der Gemeinde Oberammergau genehmigte Vorführung.
Ausführung durch den alleinigen Rechtsinhaber Adolf Elsner, Frankfurt/M.

im hiesigen große « Kuriiaussaale
Karfreitag , deu 6 . April 1917 , abends 8 Uhr.

Eintrittspreise: Loge3 Mark, Milleigalerie1. und 2. ALihe2 Mark,
1. Parkett L bis 20. Reihe2 Mark, Mitlelgalerie8. bis leyre
Reihe 1 Mark. Ranggalerie1 Mark, 1. Parkett 2l . bis 26.
Reihe 1 Mark, 2. Parkett 50 Pfennig, Ranggalerie Rücksitz
30 Pfennzg. F244

_Vorverkauf an der Tageskasse des Kurhauses.

Sanatorium Lindenfelsi. Odw.
zw. Darmstadt — Heidelberg 400 m. h. in ideal. WaldgegdL gel.

(.Nervöse,thron.Krankeo.Erholungsbedürftige
Mass. Preise. — Prospekt kostenlos. 8. B. Dr. Schmitt.
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SCHEBMK
WIESBADEN

Wilhelmstrasse 22

Fernsprecher Nr. 225,226 , 6416

- 4

Jede p ,̂"rnschte Auskunft wird bereitwilligst erteilt.

tuorgt: affe bankmässigen KssvIiSfts
obemimint: Vermögens- und Nachlassverwaltung
vermietet: Stahlkammer-Schrankfächer
verwahrt. Effekten und verschlossene Depots
«ereichert: Wertpapiere gegen Kursverlust

bei der Auslosung, sowie
Anleihen feindlicher Staaten

gegen Kapitalschaden
bei der Auslosung.

*

P532

— — BES» i I IIIiiI

Zeichnungen£ Kriegsanleihe
nehmen in Wiesbaden kostenfrei entgegen und stehen

zu jeder Auskunft und Katerteilung gerne zur Verfügung:

Bankcommandite Oppenheimer& Co.,
Bank für Handel und Industrie Filiale Wiesbaden,
Marcus Berte& Co.,
Deutsche Bank Zweigstelle Wiesbaden,
Direction der Disconto-Gesellschaft Zweigstelle Wiesbaden,
Dresdner Bank Geschäftsstelle Wiesbaden,
Gebrüder Krier,
Mitteldeutsche Creditbank Filiale Wiesbaden._ m

Im Einklang mit den Beschlüssen der Bankenvereinigungen an anderen
Plätzen bitten wir davon Vormerkung zu nehmen, dass unsere Kassen und
Geschäftsräume

Ostersonnabend, den7: April 1917
geschlossen bleiben . *

Bankcommandite Oppenheimer& Co.
Bank für Handel und Industrie Filiale Wiesbaden.
Marcus Berle& Co.
Deutsche Bank Zweigstelle Wiesbaden.
Direction der Disconto-Gesellschaft Zweigstelle Wiesbaden.
Direction der Nassauischen Landesbank.
Dresdner Bank Geschäftsstelle Wiesbaden.
Genossenschaftsbank für Hessen-Nassaue. G. m. b. H.
Gebrüder Krier.
Mitteldeutsche Creditbank Filiale Wiesbaden._

Ml -SlE MM
Girokonto

Reichsbanknebenstelle
Biebrich

Postscheckkonto
Frankfurt a. M.

Nr. 3923. --

MW «S 4V.

Beraiefnng non MecWsIWules. j
Einzahlung auf Postscheckkonto gebührenfrei.

Kassenlokal:  Biebrich , Rathausstr. Nr. 59. — Fernsprecher Nr . 50
Geöffnet von 8—121/ , und 3—5 Uhr. F211

Samstag nachmittags geschloffen.

Vaterländischer Hilfsdienst . '
Bewerbungs - u. Befreiungs -Gesuche, Militär . Eingaben jeder Art führt

sachgemäß aus : RechtSbüro Gullich. Wiesbaden , Wörthstratze 3.
Auskunft in Rechts, u. Unterstützungssachen. (Allererste Referenzen .)

VIein - Versteigerung
von

F532

Anleihen der Stadt Charlattenburg
werden jederzeit, insbesondere gegenwärtig zur Ermöglichung des

Umtausches in Kriegsanleihe
zu angemessenen Kursen angekauft. Angebote sind an den Magistrat
Lhartotteutmrg— LteU« V — ,u richten. F 2

Gaea -Zigarre
bekannte Qualität

SO Stück Mk. 7 .—
bei 296

Boieuau , Wilhelmstraße 28.
Bessere Tapeten und Borten

billigst Äu-stav-Fretztagstraße 19.

Laun Waegelein
Bad Kreuznach

Dienstag, den 10. April 1917, mittags 121/, Uhr, im grossen
Saale des Evang. Gemeindehauses zu Kreuznach, Roßstr. 11.

Zum Ausgebot kommen:
40 Nummern 1913er , 1914er, 1911er, 1908er und
1915er Nahe-, Rhein- und Rheingauer Weissweine

. und

51 Nummern 1908er , 1911er , 1913er,
1911er u. 1915er Rheinische Rotweine

sowie
12000 Flaschen div. Flaschenweine.

Allgemeine Probetage am 3., 4., 5. und 7. April er. im
Kellereigebäude , Baumgartenstrasse 34, sowie im Versteige¬
rungslokale vor und während der Versteigerung.

NB . Die allgemeine Verkehrsvorschrift verlangt
Personenausweis mit Photographie , damit die Bahn¬
sperre passiert werden kann. F30
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R sck »'A»Nktt H
Bö-kdRche q
GewerbkicheS

e Personen.
Personal.

«e' uän I
Braves
«ründl . erlommn

luarbeiterinue«
ergasse 13.

eiterinneu
ätmSstr . 5, 1 x.

amenschneideic
straße 34, 2 r.
chen

Fleiß . Büfettmädchen sofort « sucht
Nikolasstr. 43, Zentral , 40 Mk. mtl.

Goethestraße 1, Par t., Hen rich.
Alleinmädchen m. guten Zeug«,

ffür gleich oder 15. April gesucht.
Guter Lohn. Näheres zu erfragen
im Taqbl .-Verlag . 2!

Tüchtiges Alleinmädchen
im 1. April gesucht Friedrich-

«raße 46, 3.

(f

kann daS Bügeln
_ Fahn stra be 14, P.

Braves Lehrmädchen
seine Damenschneiderei gesucht.
nnk. Ncrosrra ße 27._

Oorfekte Mglerin 2—3 Tage
in der Woche g«sucht Jahnstraße 46.
iAngeh. Büglerin , w. etwas Hausarb.
Übern., »d. Müdch. gef., w. Gelegenh.
«ob. ist, das
lernen . Jab

BügeSr!
gesucht Sedanst

AAhawo«

ln
e 4>

zu er-

vOemmn
kann das Bügeln

Ulrabe 7.
, Li« LoyenMdchrn
sowie « n L-ru-fmädchen s. H. Peuten,
Blumengeschäft, Moritzstraße, Ecke
Adclh eidstra ße 36.

Mädchen für
u. Erlern , der Kun
Fr . Hoffmarm,
S . Koch.,
sowie
Lang , g«verbSmä
lertn , Mag emann

enarbeit
Sefucht.

Alleinmdch.,
_ _ Frau Elise

äßige Stellenvermitt-
nstr . 31. Mr . 2363.

Ein tüchtiges Mädchen
zur Führung der Haushaltung sucht

Peuten , Blumengeschäft und
»ävtnerei, Biebricher Straße 16.

Tücht. Alleinmädchen
ort gesucht, event. später. Miller,
smarckring 18.

Mädchen für Hausarbeit
gesucht Saalgasse  34.

Mädchen, w. bürg , kochen kann
u. Hausarbeit versteht, für kl. Fam.
l3 erwachsene Pers .) ges. Kleineibst,
Schwa lbacher Straße 55, 2._ ._ _

Tücht. Mädchen für Hausarbeit
gesucht  Fri edrich stra ße 53, 1._

Solides Meinmädchen
auf gleich  ges ucht  Bieb richer  St r. 13.
Erf . ält . Alleinmädchenj . 15. April
gesucht Kaiser-Friedrich -Ring 11, 2.
Gesucht tüchtiges gefetztes Mädchen

mit guten langjähr . Zeugnissen, das
kochen kann u. Hausarbeit versteht,
kinderlieb ist, zu sofort od. später,
bei gutem Lohn. Vorzustellen zw.
2 uiw 3sh Uhr oder von 7 Uhr ab,
Frau Rechtsanwalt Boecker, Adelheid¬
straße  85 , Part . __

Einfaches Hausmädchen
gesucht. Frau Geis, Schwalbacher
Straße 95._ _

Zu 2 Personen Hilfe gesucht,
die auch den Haushalt erlernen kann,
Winkel er S traß e 5, Part , r._

Alleinmädchen, flott u. sauber,
etw. kochen, bei gutem Lohn zu zwei
Personen bald oder 15. 4. gesucht
Nassauer Straße 22 (Adolfs! "^ '

Alleinmädchen,
w. kochen kann u. a. HauSarb . ver-«,wird ine.ruh.Haush.hei gut.ntbl. z. 15. April ges. Näheres
Wilbelminenstraß e 8, Par t._ __

Junges Zimmermädchen
od. schulentl. brav. Rädchen z. An-
lernen sucht Große, Rbmertor 2, 1 r.

Brave« fleitz. Alleinmädchen
für ruh . Haushalt (2 Personen ) ge-
sucht Schesfelstraße 1, 3._
Hausmädchen für kleinen Haushalt
zuui 15. April gesucht, das servieren
u. nähen kann. Dovzustellen nachm,
bis 4 Uhr und abends von 7%, Uhr
an . Frau D. Cosmcmn, Kaiser-
Friedrrch-Mn « 52, 1._

Junges Mädchen bis nach Tisch
gesucht, auch Gelegenheit das Kochen
zu er lernen . Luisenst raße  7 , 1. Et.

Schnlentlafseues Mädchen,
w Ddontims u. Samstags Gänge bes.
u. in d. Zwischenz. d. Bügeln erl. k.,
gesucht. S tumpf, Buicherstraße 6.

Junges sauberes Mädchen,
auch schulentlassen es, für leichte
Arbeit einige Stunden vorm, gesucht.
Roessin«, Goldgasse 2.

Schulentlassenes MädchenSrHausarbeit von 10—4Uhr ge-cht. Näh. Kiedricher Straße 4, P . l.,
vorm. 10—1 u . nachm. 5—7 Uhr.

Saubere Aufwärterin
su cht Bar tschat, Adelheidstraße 50._

Ehrl . saub. Monatsfrau 5—6 Std.
pro Tag , 35 Mk. monatl ., gesucht
Kaiser-Friedrich-Ring 40, 3._ _

Drave tüchtige Monätsfrau
gesucht Klo pstockstra ße 11, 3 rechts.

Monntsmadchen
morgens 8—10 ges., event. tagsüber.
Dotzheimer Straße 37, 1, Conrady.

Saubere ehrliche MonatSfra«
vorm. 7—8% u. ©« net« v. 1—6
gesucht Maweraaffe 8, 2 rechts.
Saub . ehrl. MonatSfra « od. Mädch.

gesucht Schwalbacher Straße 48, 1.
Saub . Mouatsfrau für 4 Std.

gesucht Kleine Burgitraße 8, 3.
Saub . Monatsfrau od. Mädchen

2 Std.  v orm, gos. Rheinstraße 94,  2.
Monatsmädchen vorm, sofort ges.

Herderstraße 4, 3 links.
Saubere ehrliche Monatsfrau

von i49—V-41 u. Uhr ge¬
sucht Kaiser-Friedrich-Ring 15, Part.

Monatsfrau oder Mädchen
gesucht Hellm« Mtt«ße 3, 1 St . l.
Saubere Mouatsfrau od. -Mädchen

für 8—10 u. 2—3 Uhr ges. Bi-Smarck-
ring 17, 1 rechts. __

Eine Stundenfrau,

Schiersteiner -stra ße
Saubere Frau »der Mädchen

für 1—2 Std . »orm. sofort ges
bei Sprüncken, Gerichtsstraße 3, 2.

Saubore Putzfrau
ur 3 bis 4 Stunden nachmittags ge-
ucht Rheinstraße 115, 1.
Putzfrau od. Mädchen ab 1. April

für zwei Morgenstunden gesucht
Seevobenstraße 33, 3 r._

e  ZeitunMrägeriunensiomrt Franffurter Geneval-
chrer, Rheinstraße 75, 2._

Laufmädchrn gesucht.
Leopold -Emmelhainz , Wilyelm str. 88.

Ordentliches Lausmädchen
aus anständiiger Familie sucht Schuh¬
haus Neustadt.

Männliche Persone » .
Gewerbliches Person »».

^ ,Kourad, Hermömntzpahe 23. - \
Lehrttng^ für Svrnglrres ,

und JälstaBatron gesucht. F. WHafc
Bertramstraße 6, Par t. --

Tüncher- u. Anstreicher-Lehrling
sucht Heinrich Reininger , Hermamm
straße 28._ _ _

Friseur -Lrhrlmg
kann sich in all. Fach, grdll -M« «lde» ,
Clormann , Hauptbahnh

für nachmittags gesucht. H. Diehl-
Eisenhandluna , Dieichstraße 0.

Aeke»-8chlcht'
Weibliche Personen.

Kaufmännisches Personal.

unter 8. 711 an den Tagbl .-Berl« .
Gewerttichos Personal.

Junge unabh. Krirgrrsfran,
perfekt int Kochen, sucht ©tellM««.
Näh. Do tzheimer Straße 18, P . r.

Junge Krieaersfrau .
sucht Laden oder Büro zu putzen.
Kellerstraße 20, 1 St . links.

Bf

U Sielni.stiqkiilt H
Weibliche Personen.

Kaufmännische» Personal.

Gebildete» junges Mädchen mit
praktischer Erfahrung als

Kstttvristin
«esl cht. Angebote mit GehaltSang.
nur hmchfchrrftltch erbeten

Papier -Ausstattung HolstinSkv.

ftotttovifiitt,
tüchtig in Stenographie und
Schreibmafchmeuschreiben, so¬
wie Buchführung, für feineres
Geschäft gesucht. Selbstaeschr.
Offert , mrt Lobsnslauf , Zeug¬
nissen u. Gehaltsansprüchen
u. P . 706 an den Tagbl .-Berl.

gräulcin ges.,
tniöffl. üb. 20 Jahre , mit guter kausm.
AuSbild., tüchtig in Stenogr . lStolze-
Schrrh ) u. Maschinenfchr. Aussührl.
Angebiote mit Zeugn .-Abschr. u. Ge¬
haltsangabe unter H. 246 an den

bl.-Berlag erbeten.
Schreibhilse.

Stenogr ., Maschinenfchr.. für einige
vor. od. Nachmittage in d. Woche ge-
sucki. Schriftl . Off. mit Angabe d.
Preises an Baubüro , Wilhelmstr. 17.

Lehrmiidche«
mit guter Schulbildung gegen
sofortt« Vergütung gesucht.

M . Lange,
Langgaffe 23.

Gewerblich«» Personal.

XfiQfte XalOn-. jitn - m
3Ul6(ltH)N(BlefoiL

Leistcr-Bodach »««>.
Große Burgstraße 9.

Taillen - und
für dauornd

E. Euck,

beiterinuen
efucht.
kerostraßr 27.

Selbst . Näherinne»
auf Jacken, sowie

ZnRrbeiterinnen
auf Mosen und Rocke für mein
AenderungSatetter bei aut . Lohn gef.

Leopold Cohn,
Gr . Burgstraße 5.

Zum tagt . Frisieren
** *• AM Jwi«

Lehrmädchen
für die Arbeitsstube gesucht.
Luise Kleinofcn, Damenhüte.

Langgaffe 39. }

Mglerin gesucht
Waschanstalt, Luisenstraße 24.

Büglerinnen und
tüchtige Waschfrau

für die ganze Woche in dauernde
Stellung gesucht.MmiilKM „MM"

Mainz , Erthalstraße 5,
direkt am Lauvtbahnhof.

Zum gründl . Erlern , d. Bügeln»

Lehrmädchen
gesucht. Lehrzeit 6 Monate.

Waschanstalt, Luisenstraße 24.
Lehrmädchen

für die Monogramm-Prägerei bei
sofort. Vergütung gesu-' '

Papier -Ausstattung
“ BÖKleine Burgstra ße

Packerin,
durchaus zuverlässig und
für Warenausgabe sofort ge

gewandt,
sofort gesucht.

Modehaus M. Schneider,
Kirchgasse W/37.

Junge » geb. Mädchen für
nachmittags

<* Erzieherin
zu Schulkind gesucht. Pädagogische
Ausbildung oder Erfahrung er¬
wünscht. Offerten unter U. 711 an
den Tagbl .-Verlag.

Wegen plötzlicher Erkrankung der
Erzieherin suche ich

gebildetes
i. Mädchen für dauernd nachmitt.
Fra « Dr . Baer , Birrftadter Str . 4.

Kinderfraulein.
Erzieherin oder Kindergärtnerin
1. Klasse zu Kindern von 4 bis
7 Jahren gesucht. Angebote mit
guten Referenzen unter U. 3239 an
D. Frenz , Mam z. _ F 31

Arnes»eueres rauft».
das zuverlässig u. kinderlieb ist, zu
2 Kindern von 10—18% u. 3% 6t»
7% Uhr gesucht. Radermacher,
Richard-Wagnerstraße 26, Nähe der
Haydnstraße, Sonnenberger Straße.

WrliM MIM
Hausmädchen, Köchinnen, Jungfern
usw. sucht man durch Inserat im

Tagblatt Coburg.
Täglich zirka 30 009 Leser, Zeile
25 Pst_ _ _ F198

XOfttie WsMlkW»
gesetzten Alters zum baldigen Ein-
tr «.. . -

& Mitffct ffnrinal

Jüngere Köchin
’ofort oder später in kinderlosen
" mshalt gesucht Nassauer Straße 2

dolfsh öhe)._
Gesucht zum 15. April ein tüchtiges
ordkittllAs Hausmödlhev.

das nähen und bügeln kann
_ Milandstra ßö 16. Parterre.

bei gutem Lohn per sofort gesucht.
Commickau. Schwalbacher Str . 44.

Hanslnädchen
für alle Arbeiten in kleinen Haus¬
halt gesucht. Guter Lohn.
__ Idstein «» Straße 4.

Gesucht jttm 15. Avril sauberesund znverMstges
Hausmädchen.

Frau Dr . Biermer.
Wilhelmstraße 30.

Lwei jg. kräftige
Hausmädchen

für Kaffee u. Hotel, guter Lohn, so¬
fort gesucht. Hotel Prinz Heinrich,
Bärenstraße ö.

Ein fleißiges anständ. Mädchen alsAlleinmö-chen
auf sofort «»sucht. Frau Schmitt,
Mainz , Mttlere Bleiche 8lAo, 1. St .,
Ein «, von der Gärtnergaffe aus . F3I

Gesucht zum 1. Avril
best. Dienstmädchen
Walkmühtstraße 51, Krridrlstift.
GkteHf. AÜe!l!klödü!kll

im Alter von 20—36 Jahren wird
zum 15. April gesucht Schenkendorf-
straße 3, 2. Vorzustellen von 8 bis
%11 vormittags u. Vi2 bis 3 Uhr
mittags ._Stift, (ui. MW.
am liebsten vom Lande, für alle
Arbeit boädigst gesucht.

Erholungsheim „Siegfried ".
_ Brerstadter Höbe._
Fleitzigos Mädchen
ir Küche und Haushalt gesucht,
r . Kaiv linger . Friedrichftraße 41.K_ _ _ _ _

Wsfts WNW raosen
aetucht Nikolasttraße 21. 2.

Für einen ruhigen Haushalt m
einer kleinen Stadt in der N. Wies-
badens wird zum 15. 4. oder 1. 5. ein
besseres junges evangelisches

Mädchen
bei guter Verpflegung gesucht. Off.
u. A. 996 an den Tagbl .-Verlag.

besucht
auf sofort oder 15. April ein ordentl.
braves Alleinmädchen in kleinen
Haushalt . Vorzustellen mit Buch von
10—12 u. abends 8—9 Uhr, Schier-
ste iner Str aße 8, 3.
Beates lfm.lieinmäösen

gesu cht Laugg affe 48, 2.  _
Tücht. Alleinmädchen
für kleinen Haushalt bei hoh. Lohn
gef. Frau Bankvorstand Letschert.
Scke ffelstraße 5.__
Tücht. Alleinmädchen
welches selbständig kochen kann, zum
15. April gesucht.

Krau « . Jstrl . « edec Strotze 27,

BradeS Mädchen , aa
welches kinderlieb ist, für ruh . feinen M jf l | l SH IB
Haushalt nach Frankfurt gesucht. » >/ 8 8 ß 8 8 Ü i i B fr
Guter Lohn. Gute Behandlung . / T | | | | | 8 | | l(
Näheres Mchelsberg 9, 1 rechts. chff U f | | AI W

Aelt . Alleinmädchen
gesucht, das Kochen u. alle Hausarb.
versteht, für kleinen Haushalt . Gut . O i ** / *
L-.hu. Abeggstraße 8. . „ _ . ~ ■lT7 ~ 1 . für Kontor : Weinhanolungv»

Egg ! rtin ent MaMicn <» 4 «* • « • » » ««^ <6.), Bwr.
aroßhandla .. HandelSvertretnns,

best. Eltern für morg. st leichte HauS- Auskunft« '

s t ■* » - KuÄjsa .- fÄ ' c
Gesucht zm» 1. Avril Seilerw . u. Polsterarttk „ elektr.

junges Mädchen, das jetzt die Schul« Bedarfsartikel Mustkalien- , and
verlassen hot. für leichte häusliche Jnstrumentenhandl .. Kolomalw.
Arbeiten Walkmühlstratze 51. im u. Landesprodukten, Eisenwareu
üreidelftift . &■  aÄttteffctml «), Papterware^

K >« dere fltüije W « uM « II Stellennachweis
3—4 Stunden vorm, oder über „ , . .. ~

Ss . Ä #, 16i . . Ä, “' ' ”41  s . >il » sm » » WAWMk

Mouatsfrau im Arbeitsamt
gesucht Rheinstraße 15, 1. Stock. 1 . Stock , Zimmer 10.

kräftiges f Lehrlinasstelle
°Mn Z  EiniährZere -Aigren

Lelster - Vodach « aHf. Sima« &  Co . .
©» 6« Burgstraß - 9.

mr . ItA  1 Ein Lehriunge.
Männliche Persone «. I mustk., g. vergüt , sucht ff

Kaufmännische» Person «!. D Mustkhans Schellend erg.

GksWslbWlkt. -- -'̂ —2
branchekundig. für auswärtige 9 # hr ( tU6
Zigarren -Filiale sucht . . . , ^ 7 ^ 7 ^

Stellennachweis für Kontor gesucht,
für kaufmännische Angestellte Karl Witte. ZigorrenzrotzftmbdruW.

im Arbeitsamt . 1. St >, Zimmer 10. Fabnstraße 38.
. Hiesige Verwaltung sucht eine Gewerbliche» Person «».

Arbeltrkrasl Tücht. Dreher
.. f £ ,. zum sofortigen Eintritt gesucht,zum möglichst sofortigen Eintritt . H-ch. H,r » Söhne.

Bewerber .müssen ,eine gute fehler- Dotzheimer Straße 105.-«8',te Kenel ickmiede.
stenographieren <System Stolze . ff * ' * " ***
Schrey) können. Für die Besetzung gaoo ffß
der Stelle kommen a. Kriegsbeschäd. vIimCi Uff » V
und Hilfsdienstpslichtige in Betracht. ^
Gegebenenfalls können auch weib- • « S o» tz Ih/IHf
licke Hilfskräfte Berücksichtigung { ) W | U | lllgVl
finden. Bewerbungen mit kurzem £ ; ■ nv ^ .
Lebenslauf und Ergäbe der Ge- fÖfhaltsanspruche werden unter F. 712 - . , .
an den Tagbl .-Verlag erbeten. ] 9f0ft (| C | U (t) t*

Bitttlt (Tßütltttä Meldungen bei F6i

mi ' " «LT * " ; u dbetmaate &c tzlsttM.

s “SÄ, «ÄS Stöffletle OMI i  UM.

U (sufmianif ^ e AageWke
im Arbeitsamt , 1. ®t„ Zimmer 10.

„ . 1 „. .. sofort gesucht
LsstfllNH > Gärtnerei Schenck. Leffinastraße st.

I mit guter Schulbildung für I EäN ' kiiieklobrttNa

I"»u. 7.| -----isssp
.
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Gemüsegärtner-Verein
Wiesbaden und Amgegend.

Unserer verehrten Kundschaft teilen wir höflichf
Mit, daß das Absahren von Gemüsen vom Wochen-
markte infolge mangelnder geschulter Arbeitskräfte
für die Zukunft nicht mehr geschehen kann. Wir
bitten daher unsere verehrten Abnehmer für Trans¬
portmittel und Körbe selbst Sorge zu tragen.

Hochachtend Ter B»rft««d.

Naturwein-Bersteigerung:
Freitag , den 2S. April , vormittags 11  Uhr,

lassen in Mainz, im Restaurant „Heilig « eist"

Carl Koch Oben
Weingutsbesitzer i» Oppenheim

12/1 , 26/2 n. 1/4 Stück 1618er Naturwein-
aus mittleren und besten Lagen von Oppenheim und Dienheim, ferner

, 1700 Fluschen 1911er Oppenheimer Ualurweine
aus besten Lagen versteigern. $>31
Sämtliche Weine sind ausschließlich eigenes Wachstum

Prabenahme in Oppenheim, Wormserstratze 62, am 2., II . u. 17. April
sowie vor und während der Versteigerung in Mainz im Bersteigerungslokal.

leMeisrrotif in Binnenm Dein.
Donnerstag , den 26. April 1917, mittags 12' /. Uhr, läßt Herr

Seligmann Simon
in Bingen a. Rhein

Weingutsbesitzer in : Bingen, Bingerbrück. Kempten, Büdesheim , Dieters.
heim Oberhausen, Schloß Böckelheim,

im Hessische« H»s (früherEngl . Hof) daselbst nachverzeichnete Weine versteigern
Weissweine

von: Bodenheim , Lanbenheim, Oppen¬
heim, Nierstein , Ockenheim. Mü ster,
Bingen , Kempten. Schloß Böckelheim,
Hochheim, Rüdesheim uiw.
ISISer Ober - Incelheimer,
worunter Burgunder

2/i in 11/2 sw «im
15/1 in 22/2 5M1915«
flBle 162SW Meint:
34SW Hifiortite: >»»-,
1/4 SW Bitneiie: •»*««

Probetage für die Herren Kommissionäre am : 2., 3^ und 4. April.
AUgemeiue Probetage vom lg . April bis zum Bersteigerungstermine

täglich in den Kellereien des Versteigerers Mainzerstraße 60/62.

iiimannsliännr
Katarweine.

Grösstes und bedeutendstes
Meisterwerk

aus dem Jahre 1895 ca. 30 figürlich

Prof. fr. oon Defregger
„Andreas Hofer am Berge Isel

vor der Sehlaoht.“

Gute Kapitalsa »Uige!

Galerie Alice Frank
Berlin , Unter den Linden 17/18 (neben der Metropolpassage)

Fernsprecher : Zentrum 110 56.
Auch zwanglose Besichtigung gern gesehen.

_ _ F120

Geschäfts- Verlegung.
Mein Kolvnialw .-, Materialw .-, starben - u. Dünger-

lAeschäfl habe ich aus dem Ladenlokal Dotzheimer Straße 53, Ecke
Dreiweidenstraße, für den Kleinverkanf nach meinem Hause,

Dotzheimer Strafte 101
verlegt, wovon meine werte Kundschaft gefl. Kenntnis nehmen wolle.

Koloniauv .-, Materialw -, Farben - «. Dünger -Geschäft.
Dotzheimer Ttraste 101. — relcdüon 2108.

„So-Wasch“
Preis in Zink Mk. 10.—,

wäscht ohne Bürsten und ohne Reiben
bei 50°/o Seifeuersparnis

und vollständiger Schonung der Hände und Wäsche einen Kübel
Wäsche (ca. 12 Hemden ) in 5 Minuten sauber.

Bestellungen nimmt entgegen:
M » y , »Germania -Restaurp- 4<t, Helenenstr . 27.

-w# Pferde zum
(sowie Rotschlachtungen) kauft

Karl ^a |mu ,
Wiesbaden, 00 Waldftratze 00 . — Telephon 1461.

K affee -Restaurant

Waldeck
am Ausgang der Albrecht - Dürer-

Anlagen und a« der Aarstraße.

Ster. ' W
Kaffee und Kuchen.

I- uii Abendessen.
Belegte Brote.

Tapeten, Linoleum
TapetenhanS Wagner , Rheinstr . 79.

LetsWoitr A
Sklchin Ml Darlehen

auf Möbel. Bürgschaft usw.. auch
an Frauen d. Kersch, Karlstr . 2, 2 r.

Teilhaber,
event. auch tätig, mit 25 600
bis 50 000 Mk. zur Ausfüh¬
rung von festen Aufträgen
von über 500 000 Mark bei
großem Gewinn gesucht. Ang.
u. Z. 706 an den Tagbl.-Berl.

Meitzer MllWftraul
übernimmt d. Lieferung v. Kranken»
Milch? Täglich M> Ltr. oder jeden 2.
Tag 1 Ltr .? Zu meld. Schiersteiner
Straße 17. Erdgeschoß.

Wer liefert 1 Liter
Ziegenmilch?

Goethrstraße 7. 1 St ._
Ais Hartnec gefuDit

Pension. Herr oder Beamter für ein
behagl. Heim im Hochpart, bester
Lage, vornehm möbL je 2 Zimmer,
guter Blüthnerflügel , Diener zur
Stelle . Sehr preiswert . Beziehbar
15. April. Gefl. Offerten unter
O. 787 an den Taabl .-Verlag.

Junge Dame von auswärts , im
Hotel wohnend, möchte gerne täglich
eine Stunde

Klavier üben.

Ziege
reg. Milchkieserung, evt. man. Rückz.
Angeb. u. K. 713 an den Tagbl.-Verl.

Wer verschenk
rassereine» Dackel in
Angeb. u. F. 70? a.  d . !

mm  w
Mädchen), etwa 2 Jahre alt . guter

Herkunft, von gebildetem kinderlieb.
Ehepaar zu adoptieren aesucht. Bei¬
trag zur Erziehung und zum Unter¬
halt wird gewünscht. Briefe erbeten
u. S . 693 an  den Taabl .-Verlag,

Fr. M.
Hebamme, Schwalb. Str 61. Tel. 2121

Reiche Heiraten
vermittelt Bür » Becker l , Dotzheim,
Schiersteiner Straße 20.

Dame ( Meristin ),
Mitte 30er I ., mit 3 Kindern und
vollständ. Haush ., auß . monatl . Zu¬
schuß von 120 Mk-, wünscht sich mit
Herrn , bis 55 I ., in g. Stell ., zu
verheiraten . Suchende, eine tüchtige
sparsame Hausfrau , wäre nicht ab¬
geneigt, ctiwf) ein. Kriegsinväliden
eine treue Gef. zu sein. Vermittl . u.
anonym zwecklos. Offerten unter
M. 245 Tagbl .-Zweigst,, BiSmarckr.

Witt » «, 37  I . .
häuSl., musik., natur - u. kunstlieb.,
mit geschmackvoll. Heim u. späterem
Bermögen, wünscht gleichges. Herrn
zwecks Ehe kennen zu lernen , welch,
zugleich 13jähr. Sohn väterl . Freund
ein möchte. Briefe unter B. 711

an den Taabl .-Verla a.Bessere Witwe,
25 I . alt , ev., krnderl., heit. Gemüt,
w. zwecks Heirat geb. Herrn in sich.
Pos. kennen zu lernen . Nur ernst-
gmeinte Zuschriften mit näheren An¬
gaben u. Bist) unter E. 712 an den

ägbl .-Berlag. _ __
Junge Dame,

leben sfr . Char .̂ ev., Häusl, u. bis
jetzt beruflich tätig , w. zwecks Heirat
mrt einem Herrn ges. Alters , in sich

u werden. Off.Stellung , bekannt
mit Bilo unter Z.
Verlag.

an den Tagbl .-

Akademiker, Slidb..
wünscht mit aebild. Dame zw. Heirat
in Korrespondenz zu treten . Gefl.
Offert . ». A. 998 an den Tagbl .-Ver¬
lag. Strengste Diskretion zugesich.

Spitzen !!
Ein grosser Posten Spachtel - Borden und

-Besätze , ganz feine Sachen, wegen Aufgabe
diesss Artikels sehr billig « Billige Gelegenheit
für Schneiderinnen.

jSpitzenhaus Goldberg,
54 Kirchjjasse 54 , vis-a-vis Bormass.

Spirella-fHass•Carsets
Vertreterin: fMU LUHE PrEÜBl.

Kleiststraße 19. . . .

Der billige Verkauf 33
in Winter -, Sommer -, Trauerhfiten , Pntzartikeln

sowie Schirmen , Handschuhen und Modewaren
dauert nur noch kurze Zeit.

Ulna Aitheimer,
Webergasse 7.

Wir suchen Lehrlinge
mit höherer ober Äklassiger Mittelschulbildung

für die Kontore von kaufmännischen und gewerblichen Großbetrieben,
für Banken, Weinhandlungen, Speditionsgeschäfte, Berflchcrungg-

und Warenagenturen. F 405
Ferner für Buchhandlungen, Trogen, Chemikalien, Manufaktur¬

waren-, Teppich- und Tapetengeschäfte. Anmeldungen baldigst erbeten.
Stellenvermittlung des Kaufm. Vereins , Luisenstr. 26.

s Küstern
täglich frisch

August Eng-el,
König !. Hoflieferant.

pnnmninuuiiiiiiiiiiiiiuiiiiiiiuiiiuiiiUHntiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiitiiiiiiiiiniiiiiiiiiiiiiiiiiHiiiiuiiiiiinjioinimi

I Ehe.
= Für meine Mchte, 30 Jahre , Süddeutsche, Halbwaise, evang.,
= schöne Erscheinung, lebens würdig, ideal, gesellschastl.ch n. häuslich.
N erstklassige, strenge Erziehung, vermögend, such« ich einen Herrn mit
= gutem Charakter und Bildung und ebenfalls vermögend. Fabrik 3
=  bescher , Offizier , Arzt , Gelehrter , H . Beamter kann nur in Frage Z
Ü kommen. — Offerten erbitte unter A. 999 an den Tagbl .-Verl. 3

iiiniiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiHiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiimiiiimmmiitiimimi
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Roll -Kontor.
Bahnamtlich bestelltes Rollfuhrunternehmer]

i • für Wiesbaden.
B&n : Südhahnhof. Fernsprecher 917 «. 1994.

Abholangf und Teraendung
Ton Gätern und Reisegepäck za bthueiUg

festgesehten Gebühren.
Verzollttagen. , Versicherung«« .

321

E
Unsichtbares

Einweben und Stopfen von Riffen,
Brandlöchern. Motten , und Mäufe-
fraß , in Herren - u. Damen -Kleidern.

Tcvvichen. Gardinen aller Art.
Kr-nftstovferei und -Weberei

Televbon 4353 — Oranienstraße 3
u. Moritzstratze 7.

Damen -Hüte
werden wie neu fassoniert, alle Ge¬
flechte rrmgearbertet bei billigster
Berechnung.
_Mode Jürgen », Mich elsb erg 2.
Mite, Sllb. Mitte
Dora Bellinger . ärztlich geprüft,

Sckwalbacher Str . 14, 2, am Rend.-
Theater . Svrechst. 10—1, 3—7 Uhr.

Tüchtige Friseuse
nimmt noch einige Damen an

Borkstraße 21, Bart , rechts
Eleg. Ragelpflege,

Massage!
Maria Bomersheim, ärztlich gepL.

tUMnt mit  2. 1.

Blusen

Schwer . Heilmassage
S-ftute Brandt . DtaaUtch geprüft.
Mitzi Smoli , Scbwalbach. Str . 19. 1.
Missite- StilmniM
Jrieda Michel, ärztlich geprüft,

TaunuSstraße IS. 2.
schräg gegenüber dem Kochbrunne«.
hl « M-  0. InMIrgt.
Sprechstunden von 10—8 abend»

(Postkarte genügt.) ftrnti Elfriede
Mever, Kirchgasse 19, 2 St . links.

■ ■ naaisaHHin

und Unterblusea (ohne Bezugsschein)
— meist Reisemuster — nur hochelegante Sachen , noch sehr billig.

Spitzenhaus Goldberg,
Kirchgasse 54 , vis -a- vis Bormass.

NB. Auswahlsendungen können keine gemacht werden.
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Mein Vertreter Herr DentistH.Nenhans
wohnt jetzt KirchgaSMe U , U

Rudolf Hohn, Dentist,
z. Zt . im Felde. J

Bayp . Bierhalle,
Adolfs *rasse 3 .Hell u.dunkel Bier.

_Ausschank zu jeder Zeit.

JfwM mutt  tw.

Fischzucht.
StSSaet5po3ietgatii.
Bruthaus ist besetzt und Besichtigung

gestattet.
Haubennetze,

bestes Haar , 3 St . Mk. 1.70.
Friseur Klipfel , Nikolasstr . 8.

Praktische preiswerte Geschenke
für Konfirmation, Kommunion und Ostern

empfiehlt

Job * Kühn , Juwelier und Goidsehmiedemeister.
Reelle Bedienung : : Billigste Preise.

jene Werkstätte für Goldschmiedekunstarbeiten u. Reparaturen.

Nur Langgasse 43 (Hotel Adlsr)
Gegründet 1900 gegenüber der Bärenstr. Fernruf 2331.

Tages-Veranstaltungen• Vergnügungen.

Königliche Schanfpiele
Sonntag , den i . April.

74. Vorstellung.
31. Vorstellung. Abonnement B.

Der Freischütz.
Romantische Oper in 3 Akten von
Friedrich Kind. Musik von Carl

Maria von Weber.
Personen:

Ottokar, böhmischer
Fürst . Herr Geisse-Winfel.

Cuno, fürstlicher Erb-
sörster . Herr Rehkopf

Agathe, seine Tochter . Frl . Geier a. G.
Aennchen, eine junge An¬

verwandte . Frau Pola
Kaspar, erster Jäger¬

bursche . Herr Thieß a. G.
Max, zweiter Jägerburche Herr Scherer
Samiel , der schwarze

Jäger . Herr Zollin.
Kilian, ein reicher Bauer . Herr Haas
Ein Eremit . . . . Herr de Garmo
Eine Brautjungfer . . . Frl . Hertel
Nach dem 1. u. 2. Akte je 15 Min Pause.
Anfang 7 Uhr. Ende 10 Uhr.

Restdenf-Tcheate».
Sonntag , den 1. April.

Nachmittags l/,4  Uhr. Halbe Preise.

Schuldner.
Lustspiel in 3 Akten von Paul Blitz.
Anfang V«4 Uhr. Ende 7,6 Uhr.

Abends 7 Uhr.
Dutzend- und Fünszigerkatten gültig.

Wie fessle ich meine«
Manu?

Ein fröhliches eheliches Kampfspiel
in 3 Akten von Hans Sturm.

Personen:
Dr . Marttn Hennig,

Apotheker . . . Wilhelm Chandon
Jda , seine Frau . . . Stella Richter
Rudolf Paulmüller,

Kaufmann . Erich Möller
Käthe, seine Frau . . . Käthe Haüsa
Guido Dralle, Verlags¬

buchhändler . Hans Flieser
Clga , seine Frau . Marg. Hossmann
Der Baron . . . Rudolf Hildenbrand
Tie Baronin . Else Bayer
Max Raake, Gastwirt . Oskar Bugge
Selma , seine Frau . . . Minna Agte

Nach dem 2. Akt größere Pause.
Anfang 7 Uhr. Ende nach 9 Uhr.

L ^ FrerMn-Mrer
König! Schloß, am Schloßplatz. Die

inneren Raume täglich zu besich¬
tigen. Einlaßkarten beim Schloß-
Kastellan.

Rathaus. Schloßplatz 6.
Ratskeller mit künstlerischen Wand¬

malereien.
Kurhaus, Kochbrnnnen, Kolonnaden,

Knranlagen.
Königliches Theater, auf dem WarmenDamm.
Residenz-Theater, Luisenstraße 42.
Polizei-Direktion, Friedrichstraße 25.
Polizei - Reviere : 1. Weilstraße 7;

2. Karlstraße 37; 3. Hellmund
Straße 14; 4. Michelsberg 28
5. Platter Straße 16.

Jnslizgebäude, Gerichtsstraße.
Höhere Schulen: Königi. Humanist.

Gymnasium (Luisenplatz), Königi.
Realgymnasium (Luisenplatz), Stadt.
Reform-Realgymnasium (Oranienstr.),
Stadt. Oberrealscbule (Zietenring),
Höhere Mädchenschule (Schloßplatz)
und Dotzheimer Straße.

Gewerbeschule, Wellritzstraße.
Denkmäler ; Kaiser Wilhelm-Denkmal

in den Anlagen am Warmen Damm,
Kaiser Friedrich-Denkmal auf dem
Kaiser Friedr.-Platz, Fürst Bismarck-
Denkmal auf dem Bismarck-Platz,
Waterloo-Denkmal auf dem Luisen¬
platz, Bodenstedt Denkmal oberhalb
der Alten Kolonnade, Krieger-Denk¬
mäler im Nerotal, auf dem alten
Friedhof und auf dem Exerzierplatz,
Schiersteiner Str., Gustav Freytag-,
Ferd Hey'l-Denkmal in den Kur¬
anlagen an der Darkstr ., Fresenius-
Dcnkmai im <wbachtal, Koch-

Denkmal am Speierskopf, Dränier
Denkmal auf dem Schloßplatz und
Schiller-Denkmal in den Anlagen am
Warmen Damm, Nass. Landes-Denk-
mal auf der Adolfshöhe.

Neues Museum, an der Kaiserstraße.
Stadt . Gemäldegalerie  ge¬
öffnet täglich, außer Samstags, von
10—1 u. 3—5 Uhr Ständige
Kunstausstellung  des Nass.
Kunstvereins geöffnet täglich von10- 5 Uhr.

Nassaulsche Landesbibliothek, Rhein¬
straße 53/57. Geöffnet: Wochentäg¬
lich von 10—1, Montags, Dienstags,
Donnerstags u. Freitags von 3—4,
Mittwochs u. Samstags von 3—6 Uhr
für Entleihung oder Rückgabe von
Büchern. Lesezimmer von 10—1 u.
von 3—8 Uhr. Samstags wird um
6 Uhr geschlossen. Während der
Kriegszeit wird der Lesesaal um
6 Uhr und Samstags um 5 Uhr ge¬
schlossen Die Ausleihe bleibt an
allen Vormittagen wie bisher, ist
aber nachmittags nur noch am
Mittwoch, Freitag und Samstag von
3—4 Uhr geöffnet.

Paßbfiro im Polizeigehände, Friedrich¬
straße 17.

Staatsarchiv, Mainzer Straße 64.
Reichsbank, Luisenstraßr 21.
Landesbank. Rheinstraße 42—46.
Landwirtschaftliches Institut zu Hof

Geisberg.
Kaiser Friedrich-Bad, Langgasse. Be¬

sichtigung werktäglich von 3—4Uhr
nachmittags.

Tannniatr , 1.
Am Berliner Hof.

Amtlicher Kriegsfilm

Unsere Helden
an der Somme.

I Die große Sommeschlacht.Herausgegeben von der
amtlich -militärischen

F lm- und Fotostelle
des Auswärtigen Amtes:

Kommenden Geschlech¬
tern zur Erinnerung . —
Den Neutralen zur Auf¬
klärung . — Den Daheim¬
gebliebenen z. lebendigen
Ergänzung der Heeres-

:: berichte . :: ::
Dieser Film wurde auf
besonderen Wunsch 8. M.
dem Kaiser , unserem Kron¬
prinzen ut.d den obersten
Heerführern im Großen
Hauptquartier vorgeführt
und erregte grosse Be¬

wunderung.
Jugendlichen Ist d.
Zutritt gestattet

und zahlen halbe Preise.

Sn Synd,
die junge , anmutige Künst¬

lerin in

Des Nächsten Weib
Die Tragödie einer Ehe.

Lu Synd, ein aufgehen¬
der neuer Stern am
Kunsth mmel , erregte
schon bei ihrem ersten
Auftreten überall be¬
rechtigtes Aut sehen u.
versteht in diesem
packenden Schauspiel
von Anfang bis Ende

zu fesseln.

Gute Extra -Einlagen.

Mädchen- und Frauengruppe für
soziale Hilfsarbeit . Vermittlung
von ehrenamtlicher Mithilfe auf
allen Gebiete» sozialer Arbeit.
Sprechstunde im KavaNerhaus des
Schlosses, Vdh. 2. Stock, Zimmer 8,
^ und Donnerstag von

Wiesbadener Verein für Sommer-
Pflege armer Kinder. E. B. Sprech.
stui fcen: Dienstags u. Freitags
von 6—7 Uhr im KavatierhauS des
Scklrffes, 1. Stock, Zimmer 3.

Kurhaus zu Wiesbaden.
Sonntag , den 1. April.

Nachmittags 4 Uhr und abends 8 Uhr:
Abonnements - Konzerte.

Mnsikkorps des Ersatz-Bataillons des
Reserve-Infanterie-Regiments Nr. 80.

Leitung: Kapellmeister Haberland.
Programme in der gestrigen Abend-A

NASSAUISCHER
KUNSTVEREIN
WIESBADEN

MÄRZ 1917

FRANZ MARCf
GEDÄCHTNIS¬
AUSSTELLUNG

NEUES MUSEUM
TSOI.IGH VON 10-5 UHR

SONNTAGS VON 10- 1 UHR.

fSevmania-
y  Lichtspiele

Schnalbacher Str. 57.
Nur bis Dienstag:

Komaneulas
um iinrnHfimntlWiiniiiimimfm imTnilfnmiiuiuii im

V . Teil
in 4 Akten.

In der Hauptrolle:

OLAF
FÖNS,

Aus dem Inhalt : f
Krieg. Um Eurer Liebe
Willen müßt Ihr für immer
vergessen , was Euch teuer
war. Undankbarkeit . Ich
will dir Vater sein . Einer
Löwin gleich , die ihr Junges
verteidigt,schützt Famulus

sein Werk.

Kotnnncnlns,
die gewaltigste Fiim-Serie,
naht sich ihrem Ende ; jeder
Teil in sich abgeschlossen,
daher für Jedermann ver¬

ständlich.
Versäume Niemand

die Gelegenheit!

AnsenvüliIt.Beiprogramn]
Künstler - Konzert.

U . T
JLiciitspieie

Bheinstr . 47
Heute und folgende Tage:

Erstan ff uhrnng

Ser rote

Streifen
Grolles Drama in 4 Akten.

!! Wundervoll !!
in Bild und Darstellung.

Urban Gad
Serie 1916/17.

In der Hauptrolle:

Maria Widal

öebesfrühling.
NIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIUIIIIIillllltllllinHIIIIIItllllllHH

Drama in 2 Akten.

Thalia.
Kirckgasse 72. • Telephon 6137.
Modernes und größtes Lichtspielhaus

mit Künstler - Orchester.
Erstaufführung!

des neueste» ] | | jj | Mg - Films:

Die Silßouefff DesScnfels.
Schauspiel in 4 Akten von Joe May.

In der Hauptrolle:

Mia May.
Wieder ein Film der volle« Häuser!
Mit kundiger Hand hat der Ver¬
fasser Joe May das Lebensschicksal
eines Kindes aus dem Volke, das
durch Adoption in die Gesellschafts¬
kreise gelangt, gezeichnet. Mia May
giedt die jugendliche Frau eines
reiferen Mannes und fesselt wieder
durch ihr ergreifendes Spiel . Alle
Vorzüge ihrer vornehmen Dar¬
stellungskunst können wir wieder
genießen. Ihr Partner ' Bruno
Dekarli steht ihr ebenbürtig zur
Seite . Regie und Photographie
sind meisterhaft und jedes Bild
befriedigt den künstler. Geschmack.

Erstaufführung!

Dir Dertsnftdte Braut
Lustspiel in 2 Akten von Heinrich

von Korff.
Neueste Eiko »Woche.

11. a.: Burggraf und Graf zu Dohna-
Schlodieu, der heldenmütige Komman¬
dant der von neuer Ozeanstreiffahrt

glücklich heimgekehrten „Möwe" .

BergiiisS'WI!
Totzhrimer Straße 19 :: Fernruf 81«

U Oster-Progr *mm !!
vom 1.—15. April 1917.

Die große Attraktion
Gastspiel

Willy
der stürzende Main»

Aufsehen erregend ! :: :: ::
:: :: Ueberall Stadtgespräch!

Schwestern van Hell , Lylophon-
_ Virluosinnen.
3 Emestos 3, hervorr . Drahtseil-Akt.

Gisela Nonrady.
_ Die lustige Tirolerin. _
2 Weldas , Berwandlungs -Tänze.

Orsano . Das  Phänomen!

Zranz Riooli.
Altmeister

der mimischen Darstellungskunst. 4
Geschwister Robert !, KunstgesangS-

Tuett.
8 Schwestern Rostocks . Phänom.
_ Kunstturn-Akt.

Hans Llus , Kunstradfahrer.
Anfang wochentags 7' /, Uhr. (Vorher
Musik.) Sonn - und Feiertags 2 Vor¬

stellungen: 3 und 7Vs Uhr.
(Charfreitag geschlossen.)

Preise der Plätze: Von 60 Pf . bis
2.50 Mk. Nachmittags-Borstellungen
von 30 Pf . bis 1.25. — Vorzugs¬
karten sind für num. Loge u. reserv.

Platz nicht gültig.

Monopol-Ä
JH üiehtspieltX

!Gut geheizt!
Heute u. morgen 3-10 Uhr:

(jala-Programml
Unsere Marine
Neue Hochsee -Aufnahmen.

fienny Porten

in dem wundervollen
Künstlerdrama (4 Akte)

(Serie 1917)

Ruf der Siebe!
fDer beste Henny Portep-Film!

Ausserdem das köstliche
Lustspiel (3 Akte)

Deute vom Stand!
mit Anna Müller -Lin eke
Emil Albes und Fritz Voigt.
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fte. WT. Gsmika- , T. AHE  IWT. Wosbadeuer Tagblatt. MorgenM«Ssade. MvekteS gftaft. &tHe
Sekneiderledklins gef.
L - ft»»***i C*cH» nuifttttfte 4, 3 r.

Br «**» 3n «gen als
. GSrtnerlehrling
ÜM Srnt. Bgfyr,  gar «gg_J «tefir.Kutscher

Kê chenback. « dokffkratze  6.

MZM ._ Ssdhans zum gr «nj.IkvesUll-WUn
fnä» M „Bu3bu >*»«T Tagblatt ".

K 81elle»»8klocheH
Weibliche Persmae « .

«anfmännifthes tz-rsonal.

Ged. junge Dame,
deS Kran», mächtia. HandelSsehnle
besucht, sucht Beschall, als Gesell¬
schafter»». Privatsekretärin ad. de vgl.
für halb« oder ganze Tage. Off. u.
M 713 an den Tagabl .-Äerlag.

räuletn,
welches dre Handelsschule besucht
hat, sucht AnfangSposten. Offerten
u. I . 712 cm den TasblT-Berlag.

Gewerbliches Personal.

Pharmaceutin
übernimmt Schreiben der Quartal-
rccknuns.. später Vertrat « od. feste
Stelle . Schrrfti he Ai Lote an
Fpa l 3 . G. stade , heingauer
St raß e 15, 2.

Oranienstratze 23, 2,
empfiehlt Erzieherinnen . Hausdame».
Haush ., Zützen , Kinderfrl ., Kinder-
gartn ., lf g. u. Jungfern . Sprech-
zeit nur slvntag , Mittwoch, Freitag,
3—5, Monta g, Donnerstag , 11—12.

Srd̂ junge Dame
mit gut. UmgcmgGoraren sucht Stelle
als Empsangsfräulein bei Arzt oder
dergleichen; geht «euch eventuell als
Gesellschafterin . zu Dame für halbe
Tage . Ofse ten unter D. 246 an den
Tagdl .-Verlag erbeten.

Kinvergärtueri«
Aaffe sucht für vormittag B«.
ftigung. Offerten unter D. 713

1. Klaffe sucht für vormitta,
schäftigung. Offerten unter !
an den Taqbl.-Berlaa. _
Junge Dame wünscht Beichäftigun,
bei Arzt als Empsanwtdame u. Hilfe
in d. Sprechst. tauch Poliklinik). Die¬
selbe hat 5 Monate m ge. Kranke»,
haus gearbeitet. Off. u. B. 6141 an
D. Frenz , Rai «». ^ F MBeHere junge Dame
sucht paffende Beschäftigung, am
liebsten bei Ar»t. Näheres bei

_Wolf ert , Neroftra tze 13.

räulern,
im Hotelwesen erfahre », sucht Stell,
als E>u»fang8fräulein u. für leichte
Kontorarbeiten , im Hotel oder bei
Arzt. Offerten erbittet 788
Frau Prof. Elschner,

Schmalkalden i/Th.
Pers. AärijltT

s. sof. St . I . Refrz. Gr . e.  kl . Haush.
Oranienftratze 23. 2.

Mit « 30, im Kochen. Nähen, Bug..
allen
tätig , sucht
oder Stühe in
oder später.
cm den Taabl.

ndl. erfahr ., gern
e als Haushalterm
nt. ruh . Hause, sof.
erten unter F. 711

erlag.

tlftt arleitf. friiilfin,
welche« mit Kindern gut umzugehen,
out zu bügeln, zu nahen u. alle
Hausarbeit versteht, mit lanmohr.tllen Zcugn.. sucht in gutem Hau,etelle. Anfragen unter B. 716 an
den Tagbl -Verla«  ^

Fräulein,
parfett im Kochen. Einmachen und
jeder Hausarbeit , w. St . in frauen¬
losem Haushalt oder zn ein», älter.
Herrn . Räh . Rheinftraße 72. 3.

W Aelleii-Schlht 31
Männliche Personen.

_ Gewerbliches Personal.

SMMiUMM MU.
Off. n. M. 711 an den Tagbl.-Berl.

Arbeitskräfte
für

HeereStteferrrngeir
u.GemüsegSituereien

stehe« »»r Verfügung.
Zuweisung durch da»

Arbeitsamt , Dotzheimer Str.

Zuverl. Man«
sucht Stellung als Kaffenbol» oder
dergleichen. Gvfl. Angebot« »nwr
M. 712 an den Tagbl .-Berl « .

rmmtenn öm.
militärfrrt . wünftP Lat »«seit in
elektrotechn. oder techn.-chennsch.
Betriebe . Buch in Heilanstalt.
Ang. U. Z. 716 Lagchl.-Bertag.

K wohnungs-klnzeiger des Wiesbadener Tagblatts.
örtlich« « «»eigen im „Wohnungs-Anzeiger" 2« Pfg .. auswärtige Anzeigen 8« Pfg . die Zeile. — Wohnungs-Anzeigen »»« zwei Zimmer« u«d weniger bei Aufgabe zahlbar.

1 Zimmer.
«dlerstr . 57 1 fi„
Tmser Str . 58,

K. u. K ^
I., Kröntf verm.., 1 Z

fort.
vesmunvstr . 2, Maul ., I Z. u. Kücke

mm  1 . Jp?<ri. Nah.^ Ei . L JB4B12
Kellrrstraße

mm  I . Mai . NÄH. 1 Ei . L_B45l2
ellerstratze 28̂ " w, u. Küche, Ddh..
für 16 Ml . o -2 Pers . a. -ff
chachtstr. 9 ' ch f X K., K

cktstr 211 87

_2 Zimmer.
«dlerstr 88 sch. Dachw., 2 Z.,

im Abs* *._ An zus. 2—3, abds. n. 8.

Hch.
»m

lini §.
8 38 2-Zim.-Wohn.

aecm, « äh. Bdh. 1 li
Nücherstr . 84, iHitte . sch. gr. 2-Z.-

Wohn.. Srker , 2 Ba/k ., z. 1. Juli.
Geiedrichftr. 27 abgcschl. 2-Z.-38. an

ach. Leute aus sos. zu verm. SV0
jfforitzssrl S, Kth., Ü-Ztm.-Wohn. 354
Rheingauer Str . 17, H. 1 l.. 2-Z.-W.
Schulaaffr 4 S-Z7-W. Näh. H. l lks.

3-Ztm .-W»hn., Stall , n. Garten usw.
bei der Stadt zu vermieten . Näh.
im Taabl .-Verlag . Yb

4 Zimmer.
Adolfsallee 17

Zubehör au
1, 4 Zimmer mit

lpril zu verm. 133
_e 8 4-Zi« .-W. fcfort ._ 430

Schone freigeleg. 4-Zim.-E »hn. sof.
oder später zu vermieten. Nähere»
Philippsbergstrahe 80, P . l. L 4082

6 Zimmer.
vdelbeidstratze 51, 2, schdne

5-Zimmer -Wohnung mit
auf 1. Jnli . Näh. Part .

3 «hm str. Ü " " “ ‘

Zubehör
147

Stiftstr . 2C 9 . 1,ich7Y .Zim.-Bohn
bis 1. srstl mi «dH . 1. 431

8 Zimmer.
Bertram str. 7, 1. Südseite , gr. 3-Z.-

Avhn . auf 1. 4 17 zu verm.  347
Dobbeimer Str atz« 165 große Helle

3-Zimmer -Wohnung mit allem Zu-
behör preis wert zu verm. 230

Uneifenaustr . 20 8- u. 2-Z.-W. zu v.
Näh, bei Heilheckl7. S 1761

Herrngartenstraße 13, 1.
u. im 2.  St . 4-Zim.-W

t ., 3 Zim.
. , Zim.-Wohn. zu vm,

«arlstr . 2, I.1Z7 .W7  sof. Näh. P'.
rttelbeckstI726. 1^ ? sch. 3lZ.-W. sof.
äderst» 14 fr« . J-Zim.-Wohn. 648

Ecke Röder- ». Rerostr. 46 3- u. 4-Z.»
Wohnung, GaS. Elektr., auf sofr-t
zu verm. Näh Part . 140

Srerobenstr . 6, Bel-Et .-Wohn., 3 Z„
8 Ball .. Bac>, Gas . Elektr., sofort.

S-Zimw-er -Wohnung
verm., nächst dem Rin «. 750 Mt.

Lvisenpl. 8, 8. 5-Z.-W., 8 Balk., Bad,
Gas . elektr. Lickt, 2 Mans., 2 Kell.,
bald od. spät. Rah. P . l. BC38

Moritzstraße 68 moderne geräumige
5-8 >mmer-Wohnung zu verm. Räh.
daselbst im 1. Stock. 71

6 Zimmer._
Adelheidftr. 20 8» u. ü.Zim.-Wo!

2. St . u. Part ., zu verm. Anzuse!
vorm, von II —I Uhr. bei Fr «!
Engert , Vorderhaus 3. St . 188

Dobheimer Straße 165 große Helle
6-Zimmer -Wohnung mit allem Zu,
behör preiswert zn verm.

"3^ m« .
Ad. lfsaüer 18, 2, 7 Zim., Bad. Gas.

Elektr., auf 1. Oktober oder früher
zu verm. Näheres 3 St.

Rheinstr . 169, 1
Südseite . Nä

, 7-Zinrmer -Wvhn.,
daselbst.

Läden und vwschäftSränm,.
Gäbenstraße 13 u. 16 je ein Heller

trockener Raum m. GaS u. Wasser,
für alle Zwecke derivrndbar , einer
60 gm, monatlich 25 Mk., einer
45 qm, 15 Mk. monatl . Näheres
Gäbenstraße 13. 1. St . 8 2837

Bert amstraße 7 auf sofort 2 Lager,
räume zu vermieten. 348

Auswärtige Wohnungen.
Bierstadter Höbe 58, 1, sch. 2. u . S& *

Wo hnung sofort zu  vermieten.
Dotzheim,

zu verm.
.einftr . 53.' sch. 3-.
Zu erfragen Hth. ari.

MEierte Wohnungen.
WieSb. Str . 74, S -nnenb -.̂ Krtsw

m. Küche in Billa , mbl. od. unm

Möblierte Zimmer. Maalmche« tc.
Adelheidstraße 56, 2, hehagl. m3W.
^ .Zimmer mit oder  ohne Pen sion.
Adelheidftr. 85, 8,  mbl . Zim. zu vm.
Bdolfstratze 3. 1. möbst Zi
^lbreck ' ^

Ibreü

str atze 3, 1. möblTZim . zu vm.
chtftr. 6, Hth. 1 r.,^ möh>i. Zim.chtstr. 24. 1, gut moR Zimmer.

ff, T LBiSmarckring
gr . Balkon
büraerl . M _

BiSmarckri», 11,

r. schm» m&5T.
mit u. ohne gut«

'_ iu verm.
, _ . 3 L schön mBfrf.

Fvontkpitz-ZMnrer , Woche 3.50 M.
Bismarck ring 28, 2 r T̂ tblT^ im. Hill.
Bleichftr. 18, 1 Lü g, mbi  Zim . sos.
«leichftratze 26, 2. m« l. Lim, zu vm.

Dotzheimer Str . 46, Gth7l7'
Fanlbrunnenstr . 167̂ l..

m.
mblT

ntu .«uMin». tut k>, M twu ptmmcr.
Helenenftraße 2, 2 r„ 8cke Bleichstr.,

mtzbl. Zimmer mit Pension zu vm.
Heleuenstr. 30, 2 I., schön mobl. Zim .,

evtl. 2 Betten, sofort zu vermieten.
Hrll mündstr. 8, 3 l.," frdl . saub. Zim.
Hellmundstr. 12, 1 r., möbl. Balkon.

Zim., Sannense 'te, mit Pension.
Hellmnndftraste 36, 2,  Müller , schön

möbl. Zimmer , 18 Mk. monall.
Hellmundstr. 45, 2, sch. u. g. möbl.

Z. 1 od.' L Bett ., al. 0. sp., b. Me hee.fermannsträsie1,2,Zsch.mZZ'Z.hQ.arlst ' . 2, 2 r ., in. Z an Fraul . sof.

Äarlstr . 37, 1 x... dea . mbl.  Zim . tu.
_fet >. Eing .,1cck . 2 Betten , Klavierb.
Kirchgaffe 44, 2, möbl. Zimmer , ev.mt /ension , zu vermieten.
Körnerstr^ ß, 2, zwei ieine mb̂ Zim.
Kuisrnstr 5, 2 r7, schön  mAbl . Zim.
Lüisenft -. 5, Gttzi 2 u  fd$71i !“
Maoriti «Sst" »ße 5, 2 X..

un.

Zimmer mit Kaffee 22
S. 1, mtx.Moritztz

mötff.

_ 78. an Dauerm.
22, 2, snt tMff . Zim.

mit 1 oder 2 Betten.
Rvritzstr . ^ Ü, 2 l.> aut m. 8 - preiSw.
Orauienstratze 25, P .> mbl. h. Wans,

zum 1. April zu vermieten . _
Oraaienstr . 25. B-, möbl. hzb. Frtsp.
Bhilivvsbergstri 17, P ., möbl. Zim.

mit Kaffe« sofort zu verm.
Ph ilippsbergstr . 27» 8, gr. frdl. m. Z.
Rheingauer Str 6, 1 r ., sch. gr. möbl.

Zim . m. elektr. Licht z. 15. April,
event. schon früher , »« vermieten.

Röderstratzê 16, l, »nRlTheizb . Ms.
Mmerberg 377 1, m. Z., Fr . 0. K«.
Rvvnftratze 22, 3 r. , mbl. Zim. bill.
Saalaaffe 8 mäblT̂Z . m. u. 0. P ens.
dchwalvacher Str . 53, Gth. 2 r., schön

möbl. Zim mer cm Fräulein.
auuusstr . 50, 2, mbllZ . m. 1—2 N.
»ellritzstr. 11, 1, sch, m. sonn. Süd».

Wcstendstratze 26, 3 l., mbl. Zimmer.
Winkeler Str . 8, 8 l„ sonn. Schlas-

zim. mit 2 Betten , Wohn- u. ev.
Herrenzim ., mit elektr. Licht an
Ehepaar od. 2 Damen m  verm.

Leere Zimmer , Mansarde » rc.

Bleichstr. 36 leer es separ.  Zim . z. v.
Frankenstraße 22 ein leeres Zimmer,

Bdh., zu vermieten. Näh . St.
Gvrthestr . 7 Wans, an  r uh. P erson,

ellmundstr. 29. Stb ., sch, l. Z., G.
irschgraben 5 1 gr. leeres Zim. m.
separ. Eingang u. GaS.

Römerbcrg 27 sch. leer. Zi» ., 6 Mk»
Schwalbacher Str . 71. Bäckerei, leer-

große u. kleine Mansarde mrt Gas
u. Kochvfen auf 1b. April zu verm.

Kalter, Remtsen. Stallungen re.

Zm Zrutr . d«r Stadt Heller trockener,
84 qm großer Lagerkeller auf so¬
fort zu verm. Näheres Bertram-
ftrahe 7, Erdgeschoß. _348

Stallung u. Remise zu verm. Näh.
Webergaff« »8, 1. 2793

R mmt 1
Gartet -,
m. “

Kleine Familie
s«cht 2. Ä>. g-Zim .-W. mit
auch cmßerh. der Stadt.
U. Z. 245 TaäÄ .-Zweisst ., _
Aeltere Dame sucht »um L Oktober

große 3-Zimmer -Wohn. mit Mans .,
GaS u. elektr. Licht. Offerten unter
U. 712 an den Lagkff.-Berlag. _

Gesucht 5-Kii».-Wohn., sonnig»
gedeckter Balkon, 1. Etage , in der
Nähe der Kuranlaqen . Off . unter
W. 712 an den LaM .-Verlag.

Möbl.
sucht Herr
W. 711

. Mansard «, nahe
err . Off . mit Tr,

an den Laabl .-8

, Bahnhvs.
reiSangccke u,
-Verlag.

Herr
(Dauermieterj sucht möbl. Zimmer
mit voller Pchision. Offerte « unter
X.  712 an den LagKl̂ Verlag.

mit
Bescheidenes Zimmer
"7 7 event. mit Pension,

Offerten mit Preis »mter
713 an den Lagbl .-Verlag.  ^

Aelt. Frau sucht teer, geränm . Zi« .
mit Kochgas, Part ., «v mit Balkon,
bei guten Leuten, mügl. im Westend.
Bedienung erwünscht. Offerten mit
Preis unter B. 688 an den Tagbl ."
Berlög.

Scraietunaen
8 Zimmer.

ZltzMeZ.Wmr.Mützimy
«tt GaS n. »lektr. Licht, per Septbr.

1917 zu vermieten. Näheres
Stistftratz « 36, i« Laden.

4 Zimmer.

Oranienftratze 54
schöne 4^8 -̂Wohn^ 1. St ^ m. Balk̂ ,

fasvr« zu verm- bis 1. Okt. 1917
»st Mietnachlaß. Näh. im Erd-
grlchvß daselbst.
Taoausftr . 7 II

im.-Wohn. mit Zubehör zu verm.
Näheres daselbst 1. Äock r. 152

_ 6 Zimmer._
5-Zimmer-Wohn.

Ems rr S tr. 57. 1. Et ., m. Gart .. Okt.
Wirlandstr . 14. 3. St ,̂ h»<l,herrschaftl.

5-Zim.-W»hn. m. Warmwafferheiz.
n. Bers. a. 1. 4. Näh. Bilr«, Eing.
Klopftockstr. , d. Wielandstr . 13, P.

6 Zimmer.

lasse 24, 2.
große

Art . . . _ _ ..
ober später zu vermieten.
im Laden.

. ^ „ - - - - für
ergte oder Büro geeignet, sofort

Näheres
300

Neubau
hochherrschastl. 6» n.  4 -Z^ Äohn .,
t . bl 4. St , mit Diele, Wädchen-
gtm. in der Etage, Heizung, Bad,
Warmwmlerbereitung , Lift, Tres.,
Yacuum, auf April »u vermieten.
Räh. 4. Etage, Schellenberg.

8 Zimmer unb mehr.

i» W,
8. Etage von 8 Z., 2 Kellern,
3 Dach»- Badeeinrickt.. Lauf-
trevve. Zentralheizung , elektr.
Licht, Gas usw. per sofort
zu verm. Näb. Kontor Gebr .,
Wagemann . Lnifenstrah « 25

U. ^ ri
5-Zimmer -W,hn . mit reichl. Zubehör

Ta «nn»ftratzs SS,
2 St ., s»s. zn verm.. evt. auch svät.
Näheres daselbst 1 Dt F841

Läden und Geschäftsräume.

Der au « ein Geschäft an-
grenzende kleineLade«
(Bärenstr .) « st 1 Schaufenster ist
billig zu vermiete«.

Schuhhaus Neustadt.

Billen und Häuser.

Billa Hainerweg 4,
feit viele» Jahren als Pension nach,

weislich mit gutem Erfolg betr^
al . zu vm. N. Biersta dt er Str . 3.

Bill« Nerotal 36
9—10 HerrschaftSz., reicht. Nebenr.,

Zentralheiz ., Autvgaraae ns« .,
preiswert zu vermieten . Näheres
Bierstadter Str . 7. Tel. 1621.

Ms. l!(lnttt8Me4
fr . Emfer Str . 58, a. d. Knaustreppe,

sos. »d. spät,  p reis « , z. vm.  o d. vk.
Kleine Billa . 8 Zim.. reichl. Zub. u.

kl. Stalls Zn verm. oder zu verk.Off , u. F. 462 TaMbt-Berlaa.

Landhaus tu Schicrßcm
Lrhrsuaür 38  zu varmäete».

Park-Billa
Bad Soden, Taunus,

sehr ruhig im Kurpark gelegen,
10 Zimmer , reichliches Zubehör,
zum 1. Juli »der 1. Oktober ans
2 Jahre zu vermieten . Preis
2800 Mk. jährlich »bne Möbel.
Anfr aa. »ntcr A. 987 Tnabl .-Berl.2 Landhäuser

iutn Alleinbewobnen, mit Garten
kwegzugshalber leer geworden) ver
sofort zu vermieten oder z« verk.

Idstein i. S.
Hetnr . Kappus UL, Baugeschäst-

Möblierte Wshwungen.
Moritzstratze 58, Hvchv-, 8 ». 4 Zim.

u. Küche, möbl., sof. oder später.
Anzusehen von 3—5 ouß er Sonnt.

2 s. 3 NStzl. ZiM. M KAe

mit größ. Garte », in freigeleg.
Billa sofort zu »ermiotou. Adresse
im Tagbt -Brrlag . Uv

Möblierte Zimmer. Mansarden re.
Abeggstratze9. Prioatvilla,

». am Kurh., frcundl . möbl. Zimmer
für 1.56 Mk. in« . Frühstü ck, z« o.

Dotzheimer Straße 12
1—8 möbl. Zim.. Kochgel ege»h^ frei.
Kapellenstr. 6, 1, eleg. motzl. Salon u.

ülafzim. mit u. »bar Pension.

„ ^ l..mn-me
2 bis 3 elegant nvöbl. Zimmer mit
Klavier , elettc. Licht, .in ll. ruh.
Haush alt zu verm iete».

8-3 sU sonn.Ä«.
ben, zu verm. Dtunbacirtal 5, I.

Geb. allrinsteh. Dame sucht ebrit»

Grvtzes gut möbliertes

z« vermiete» Moritzstratze 68. Lr Asiaei
caße 10, kzu verm. Oraniensträße 10, P

Schön möbl. Zim. mit Klavier an
Geschäitsfrl . zu v. Stiftstr . 5. 2.

Wohn- u. Schlafzimmer,
gut möbl. <2 Betten ), Küchenbenutz.,

in schöner fr. Lage, zu verm. An-
zusehen vorm. 10—1, nachm. 3—6.
Adresse im Tagbl .-Berlag . Vt

In ruh. gel. Billa <Südviertel ) mbl.
Zim. mit guter Pension zu verm.
Auskunft im Tagbl.-Berlag. Zi

Leere Zimmer . Mansarden rc.

Z 2, 2 leere 3 . abzug.
I , Nahe Nervtal._

Schönes ge. 2fenftr. Zim., leer »der
möbl.. zu v. Bahnhvfstraße 2, 2.

jf Michtsuche1
Eine große 2- oder eine kleinere

3-Zimmer -Wohnnng und Küche,
zwischen Bahnhof und Schiersteiner
Straße , zum 1. Fu ^ ja  mieten ge¬sucht, in nur ruhig. Hause. Preis
bi» 560 Mk. Offert , an Krohmann.
Schiersteiner Straße 19, 1.

Für 2 Aunggeseken
Part .-Wohnung, mögt. Südviertel,
zu mieten gesucht. 2 Zimmer nebst
Küche, etwas Lagerraum . Angebote
n. G. 766 an den Tagbl.-Berlag.

Gesucht.
8« Borort Wiesbadens »der in

der Nähe am Rhein sucht Pension.
Beamt « zum 1. Juli »der 1. Oktbr.a bnung 13—4Zim.u.K.). A«a.Preis u. O. 704 au d. TagbU-B.

Z-Zim.-Woim. gesncht mit Zubeh.
«. Maus., »um I. Juli , von allein¬
steh. Herrn . Preis nicht über 480
Off. H. an den Lagkff.-!

Alleinstehende Dame sucht
1. Juli oder Oktober

4-Zimmer -W»h«un6L
Elettr ., Zentralheiz .. 1. oder 2.
Stiftstr atze 6. Parterre.

«um
■' - I

St.

Wohnung VON4 vis
5 Zimmern

mit Bad und Garten , in freier Lag^zu mieten gesucht — event für »mei
solche Mahnungen paffender Laad¬
haus zu kaufen gesucht. Ansführlich«
Offerten mit Preis nutzer E. 246 an
den Tagbl .-Berlag.

Herrschaftliche sonnige

6-7-Kmer-WlihllW
wirb für 1. Ott . von SU. einzelnem
Ehepaar gesucht. Offerte « « . Preis-
angabe unter Ehiffer O. 712 an de»
Tagbl.-Berlag . _

Pension . Dauermieter.
Herr sucht in vornehmer,

schon geieg. Pension f. l . Just
zwei gedicg. möbl. wersuwige
Zim., Schlaf», u. Wvhnzim..
sowie ein schönes unmöbliert.
Zimmer für Privatbüro . rot.
getrennt . Zentralh . bevorẑ ,
große Sauberkeit u. gute Ver¬
pflegung bed » n«. « . Befchr.
u. T. 699 an den Taabt .-Verl.

ßkühMsttthglt dis1. Wsl
u. f. spät. Ferien gef. f. 124. Schüler,
am liebst. Pfarrhaus i. Tounus od.
Idstein . Offerte « « st Angabe von
Pensionspreis -wt Profeffor Reink«,Wiesbaden, r ö-«ßer Straße 36.
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Davermieteri«
sucht gut möbl. sonniges Zinn,
elektr. Licht u. Frühstück. Off.
W. Preis u. S . 712 Tagbl .-B.>

Möbl . kleines ruhiges Zimmer
sucht bessere

Ber rfsdame.
Tekeph. auf der Etage , elektr. Licht
erwünscht . Offerten unter B. 712
an den Tagbl .-Verlag.

Klavierlehrerin s. zum 15. April
er» freuudl . möbl. Arm., mögt , nahe
Lehr» od. Röderstraße , wo sie aucy
unterrichten kann. Off . m. Preisang.
unter I . 713 an den Tagbl .-Berlag.

Berufstätige Dame sucht ein oder
zwei behaglich eingerichtete

sonnige Zimmer.
Preisoffert . u. D . 709 Tagbl .-Berl.

Greßer ttorfecncr fogertamn
in der Nähe Ringkirche zu mieten
gesucht. Angebote unter N. 245  an
den Tagbl.-Vertag.

ET ZtMSküheime jj
Behagliche Zimmer mit Frühstück,

» . Kochbrunnen u. Wald . Fremden¬
heim Atlanta , Dambachtal 2».

Kl. Wilhelmstrahe 7, 2, kl. ruhiges
F remdenheim , für jede Zeitdauer.

5reBQemtia- sacaietlFl
bietet alleinstehenden Damen oder
Herren gemütl . Heim , mit oder
ohne Möbel . Anfragen unter D . .712
an den Tagbl .-Berlag.

Dwre Mti'Mra
für Kurgäste u. Dauermieter.

Villa Paulinenstraße 1»
Ecke Bierstadter Str .,

mitten im Garten gelegen.
Neuzeit !, eingerichtet , elegante
Zimmer . Personenaufz ., Fern¬
ruf . elektr. Licht, Warmwass .-
Heiz., Bäder . Wintergart . rc.
vorhanden . Beste Verpflegung.
Auf Wunsch diäte Küche für
Nieren -, Zuckerkranke usw .,

ebenfalls für Vegetarianer.
Inh . - A. Elbers . Fernr . 4223.

Plakate:
• ' •

Möblierte Zimmer
zu vermieten.

auf Papier
und aufgezogen auf Pappdeckel

zu haben in der
L. Scb eilenb erg’scben
Langg.21. • Hofbucbdrucfcerel.

K Kleiner Anzeiger des Wiesbadener Tagblatts.
Örtliche« uzetge» nn. Kleinen Anzeiger« i« einheitlicher  Satzform1» Pfg., davon abweichend2» Pfg. die Zeile, bei Aufgabe zahlbar. Auswärtige Anzeigen 30 Pfg.K

Privat - Verkäufe.

1
Ei » Läuferschwein zu verk.

Dotzheimer ^Strasse 41. b. Hägerich.
Schönes Ferkel

zu verkaufen . Näheres Apotheke in
Sonn enbera.

Mehrere gute Milchzicgen
mrd Lüuferschweine zu verk. Platter
Straße 86.

Frischmelk. u. hochtr. Sahnenziege
u. Lauferschwcine sind zu verkaufen
Dierita dt, Sch>warzgasse 5._

Weiß -seid. Zwerg -Pudel billigzu verk. Hellmundstraße 56, 3 lrnk-
Schöne Hasen zu verkaufe» .

«vchnerder, Karl strane 30. _
6 Hasen , Belg ., Weibchen,

zu verk. Gobenitrane 29. 4 links._
Zwei schöne Hasen

zu ve rk. Adlerstraße 13, Hth. 2 links.
_ _ 2 deutsche Scheck-Häsinnen,
6 M. alt , per Stück 8 Mt . zu verk.
Brsmär ckrina 17. 1 rechts.

5,3 zuchtreise Hasen
wegen Aufgabe der Zucht zu verk.
Zdsieiner Straße 23.

Zwei rassereine Silber -Zuchthäs.
u . ein Silberbans zu verkaufen
Kirche,affe 56, Stb . 2. __

9 Hühner , 2 Enten , gute Leger,
u . 2 Ziegen , hockträchtig, wegen Um¬
zugs zu verk. Bierstadt , Sandbach¬
straße 13.

Schreibmaschine
billig äbzna. Mickelsbera 10. 3. Ŝt.

Gut erb. Mittelschnlmütze«
(7. u. 9. Schuliabr ) billig zu verk.
Mihlgqsse  13 . Mtb . 1 l. __

Gut erh. Knuben-Schulränzen
lecht Leder) u. Mädchenranzen billig
du verk. Blei chstraße 13, 3._

Schulbücher
für U.- u. O.-Prima d. Gymnasiums
abzug. Kasser -Friedrich -Ring 71, P.
Gut erh. Lehrbücher für Knaben,

Mttelsch . Philippsbevmtrcrße 36, 3 l.
Schulbücher der Oberrealschule

zu ve rk. Sartinastraße 13, 1 r._
Neues Rechenb. für Scrta,

Oberrealfch .. grüne L-cttelschulmütze
lull, zu verk.  Blückerstr . 12, 1 l.

Osterkarten
für Wiederverkäufe! billigst Wellritz-
ftraße 48. 2 links. _ :__

Spanische u. deutsche Gitarre,
auch Mandoline zu verkaufen Rödcr-
straße 26, H. P . r . _

Zither -Schule. Rohrfia ., Bidet,
Irla Hut und sonst, billig zu verk.
Klarenth al er S traße 3, 2, Gschn er.

Elegante grüne Tuchvorhänge
zu ve rk. Näh. im^ Tagbl .-Verl . Zy

Bruchbänder für Männer
u, Frauen von 1—3 Mk.. 3sitzi«
Plüschbank z. Aufklavven um Wäsche
reinzulegen . Hallgarter Str . 3, 3 r.

Zwei eis. Betten mit Svrnngr.
u . Matr ., zusammen für 10 DA. zu

rk. Michelsberg 22, Hth. 1 St.
-

„ m Eine , lackierte Bettstelle,
t Nachtschranke, 1 w. Eifenbetfftelle.
- Ripssora, I Kleiderschrank billig
zu verk. Karlstr aße 38, 2.

Bettstelle mit Sprungrahmeu
zu verk. Blücherstraße 10, Hth. 2 r.

Gut erh. Bettstelle
mrt Sprungrahmen u. 2flam . Gas-
herd zu dein. Jab nttraße 29. Gib. 1.
Eis . Kinderbett , Laufstuhl , K.-Wagen
zu verk. Frankenstraße 10, 1 links.

K.-Bettstelle , eis., weiß , 64 X 1257
15 Mk. ohne Matr . Rheinstr . 66, P.
Gut erh. rote Plüschgarnitu ", SofaV

2 Sessel zu verk.  Albrechtstraß e 41, 1.
Diwan u. Polstergestrlle

zu verk. Seerobenstraße 6.
Gr . alt . Plttschsofa, Roßbaaffüll .,

-2  Mk . u . Bogeldauer 8 Mk . zu verk.
Wellritzstraße 41. 2 rechts.

Staffelei , Malkasten , Wringmasch
m. gut. Paragumrni -Wcrlzen, kleines
Kinderbettchen, verstellbarer Wäsche-
ständer. Puvpenwag .. Johns Dampf-
Waschmaschine billigst zu verkaufen
Lstvähler. S ckiersteiner S tr . 26, 1 r.

Eine Federrolle
u. ein gutes Zuavferd zu verkaufen
Hellmundstraße 27._

Krankenfahrstuhl bill . zu verk.
Sonnenderaer Straße 24, Z. 6._

Gut erh. Svort -Klappwagen,
Ofenrohr u. Geschäftsschild billig zu
verk. Aarstraße 14, 1 r. _

Solider Klapp-Liegestuhl
bill.  zu verk̂ Luxemburgplatz 5, 3 l.

Klappwagen mit Verdeck billig
zu verk. NÄH. Römerberg 26, 2 r.
Rad, Tiefatmungsschaukel . Turnreck.
Ringe zu ve rk. Neugassc 5, 1 recht s.

Motor - Rad,
Kehricht-Bütten billig zu verk. Näh.
Zigarrengefchäf t Römevb erg ^ .

Lüster, elektr., 3flam . Gasampel,
elektr. Pendel preiswert zu verk.
Mioritzstra ße 37. 2 rechts._
3 gut erh. Gasküster, Gasheizofen,

Badew. zu  vk. Rhein«. Str . 4, P . r.
Gut erhaltene elektr. Lüster

zu verk.  Rheinbahnstraß e 3, 3._
Badewanne , fast neu,

u. versch. and. umzugshalber billig
zu verk. Walramstraße 2, Ddh. P.

Eine Düsch-Badcwanne
zu verk. Schlichterstrciße 13. 1.

Zinkbadewanne
abzugoben  Meiubahnstraße 3, 3.

Zwei Waschbütten
zu verk.  Goetbestraße 24. Kaiser.

Pavv -Bersand -Kartons
zu verk.  Gerstel u. Israel.

0!roße Doppel -Stehleiter zu verk.
«onnenberg . Wiesbadener Str . 62.

Sofort billig zu verkaufen
ca. 90 lfd. !Ktr . galv. Eisenrohr , Mj“
bis “/ ., mit Fässonstücken, schweiz.
Fabrikat , einige Jenkinsventile , zwei
schwere Boiler, 3 Batterien , wenig
gebraucht, ein Reservoir m. D. u.
ein Warmwasser - Heizkessel mit
Armatur , alles kompl., m. Ofenrohr.
Off, u. G. 246 cm den Tagbl .-Verl.

Eine gr. Anzahl Borseuster,
gut geeignet für Mistbeetfenster, bill.
zu_ verk. Herrnga rtenstraße 13.

Erbsenreiser , Johannisbeer -,
Himbeer-, Brombeersträucher, Erd-
beevpflanzen bill. Hirschgraben 32, 2.

Händler - Verkäufe.

Bettstellen u. Matratzen,
Ottomanen , Bett -Sofa , Federbetten.
G. Mo llath, Fr iedrichstr. 46, Laden.

Einzelne Messingbetten.
G. Mollath. Friedrichstraße 46, Lad.

16 Betten m. Spr ., 10 Deckbetten
u. Kiffen, 2tür . Weißzeugschr., Wasch¬
konsole m. Marmor , Nachttische, Tr .-
Sviegel , Ottomane , Küchentisch, Eis¬
schrank zu verk. Hellmu ndstr. 17, P.

Kinderbetten
in Eisen und Holz preiswert.
G. Mollath, Friedrichstr. 46. Laden.

Stahlmatratzen,
staubfrei . 14 Sorten , nach Maß.
G. Mollath . Friedrichstraße 46, Lad.

Gut erh. Möbel für Salon,
Eß- u. Schlafzimmer billig zu verk.
Hellmundstra ße 42. 1.
Alte Biedermeier u. ältere Möbel,

Kunstgegenstände, gute Oelbilder re.
zu verk. Heuze, Adolfstr aße 7._

1» » . 2tür . Kleiderschr., Linoleum
bill. zu verk.  Frankenstraße 15.
Chaise !., Vertiko, Flurtoil ., Speisez.

bill. Minor , Friedrichstraße 57.
Schuhmacher-, Schneider -, Haushalt-
Nähmasch., sowie g. erh. D .- u. H.-
Räder, Frei !., b . Klauß , Bleichstr. 15.
Gaslamven , Pendel , Brenner , Zyl .,
Glühk., Gaskoch., Badew.. Zavfhähu«.
bill. zu verk. Krause, Wellritzstr. 10.

Zwei Federbetten , Vertiko
u. eine Waschkommodezu tauf . gef.
Off . u. K. 245 cm den Tagbl.-Vertag.

Eine gebrauchte Roßhaarmatratze
u. ein 2tüc . Kleiderschrank zu kaufen
gesucht. Off. u. I . 245 Tag bl.-Verl.

Gut erhaltenes Sofa
u. Kinderstühlchen zu kaufen gesucht.
Petrv . Am Kaiser-Friedrich-Bad 6. _

Diplomaten -Schreibtisch mit Stuhl,
gut erh., zu kaufen gesucht. Offerten
unter F.  713 an den TagbtMerkag.

D amen -Schreibtisch
zu kaufen gesucht. Offerten unter
G. 713 cm den Tagbl .-Verlag . _

4 ober 6 hochlehnige Stühle,
gut erhalten , zu kauten gesucht. Osf.
unter H. 713 an den Tagbl .-Verlag.

Nähmaschine , gebr., zu kauf/ ges.
Off . B . 245 Tagchl.-Zwgft ., Bi smarckr.

Eleganter Kinderwagen,
gut erh.. zu kaufen gesucht. Angebote
unter H. 716 an den Tagbl.-Verlag.

Suche Gelee -, Rex-
u. andere Einmack-Gläser zu kaufen.
Zu erfragen im Tagbl .-Verla g. Ya

Gut erhaltenes Linoleum,
unges. 3L0 X 4,75, und Bade-Ein-
richtung zu kaufen gesucht. Angebote
unter .K. 712 an den Tagbl .-Berckag.

I
Mehrere Ferkel,

6 bis 8 Wochen alt , sofort zu kaufen
gesucht. Näheres zu erfragen im
Tagbl .-Verlag ._ _ __ F̂a

Schäferhund zu kaufen gesucht.
Näh, im T agbl.-Verlaa . Fe

aus
Off.

Erstlingswäsche
^ gutem Hause zu kaufen gesucht.
. u. L. 713 an  den Tag bl.-Verlag.

Zu kaufen gesucht
zu guten Preisen Schreibmaschinen
aller Systeme, auch alte und repara¬
turbedürftige . Angebote u. I . 716
cm den Tag bl.-Verlag.

Geschichtswcrke
von Weiß, u. Janffen , geür., z. k. ges.
Näheres im Tagbl .-Verlag. _Kf
Pianinos , Flügel alte Violinen kauft
u. tauscht Hch. Wolfs. Wilhelmiir . 16.

Schulranzen , nur gut erhalten,
zu kaufen gesucht. Off . mit Preis
u. F . 246 an den Tagchl.-Perlag ._

Gut erh. Wanduhr gesucht.
Off , u. H.  711 cm den Tagbl .-Verlag.

Gut erhaltener guter Teppich,
mittlere Größe und 1 Dieleu -Tcppich
zu kaufen gesucht. Auacbote mit
Preis u. O. 713 an den Tagbl .-Verl.

Emaillierte Badewanne
zu k. ges. Rauenthaler Str . 20, 1 r.

Schraubstöcke zu kaufen gesucht
Rheingcmer Stra ße 14. Part , links.

Gebr . Stacheldraht,
2—300 Mir ., zu kaufen gesucht. Näh.
Seerobenstraß e 11, Part , links.

Ausaek . Haare k. C. Bmdtmann,
Haarband !., Rheinstraße 34. Gth. 1.

U maejndie 1
2—3 Ruten Gartenanteil

in Nähe Lutherkirche gesucht. Off.
Luxemburgplatz 5, 1 r., erbeten.

g Mmichl Ü
Wo kann junges Mädchen

Privatstunden in Buchführ., Steno¬
graphie u . Maschinenschreiben in
kürzester Zeit erlernen ? Off. mit
Preis u. Angabe der Zeitdauer unter
B . 713^an den  Tagbl .-Verlag.

Grdl . Eiuzcl -Untcrr . in Buchführ.,
Stenogr . u. Schreibmaschine erteilt
I . Esterer,  Schwalbacker Straße 53.

Schönschreiben
lernen Sie in kurzer Zeit. Näheres
Schwalbacker Straße 23, 1._ _
Maschinenschreiben auf versch. Spst.
lehrt nach leichter Methode in Tages¬
und Abendkursen: Schreibmaschinen-
Müller , Bertramstraße 20. Tel . 4851.
M. Habich, Pianistin , ert . erstkl. Klav..
Unt. Reifezgs. Rauenchal . Sir . 19,1 Q
Klav .-Unt. ert . staatl . gepr. Lehrerin
zu maß . Pr . Kivchgaffe 44, 3 r.

Künstlerisches Klavierspiel
lehrt konservat. «eb. Dame . Off. u.
E. 711 an den Tagbl .-Verlag.

die Zeile,

Gründl . Klavier -Unterricht,
Std . 75 Pf . Offerten unter E . 241
an Tagbl .-Zweigstelle , Bismarckr . 19.

ff Senioren Stirntej
«. . . » s irw
Elsässer-Platz 7, 1. _ _ _

Sck,w. durchbrochene Bluse
m. w. Kr. verl . Gegen Belohn , ab*
zugeben Feldstr. 18, P̂ ., Tel . 2345 . _
Kl. Vogel (Zeisig ) vor. Woche enffl.

Wiederbr . Bel . Hellmundztr . 53, 2 l.

UKeichästl.EWiehlMgeii'I
Nähmaschinen repariert

(Regulieren im Haus ). Ad. Rumpf,
Mechaniker. Saalaa ffe 16. __
Kinderwagenverdecke w. neu über- ..

Rep., Lackierungen. Gummireifen x.
Kinderwagenwerkstatt Schulze . Bleich»
straße  17 , Mtb . Part , (kein Laden -,

Parkettböden u. Stufen
w. gereinigt u. gewachst. Jos . Kölsch,
Paffett -Schreiner . Adlerstraße 63._

Ofensetzer Beinlich , Sedanstr . 8,
emps. sich den Herrschaften im^Hchtd»
u . Ofenputzen . Ausmau ern u.

Schneiderin^
in allen Nähavb. ers., nrmmt Kunden
an . GeiÄ>«vgstraße 9, Seite nb. 1.

Weißzeugnäherin
emps. sich im Änfert . von Wäsche, so¬
wie Ausbessern derselb. Frau Burg,
Hellmundstraße 31, 1 S t. rechts._

Tücht. Modistin empfiehlt ssch
in u. a. d. H. Orcmienstraße 25, P.

Tüchtige Frau übernimmt Pflege
u. N achtwache. Moritzstraße 40, 2.

Perf . Friseuse empfiehlt sich.
Hossmann, S tein oasse 16. Tel . 1984.

Garbinen -Wasch. u. -Svannerei
Moritzstraße 22, 2. Fra u Staiger ._

Wäscherei übern , noch Wäsche.
Bülowstraße 11, Part . r.

LelsWMS
Wer gibt tägl . Mi Liter Ziegenmilch

ab? Offerten mit Preis u. P . '.69
an den Tagbü-Verlag ._

Wer liefert täglich
14 Liter Ziegemmilch für eine
Kranke?  Angeb . Lorelev ring 2, 1 r.

Giites Pianino
wegen Platzmangel sofort um 7 ML
monatlich zu .vermieten . Zu sehen
nur vormittags bei Rose, Taunus»
straße 32, 3.

Hausbesorgung in Villa
für Kriegerssrau ohne Anhang pass.
Obs, u. T. 707 an den Tagbl.-Veriffle.
Gute Gelegenheit z. Klavierüben,

neues Jbach-Kl. Rauenth . Str . 19,1 r
Gebildetes Mädäwn , ev., 26 I .,

wünscht Bek. mit solid, gutgestelltem
Herrn zwecks Heirat . Ge-fl. Off . u.
L. 712 an den Tagbl .-Verlag.

Privat . Verkäufe.

Kremdenpenfion
anS Gesundheitsrücksichten zu verk.
Dieselbe ist als vorzüglich geführt
bekannt, immer ganz besetzt u. bietet
i oder 2 tüchtigen Damen gute Ein¬
nahme . Offerte » unter S . 767 an
den Tagbl .-Verlag _
Brächt. Zuchtschwein,
langgestreckt. mit Schlappohren,
sechs Hühner . 1 Hahn , weiße Whan-
'WJtteS, zu verkaufen.

B er ghänser , Göbenstratze 16.
Prima Ferkel

su verk. Zinn , Platter Straße 81».

Sleim wM MM.
rasserein, billig abzugeben Rheingan-
str aße 34, Biebrich am Mein. _

Tadellos erhaltenes
Prismenglas,

Tfach, Neupreis 136 M .. mit guter
Ledertasche usw.. für 60 Mk. zu verk.
Niederwaldstraße 16. Parterre.

SM . Minmz. ÄusmMn
billig zu verk. Rheinstratze 88 . Bart.

Schulranzen,
neu, g. Leder, Handarbeit , zu verk.
Eltviller Straße 12, M . 1._

Biedermeier -Schränkchen,
Mt erh. Waschmaschine, Mangel,
Wringmaschine , Waschfaß billig ab-
vrgeLeu Adelheidstraße 14. 1 St.

>Stttrae KusgelegenW
für Sammler und Liebhaber

(Kapitalstück)

Selgeii!Me(« keil>elSlirll>»
Italien . Meisterwerk, um 16. Jahr¬
hundert , soll verk. werden. Auf das
Gemälde sind 900 Mk. geliehen;
selbiges verfällt im Juni . Da Eigen¬
tümerin Kriegerssrau , Mann im
,Felde, werden ernste Reflektanten
gesucht, um das Gemälde nickt ver¬
fallen zu lassen. Für das Gemälde
interessierte sichs. Z. Pipon Morgan,
der crmerik. Kunsffammler . Für jedes
annehmbare Gebot wird das Ge¬
mälde verkauft . Offerten u. B. 705
an den Tagbl .-Berlag._

Harmonium»
erstklaff. Fabrikat , wenig gebraucht,
Anschaffungswert 2666 Mk.. vreisw.
zu verkaufen . Anfragen u. G. 711
an den Tagbl .tBerl aa.

Ein Speisezimmer
zu verk., besteh, auz Büfett , Kred>
Tisch. 6 Lederstüblen , Nbr, Bücher¬
schränkchen und Serviertisch.
_ Röme rberg 5, 1 rechts.

Wegen Platzmangel
billig zu verk. : 1 großer Pfeiler-
spiegel . 1 eich. Wanduhr , 8-Tagewerk,
1 Messing - Gasampel , 2 Bronze-
Kandelaber , 1 Tonnen -Garnitur,
22teilig , 1 eleg . Teeservice . 1 Photo¬
graph. Apparat . 8 ^ X17 , div. Noten
für Klavier , moderne Operetten.
Lieder usw.BiWlarckrina1, 3 links.

Kinder -Sitz -LieaeNcigen
« Klavpwagen mit Verdeck, gepolst.
Kinderst. und Wafchb. zu ver¬
kaufen Nikolasstraße 12. 3. Stock.
Anznsehen  v on 9 Uhr an.  _Emaille-Badewanne
zu verkaufen Klopsio ckstraße  6 . 2.

' 1 Spülbottich-
3teilig , 80X80X34 , mit weiß emaill.
Blechen, fast neu. zu verkalisen.

Gerstel u. Israel . Langgasse 19.
Händler - Vertäute.

ftifilittak Ukge».
sowie hochtragende, frisch eingetroffen

Aug . Ritzel,
Platter Straße 136 . T eleph on 1793.

Schreibmaschiuen
aller Art preiswert zu verkaufen

nur an Scibstgebrcrucher.
Btritter , 24 > ko latzstr aße 24.

vier ttmm &xMm,
1 Brunnen -Bohrcinrichtuug , 2 große
ovale Boiler , 30 O'arrenstühle , guter
Eisschr . zu verk. Wcllripstr . 21. Hof.

SGllMM
zu kaufen gesucht

h. (JÜEnann,
Mauergasse 12. Tel . 3244 .

ÜiWmmta SÄCfiR_Jah nstr. 34, 1 r,
Schreibmaschine

zu kaufen gesucht. Offerten unter
G. 697 au de« T agbl.-Berlag.

stähle gute Presse für

Osssert. u. I . F. 6697 cm' Rudolf
Masse, Be rli n (SW.) 19. F 121

WT Pfandscheine
einzelne Möbel , ganze Nachl. u. alle
ausrang . Sachen kauft. Tel . 3471.

Frilll biirper. OrMjesßr. 23.
Frau Stimulier

Neugaffe 19, 2 St ., kein Laden,
zahlt allerhöchste Preise für Schmuck¬
sachen. Brillanten . Eßbestecke, A"s-
sätze, Leuchter. Pfandscheine.

Liebhaber
sucht antike Porzellan - Figuren und
Gruppen , zahlt sehr guten Prcch.
Off , u . S . 711 an den T agbl.-Verl,«8t tmiitm  smiafiiin..
Betülo, Men-WMm.
und Sofa , auch einzelne Bette », zu
kaufen gesucht. Offerte » u. T. 711
an den Tagbl - Berlaa.

Kuchen-Büffet,
geraum ., sehr gut erh., zu k. gesucht.
Eschner. Klarentbaler Straße 3. 2.

MlüPllllver Md Kölye.
event - Eß - und Wohnzimmer , für
Brautpaar gesucht. Off . « . Ä. 244
an die Taabl- -Zwe igstelle._

GM Wchmuler
eich. Büfett , Divl ^Schreibtifch mit
Sessel , Tisch. Stühle usw . zu kaufen
gesucht. Berm . Verb. Genaue Off.
u.  A . 982 an den T agbl.-Berlag ._
UM, Betteg, lepciffie.

Bettsedern, Linoleum u. alle aus»
rangierie Sachen k. z. höchst. PreisD ^iNINir Riehlstraße 11.. IIPIIBL , Telephon 1878.

Kaufe 26 einz . Betten . Deckbetten
u. Kiffen. Kleider - u. Küchenschränke.
Tische, Bertikos . SofaS , ganze Ein.
richt. u. fämtl . ansrang . Sachen.
K. Kannenberg . Hellmundstr . 17, P.

Großen Kasieuschrauk
mit Tresors und Bücherabteil zu
kaufen gesucht. Franz A. Leißle,
Seerobenstraße 22._

Gebrauchte , aber gut erhaltene

Rohrmöbel
(Sessel, Tisch, Bank) in natur oder
farbig , zu kaufen gesucht. Angebots
mit Preisangabe , der Größe u. der
Art Rohres (Peddig- usw.) unter
A. 1666 cm den Tagbl .-Verlag.

45 k8 .-Motor gesucht.
Evangelisches BereiuShaus . Platter
Straße 2. bei Stur » .
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Leichte Federrolle
für doppel- u. einspännig zu fahren,
sofort zu kaufen gesucht.

W. Gail Wwc., B ieb rich a. Rh.
Gut erhaltener leichterSaften- eßst feltenaoaen

4C0—500 Kg. schwer, zu kaufen ges.
hoi- Bl. Becker, Gonsenheim bei
Mai nz. Kirchstraße 20.

Gute braune Rheinweinflaschen
«. blauarüne Moselweinflgschen zu
15 n. 12 Pf. kaufen Gebend. Simon.
«hein ftr aße  3 9..  _

Seif5 und
Weinkorken,

Stanniolabfall, Flaschen. Kisten,
Hülsen. Säcke, Reh- und Hasenfelle,
Lumpen. Neutuch. Papier und dergl.

Höchste Preise.
Acker. WellllWche21. Hof.
MltiMi
Flaschen, Lücke, Reh-, Hasenfelle,
Roßhaar, Lumpen «sw. kaufe zu
höchsten Preisen. Eck. Still , Blücher-
Pratze 8. Telephon 3164.

Zektkorke
zu 25 Pfennig,

Weinkorke
zu 4 Pfennig

kauft F 60
W. Kenn . Korkenfabrik,

Breiten (Baden).

Lelfäfscr
aller Art und Heringstonnen usw.
faiift._ Telephone 2691 u. 1883.

Kaufe Altmaterial,
Lumpen per Kg. 0.16, gestr. Woll-
liimpen per Kg. l .50. Papier zum
Einst., Metalle u. Flasch, zu hoh. Pr.

Z«l.
rM «.ÄSe «ekl?N
kauft8. Spper, Oranienür. 23, Mtb. 2.

Zahle für
Lumpen per Kilo 16 Pf ., gestrickte
Wollumpen per Kilo 1.50 Mk„ Neu-
tuchabfälle. Papier, Flasch., Gummi.
Hascnfeklek. zu den höchsten Preisen.

fron Bl . Sietes Bme.,
Tel. 1834. — 39 Well ritzstraße 30,

Mme lagen Dong
zu kaufen gesucht. Näheres zu er¬
fragen im Tagbl.-Berlag. Zu

E
Kapitalien- Angebote.

3V,VW Mark
auf 1. Stelle auszulecheu. Offerten
u. D. 710  an den Tagbl̂ -Berlag erb.

Kapitalien- Gesuche.

Suche 2. Hypothek
auf rcntbl. Haus v. 5000—7000 Mk.
Off. u. L. 238 an d. Tagbl.-Berlag.

IT ÄmMen
I mmobilien»Verkäufe.

Beabsichtigen Sie
ohne vorherige Kosten

Ihr Wohn- od. Geschäftshaus, Billa»
Grundstück, Hotel, Pension, städt. od.
landw. Art zu verk. oder suchen ©te
Darlehn, Hyp.-Kapital, Teilh., Be¬
teilig., schreiben Sie a. d. Fil .-Exp. d.
Allg. Grsch.- u. Darl .-Berm., Wiesb.,
Pos tfach 82. 30 Rü ckporto erbet en.UnmiflelDsrainllaifie,
in süliinm tanofffiait,
Höhenlage, ist -

Besitztum mit
Billa-

ungefähr 5750 Omtr. oder 230 Raff.
Ruten groß, ganz oder geteilt unter
günstigen Bedingung, zu verkaufen.
Besonders geeignet für Herrschaft!.
Besitztum, Sanatorium und dergl.
Näh, durch den T agbl.-Berlag . Wi

Landh. m. Ztrhz«. n. Nerotal für
28 000 M. verk. Rüdesh. Str . 31. 1 l.
Sch. Landh. in Sonaenberg, 9 Z. re.
f. 36 000 Mk. verk. N. Tagbl.-B. Pg

5-Aimmer-Haus
in der Rheinstr. sehr preisw. zu
verk. oder gegen Haus in der Stadt
oder auch kleines Landhaus auch in
der Nähe Wiesbadens zu vertausch.
Gcfl. Angeb. u. P . 243 an Tagbl.-
Zweiasie lle. Bismarck ring 19, erbet.

Obstgu tv erkauf
mit  ffoo  Ubstb. u. mehr, iooo  Obst-
sträudtern , S Morg . Stallg .. herrl.
Süd age m. Land u. Wiesen.

Is . Rosenbaum . Bergweg 24
Frankfurt a. M.  F61

Obstbaumstück
IM Aukamm zu verk ., evtl , gegen
Grundstück im Westend zu vertausch.
Näh. Georg-Auguststraße 4, Part . I.

M- unD Mfesatieg
leinaezäunt), in herrlicher Billen¬
lage. % Morgen, Wafferleit.. sämtl.
Einrichtung, die Rute 200 Mk.. zu
verk. Ang. u. G. 707 Ta gbl.-Berl.

Immobilien zu verrauschen.
Mod. Billa. Adolfshöhe. a. Garten-

land zu tauschen Schlichtersir. 12, 2.

BMOuize»
3nVkrnnSten.

Besitzung, 5 Morgen grob, erstklassig.
Gartenboden, dauerhaft eingesried^
Wohnhaus, 6 Zim„ mit Znb.. Stall,
für Kleinvieh, sowie größere Ab¬
sperrung, für Geflügelzuchtgeeignet,
teilweise mit Obst angelegt, ist ganz
oder geteilt sofort zu verpachten oder
zu verkaufen. Näheres zu erfragen
im Tagbl.-Berlag.

AötzkkkZ mmu
für Gärtnerei , Nähe Mainzer Str .,
zu pachten gesucht.

L. Maxeiner, Gärtner.
Wie sbaden, Albrechtsiraße7, 2 St.

L , . . » ÜELf - .. ,. . ,J
Institut Boltz ™r-

Einj.- Abitur Pr. fr.

Fabcrs Privatschulc,
Adelheidstraße71.

Kleine Klasien, von Sexta an,
Pensionat, erteilt Einjährigenzrugn.

Mi  HaiOels-Sciiiin.
Älteste hiesige kaufraäunisehe
Fachschule vom besten Luk.

Gegründet 1898.
Bahnliolstrasse 2

Ecke Rheinstrisse.
Fernsprecher 3766.

Vom 2. April an
Beginn neuer 2-, 4-, 6-Monats-

und Jahreskurse, sowie
Tag- und Abendkurse

in sämtl. handelswissenschaft¬
lichen Fächern, namentlich in

allen Bucht ihrungsarten,
Rechnen— Korrespondenz —
Stenographie — Maschinen¬

schreiben
(Tast-Blindschreiben)

ScliSnsch reiben,
Moderne Sprachen.

Nach Schluß der Kurse :
Zeugnisse — Empfehlungen.
Prospekte gern zu Diensten.

Inhaber u. Leiter:
Heinrich Leicher.

f
m

Es ist

MnlSuiiW WW.
die jetzt aus der Schule kom¬
menden jungen Mädchen und
jungen Leute, wie auch die¬
jenigen , welche sich sonst noch
nicht für die Allgemeinheit
betätigen , entsprechend aus¬
bilden zu lassen, damit ihre
Kraft nicht verloren geht.
Solche, welche zu schwereren
Arbeiten nicht geeignet, da¬
gegen geistig vorgeschritten
und leistungsfähig sind, wer¬
den von den staatlichen und
städtischen Behörden, sowie
von kaufmännischen Kontoren
andauernd gesucht. Ganz be¬
sonders sind solche Kräfte er¬
wünscht, welche in der Buch¬
führung und im Rechnungs¬
wesen. sowie in kaufmän - '
nischen Kontoren , auch im
Bank- und Ueberweisungsver-
kehr, in der Stenographie u.
im Maschinenschreiben, ebenso
in Sprachen usw. gute Kennt¬
nisse besitzen. Unser Institut
unterrichtet seine Besucher sin
jedem Lebensalter ) nicht nur
in allen diesen Fächern, son¬
dern gibt auch denselben eine
weitere gediegene Allgemein¬
bildung in allem, was in den
Kontoren u. staatlichen Büros
über bürgerliche Reckte und
Pflichten . G-ssetzeskunde, volks-
wirtschaftl. Kenntnisse, Staats¬
einrichtungen usw. unbe¬
dingt zu wissen erforderlich
ist. Wir laden höfischst zur
reckt baldigen Anmeldung zu
unseren am 2. und 11. Avril
beginnenden neuen

AMMsen
ein, da späterer Zugang unter
Umständen nickt mehr ge¬
stattet werden kann. Zu allen
näheren Auskünften sind
wir jederzeit gerne bereit.

Wltk-HMMKÜk,
Aach schule für Kontor-
u. Vüroausörkdang,

Rheinstraße 115,
nabe der Ringkirche.
Hermann

u . Clara Bein
Diplom -Kausleute und
Diplom -Haiidelslehrer.

’ Jfyeafersdyufe.
Ben drnmat . Unterricht erteilt

jetzt Herr Wilhelm Ckandon vom
Residenz - 'i heater. — Neue Kurse
— dritteljährl . jo Marje . Anmeld,
jederz . im Konservatorium Adolf¬
strasse 6, II.

Direktion : Sckreiber -Aloff.

itfomof.
- N.

ftMlff

Nur

46 üjtiutagt 46,
Ecke Moritzstratze.

Beginn
neuer Kurse.
Vormittag», Nachmittag- u.

Abend»Kurse.
Anmeldungen täglich

Inhaber und Leiter:

Emil Straus

<8

Kunstgeschichte,
Literatur,
Philosophie.

Anmeldungen für neubeginn, Kurse
u. Einzelunterricht nimmt entgegen

i )r. Adele Konter,
Amselberg 2. :: Fernruf 4744.

Sprechzeit: Montag, Dienstag , Frei¬
tag u. Samstag von 12—1 Uhr.

emmens Handelsschuld
IO » Grammatik M

s p rach . „ | £ ” g “ jj
a o9 Lkt. ■ Buchführung!

von 6 Mk. an * Sohönachr. *
monatlich . Masohinenschr.

15 Jahre Aualand. Genaialbeeid.
Dolmetsch , d. Regier . XematieS.

mitscfrülerin
zu Gesangskursus bei 1. Lehrkraft
gesucht. JMonatl. 8 Mark . An-
fragen u. S. K95 Tagbl .-Verlag.

AuierM im KMerrMeu
Weißzeugnähen u. Zuschneiden für
den Beruf und fürs Haus in monat¬
lichen Kursen u. einz. Stunden . Tag-
u. Abendkurse. Beginn am 1. u. 15.
jed. Man . Büsten nach Maß , sowie
Schnittmuster all. Art . Anmeldung,
sowie Näh. von 2—6 Uhr täglich
bei I . Stein , Kirchgaffe 17, 2. Etage.

r Beleuchtungskörper
für

Elektrisch Lickt
empfehle in großer Auswahl und außergewöhnlich billigen Preisen.
Umarbeitung non Ga«- und Petroleumlampe«

bei solider und schnellster Bedienung.
Spar -, Draht- nnd */*Wattlampr«

in allen Kerzenstärken stets am Lager. Fachgemäße Ausführung von
elektr. Anlagen aller Art für eigene Rechnung oder auf Kosten des

Städt. Elektrizitätswerkes.
Bei Umzugsarbeiten schnelle und preiswerte Bedienung.

M. Lommio?au, Spez.-Gesch. f. Elektrotechnik, '
Schwalbacher Straße 44 (AUreseite). Tel. 1980 .J

Nlöbel-klnkauf.
SellUnsiWe udo  Urge« e ML A« lme».

eruzclue Möbels ücke, sowie auch unmoderne gute Möbel
sämtliche Eiurtchtungs -iLegenftäude

werden bei sofortiger Kasse und sehr guter Bezahlung angekaust

MdkWsW'ulri '- §le!ckßr. 36  ll. 40. Telkjjh. 2737.
Gleichzeitig empfehle mein stets großes Lager in Gelegen»

heitskäufen und neuen Einrichtungen,
sowie einzelnen Möbelstücken und GebrauchSgegenstäuden.

Bei Reu- Einrichtungen werden N obel etc. in Tausch genommen.

Fritz Lehmann , Juwelier.
Kirehgasse 70 ,

Fernruf 2327. neben Thalia-Theater. Fernruf 2327.

Grosses Lager in Gold- u. Silberwaren
sp. Uhrenbänder, Trauringe ete.

-------- Eigene Werkstätte. ------ 315
Ankauf von Brillanten.

SlMucm ,MtlM.
schnell, sauber, billig. Meyer , Dotz-
heimer Straße 44. Telephon  3708.

Hie MimWlMk AlWllM

Welt-Detektivbiiro

I „fiosn ! Oü i(
Luise Strasse 22,

* Ecke Bahnhofstraße,
W Telephon 4180,

■ LLMiküllste.
Ermittlungen,
Beobachtungen.

Grösstes erfolgr.Institut.

Reparaturen an Fahrr., Grammoph.,
Kinderwagen, elettr. Klingel w. fack-
gem. billig ausgef. Traugott Klauß,
Mechaniker. Bleich str. 15. TeL 4806.

Landschaftsgärtnerei
Fr. Hoffman», Emser Sttaße 43,
emvf. sich in gärtnerischenArbeiten.

Ein Mann übernimmt das
Umgrabeu v. Gärten
u. Grundst. Näh. T-sbl.°Berl. Zx

Zum Haarwäschenk. i. Haus mit
elektr. Trockenapp. Ondulat.. Färben.
Ragelpflege, Hühneraugenschneiden.

Frau Hoffmann,
Steingaffe 16. Tel. 1984 jFleinert).

R Berlöken-GesMhenD
Dokumellt verloren.

Nähe Bahnhof. Abzugebcn gegen
Belohn, bei der aufgez. Firma,

Ireitagp. 3 u.V24 Uhr
lila Brief von Kranzplatz bis Gold-
gasse verloren. Abzugeben gegen Be¬
lob nnng an Absender.

Uerllirell ßamen-Stablugr
mit schwarz-rot-gold. Zipfel Freitag
abend vom Bahnhof bis Adekheidstr.
Abzugeben gegen Belohn. Adelheid-
Kratze 25.

bietet sich jetzt den geehrten Herr-
_fchasten,  alte

gebilfe
ob ganze, zerbrochene oder solche, die in Kautschuk gefaßt sind, iA& zu ver¬
kaufe». Ich bitte, dieselben bereit zu halten, da ich nur einen Tag hier bin.
Zch tzZzu  GKHL Für Rein -Plattn Mk. 7.50 pro Gr. Bm

zahle tz« i  fi« JW Z zum amtlich berechtigten Ausläufer für ganz
per 811 *1 . 111 i | l | Deutschland ernannt . Das Platin wrd
Stück V »MT chrLVsch an die Kriegsmetall A .»G. abgeliesert.

Bin nur Dicuslag , den 3. April, von 9—1 und 2—6 im Hotel
Einhorn, Marktttraße 32. 1. Stock, Zimmer 2.

friSijiiirs-fleuMten!̂
kmdck. Söffe für Kostüme Kleider und Mäntel
- „- - 130—160 cm breit
P?Sip?  CfnfFn lür Kostüme, Kleider und Mäntel
iSiSilctliS ilOilB 130—160 cm breit
KosiUrt-Seiden und Halbseiden

wie Failie — Taffte — Messal*ne — Duchesse — Eolienne,
doppelbreit in schwarz und vielen neuen Farben, besten
Qualitäten

rpümn dn (hinn in  8 rosser  Farbenauswahl für ele-
LtePI ! HE UU » L gante Kleider und Blusen
iSllirgtffimiflnn einlarbige, sowie schöne Gjjinöseidan,BKUlcIllSc lUcll -Streifen und Karomuster in reicher

Auswahl
yutirfrnidlin *ur  Kleider und Blusen, sehr haltbar , inS%läi04JkEillc !l vielen neuen Musterstellungenu. Farben
Seid. SdileierStoffs SÄ :Lge “'JS“r‘“r
IDasdi-SdilBiBrslBjT!

und Blusen.Christine Litt er
ULhainstrasse 32 , Alleeseite.

Mein Geschäft befindet sich ab 1. Mai
Balinlsofstr . 1 , Ecke Kheinstr.
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der
Kolonial-

Warenkarte

Lebenrmittelverteilung.
i.

I » der Woche vom 2 . bis 8. April 1817 werden verteilt:

SSO Gramm Schlachtviehfleisch auf die Fleischmarken Rr. 1—10,
50 Gramm Butter auf Feld 27 und 28 der Zeitkarte,
40 Gramm Mleischfett auf Feld 85 der Fettkarte,

lOO Gramm Gries , auf das Feld für Hülsenfrüchte,
250 Gramm Marmelade auf das Feld für Teig¬

waren,
125 Gramm feiner Zucker auf Feld 13

Der Preis je Pfund beträgt für Grieß 28 Pf ., für Marmelade
70 Pf ., für Zucker 33 Pf ., für 50 Gramm Butter 35 Pf . und für
40 Gramm Fleischfett 21 Pf . Verkaufstage für Kolonialwaren find
Mittwoch, Donnerstag und Samstag.

BerkanfSeinteilung für Fleisch , Butter und Fleischfett:
8p — r Mittwoch 8— 10 Uhr M—Q Donnerstag 8— 10 Uhr,
A- q . 10- 12 . R—So . 10- 12 .
E- H . 2- 4 . A- Z . 3- 5 .
J— L , 4—6 . F461

II.

Kartoffeln
befinden sich auf dem Transport nach Wiesbaden und werden unmittelbar
nach ihrer Ankunft zur Verteilung gelangen . Für die Zwischenzeit
kommen von Mittwoch, den 4. April ab getrocknete Kartoffelflocken
zum Preise von 35 Pf . das Pfund auf Feld 14 der Kartoffelkartc zur
Ausgabe . Auf jedes Feld entfallen 2 Pfund ; es kann aber höchstens
die Hälfte der im Besitz einer jeden Haushaltung befindlichen Marken
angenommen werden. Haushaltungen , die nur aus einer Person bestehen,
können 1 Pfund Kartoffclflocken auf die eine Hälfte ihrer Karioffelmarke
beziehen, während sie die andere Hälfte später zum Einkauf frischer
Kartoffeln verwenden können. Ter Verkauf findet nur am Ttädt.
Marktstaub statt; der Haushaltsau veis muß beim Einkauf vorgelegt
werden, damit die Pcrfonenzahl des Haushalts festgcstellt werden kann.

Das Feld 14 der Kartoffelkarre wird bereits am Mittwoch , den
4. April in Kraft gefetzt, obwohl an d-efem Tage auch das Feld 13 der
Kartoffelkarte noch zum Einkauf der dafür bestimmten Waren berechtigt.
Das Feld 14 bleibt bis Dienstag , den 24 . April einschl. in Kraft.

Wiesbaden , den 1. April 1917.
Der Magistrat.

Anmeldung
von ^

Aluminiumgegenständen.
Die AuSführunqSanweisuug über die Bekanntmachung

betreffend Beschlagnahme, BenandeSerhcbung und Enteignung von fertigen,
gebrauchten und ungebrauchten Gegenständen von Aluminium ist in dem
Amtsblatt der Stadt Wiesbaden veröffentlicht. Sie kann ebenso wie
die Bekanntmachung selbst an der Metallsammelstelle erhoben werden.

Nach der Bekanntmachung ist zunächst eine

Meldung
aller beschlagnahmte» Gegenstände angeordnet . Diese Meldung muß auf
einem Formular erfolgen, welches in der Metallsammelstelle abzuholen
ist. Das Formular muß richtig ausgefüllt und spätestens am 10. April
d. Js . zurückgelieferl werden. F451

liebet die Ablieferung folge» erst später nähre Bekanntmachungen.
_ __ __ Der Magistrat.

Bekanntmachung.
Die rituelle Margarine wird in dem Lebensmittelgeschäfte

von Joaef Ertescbick , Taunusstraße 31, an die Bezugsberechtigten
abgegeben:

Dienstag , den 3. April , an die Haushaltungen mit den Anfangs¬
buchstaben A — H.

Mittwoch, den 4. April , mit den Anfangsbuchstaben I — O.
Donnerstag , den 5. April , mit den Anfangsbuchstaben R — Z.

^urch den Bezug der rituellen Margarine ist der Anspruch auf jede«
ändere Fett (auch Butler ) aufgehoben. F896

Wiesbaden , den 1. April 1917.
Der Vorstand der israelitischen Knltusgemeiude.

gute kräftige Ware in allen Preislagen

Herrn . Rump , Sattler,
llorltzstrasse 7.

Mit » ln iatutir.
Ceftmmg ganzer Wohnung».
Hinrichtungen«. «wzet«. Stücke.

- «» « . Zöfutzr von
Speditionen jeder Art.

Schweres Lastfuhrwerk.
Lieferung von

$ ««*, gu*« tt. Garlenkte«.

SMHMtM
■SÄÜt *- Fcnerbcstattimg.nur Adolsftratze I,

an der Rheinstraß«.
Wißt z» verwechseln mit anderen

Airmen.
872 Telephon 872.

Telegramm - Adresse: »Prompt *.
Eigen« Lagerhäuser:

Adolfstraße 1 und ans de« « iiter-
Hahnhofe Wiesbaden - West.

lSeletsoanichtuß.) 79

WM taj,
«m Kranzplatz. » «,. E. Beeter.

Thermaldikder
eigener Quelle S St . Mk. 3.5t»
inkl. Ruheraum u. Trinkkur.

Ia Weis »,
700 Flaschen 1911er Boxbeutel ä
% Ltr.. . Jnerer Leisten" Origin .-
Abfüll. mit Siegel u. Etikette vom
Kgl. Hofkeller Würzburg abgezugeb.
Qff . v. Int . u. H. 712 Tagbl .-Berl.v. Int . u. H. 712 Tag!

Tapeziererkleijt.
wieder eingetroffen . 308

Lull. Haase
_ 9 Kleine Burgstratze 9.MlsMü-AtAlek

Osram -Birnen billig
_ Moritzftrahe 3, Hof.
Herren- u. Knaben-

Anziige, sowie Paletots u. Ulster,
B-zener Mäntel , Capes, Joppen,
Hosen, Schulhöfen kaufen Sie gnt
und billig 802

Neugaffe 22, 1.

Gegr. 1805. Telephon 285.
Peerdtgnnzs - - nllatte«

„| ritir„.Jittr
Firma

Adolf iimbarti»
8 Sllenbogengafie 8.

i alle» .rrt««
S- lx-

imd Metaüjaegerr
zu reellen Preisen.

Atzen« fti eu»ai «n »ad
/ ra« wage«.
Lieferant de»

na
Lieferant dos t,Beamten- Aerena.

P440

Am 30 . d . Mts . verschied nach langem , schwerem Leiden

Herr Feldwebelleutnant Julius WiSOtzki
Inhaber des Eisernen Kreuzes II . Klasse.

Wir betrauern aufrichtig das Hinscheiden dieses im Kriege und Frieden
bewährten Offiziers.

Sein Andenken wird unvergeßlich sein.

Im Namen des Ers .-Batls . Landwehr - Inf . -Regts . No . 80
von Olszewski

Oberstleutant z . D . und Kommandeur.
FJ

Dir Erklärung betr. Fruerbrstattung wird auf de« Rathaus Zimme,
Nr . 29 u. 40a , cntgegengenommen. Dienststunden ». 9— 12 Uhr. Die Be-
urkundung geschieht kostenlos. Ausweis durch Paß oder Steuerzettel.

Der Be ^ in für Feuerbestattvna E. B.
Arudtstratze * _ Wiesbaden  Telephon » 87 ,

Statt Karten.

Meine Verlobung mit Frau Annemarie Roessler,
geb . Kreide , zeige ich hiermit an.

Augustin,
Stadtrat,

Hauptmann d . Res.

Wiesbaden,
Klops tockstr . 1,

z . Zt . Ragnit , Ostpr.
März 1917.

Charlottenburg,
Giesebrechtstr . 21.

341

Gertruds Jdsfeitt
TJugusf Scfreidf

Wiesbaden
Verlobte.
März 1917.

Biebrieh «. Rh,

Es ist bestimmt in Gotte« Rat,
Daß man vom Liebsten was man hat, muß scheiden.

Gott dem Allmächtigen hat eS gefallen, uns« itmS
li -bes, unvergeßliches Söhnchrn und Brüderchen,

Willi,
nach kurzem, schweren, mit größter Geduld ertragenen Leiden
vorige Nacht tm Alt « von 6 Jahren zu sich zu rufen.

Die schwergeprüften Eltern:

Familie Josef Kammrrt u. Kind,
Familie © Wahlhei« .

Walramstr. 8.

Von Die Beerdigung findet Dienstag . 3. April, nachm. 3V. Uhr
der Leichenhalle des Südfriedhofs aus statt . V

Verwandten , Freunden und Bekannten die schmerzliche
Nachricht, daß unser einziger, innigstgeliebter Sohn,

Ludwig.
an de« Aolgsn einer schweren Influenza plötzlich verschieden ist.

I « Namen
all« tieftrauernden Hinterbliebene « :

Karl Walteru. Fra«»
Bierstadt « Straße 27.

__ Miesbade » . 1. April 1917.

Die Beerdigung fand am 30. März in Berlin -Pankod» statt.
Bon Kondolenzbesuchen bittet man abzusehen.

Da » ksas » » g.
Für die vielen Beweise herzlicher Teilnahme an dem schmerz¬

lichen Vertust meiner lieben Frau , unterer guten Mutter , sowie
für die trostreichen Borte des Herrn Psarrers Aeinsheimer , auch
der Installateur , und Spengler -Jnnung sprechen wir hiermit
unsern herzlichsten Dank aus.

Wiesbaden , den 31. Mürz 1817.
Fr. Lau; «. NiNokr.
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Deue larkenkleiöer
Deue Dafhmlttagskleiöer
Deue (Tläntel

moderne

Seidenstoffe
zu noch

vorteilhaften Preifen

Beste fDa ^anfertigung
Erstklassige 5toffe

Rparte

LUaschstoff-Deuheiten
in großer Rusuiahl

1  BRCHRRRCH
UJEBEREF155E 4

J $a£
.... Idealer —.

Korsett- Ersatz
mit allen Vorteilen , aber ohne die Nach¬
teile des bestsitzenden Korsetts , macht
elegante , schlanke Figur , stützt Leib und
Rücken , ohne sonstwie zu beengen. Die
weltbekannten , von keinerlei Nachahmung
auch nur annähernd erreichten Erfolge
unserer für Oesunde wie Kranke gleich
wertvollen Erzeugnisse , beruhen auf der
genauen Berücksichtigung jeder einzelnen
Individualität . — Illustr . Broschüre und
Auskunft kostenlos durch das

Kalasiris-
Spezial - Geschäft

WIESBADEN

_ffeberga *»« 23.

Erhöhung des Einkommens
vonLeib r en te*be? dL PröllßiSChflQ KSM - V- lÄv ^ MK -LüM

Sofort beginnende gleichbleibende Rente für Männer:
beim Eintrittsalter (Jahre ): 60 65 60 65 70 75

jährlich % der Linlage7,sts 8, *44 S,6 ' 8 11,49g 14,196 18,tao
Bei längerem Aufschub der Rentenzahlung wesentlich höhere Sätze.

Für Frauen gelten besondere Tarife . Fl77
Aktiva : Enle 1915: 121 ilUUoaea Mark.

Tarife und nähere Auskunft durch:
Chr. Umbarth in Wiesbaden , Kranzplatz 2.

Hotel u -Badhauo-
GOLDENER BRUNNEN

G -olOgÄSöe
Thermal -Bä .derDfz .7Ml(.
Eigene starke Quelle
Kohlensäure -Bader •

Ruheraume

Allgemeine Gewerbeschule Wiesbaden.
Beginn des Sommerhalbjahres : Montag , 16. April.

Suristgewerbkiche Ableitung.
Vorbereitende TageSzeicheuNasse für alle Berufe , zum späteren
Eintritt in die TageSfechrlaffe«. F412

Aacbklasseu für Raumkunst, Architeltnr , Dekoratives
Male « . Aktzeichne« , Modellieren , Graphisches Entwerfen,
Mod zeichnen, Schrift , Entwerfe « von Handarbeiten »sw.
— Tages », Abend» «. Sonntagsunterricht.

JachzeitHenKkasserr
für van » und Kunstschlosser» Maschinenbauer , Mechaniker,

> Vau - « . Möbeltischler , Ba « Handwerker , « au » « . Maschnren-
techuiker, ferner für alle kunstgewerbliche« « ernfe.

Lehrw ' rkftiitten. — Nurse für Kriegsverletzte.
Abendkurse in Physik und Vleklrotechuik.

Zeichxnnnt »rricht
für noch im schulpflichtigen Alter stehende Knabe« und Mädchen.

Anmeldungen bis zum 31. März erbeten. Sprechstunden des
Direktors täglich von 11—12, Sonntags von 9—11 Uhr.

Deutsche Rotweine
sowie auswärt ’ge Gewächse

wie Malaga, Madeira, Marsala,
Sherry und Portwe n,

alte Bestände von Arrac, Rum
und Cognacs erster Häuser

wie Moulon, Hennessy,
Malifaud usw., offeriert
Jacob Stüber

Wetnhandlung :: Neugasse 5.
Für Gärtner tm*f. traue KörbeL St. ~ ‘!o lauge Borrat.

nrundstraße 4L
Bender, Hell»

5099 Reiserbesen in Groß - und
Kleinverkauf hat abzugeben Becker,
Bürstenfabrrkant . Michelsberg 26.

= Deutsche
7täf)mascf)itien

Ratenzahlung ! Langjährige Garantie 1

E . du Eais , Mechaniker,
Kirehgasse 38. Fernruf 3764.

Hohlsaumnäherdt FHss4-Brenn oaei*
_ _ _ Eigene Reparatnr -Werkstatte. _13

Wichtig für Dame«.
Zur Selbstanfertigung wird sämtliche Damen-, Kindergard . u. Wäsch«

sachgemäß und sparsam nach der neuesten Mode zugeschnitten, aus Wunsch
z. Anprob, gemacht und probiert.

Daselbst Kurse z. Erl . d. fei». Lameuschueid. a. eign. Gard.
Schufttmuster-Berkauf n. M. Mk. 1.—.

H . Haller , Kapellenftr . 3 , W.

Billigste Bezugsquelle
für Wiederverkäufer and Private!

Zigaretten
Klein Verkaufspreis

3 Pfg . per Stück Club
Sport3 Pfg.

3 Pfg.
3 Pfg.

4,2 Pfg.
4.2 Pfg.
6.2 Pfg.
6.2 Pfg.
8,8 Pfg.
8,8 Pfg.

Breslan c
Imperator c
G&lotti o
von Kluck —
Posa
Laridon
Maschallah
Loretta , Handarbeit

inkl. jeder Steuer
1000 Stück 22.50 Mk. 100 Stück 2.30

„ 23.— „ „ 2 40
.. 23.- „ „ 2.40
„ 24.- .. „ 2.50
„ 32.— „ „ 3.30

' « 33.- .. „ 3.40
„ 43.— „ „ 4.40
» CI. „ „ 4 .80
• 64.— „ „ 6.60
„ 75.— „ „ 7.60

Zigarren
Holland !» . 100St 8 .75 Mk.
Mexicanos, Imitation . . . 50 „ 4.75 „
Goldkrone, Sumatra -Havanna 50 „ 5. 50 „
La Caoba „ „ 50 „ 5.75 „
Favorit , Vorstenland -Decke 60 „ 5.90 „

Baronesa L Sum.-Sandbl
mit Hav .-Einl.

Cigarillos : Präsident
,» Se lektos
„ Varena .
„ Flor de Castillo

50 St. 6.50 Mk.
100

, 100
, 50

50

4.80
5.25
2.75
3.60

„La Hermosa“
50 Stück 4.75 Mk.

„Glückwunsch"
Ia Qual.

60 Stück 6.25 Mk.
„La Offerta“

50 Stück 7.25 Mk.

„El Guardo‘‘, feinste cubanische Handarb. „Flor de Heisa“ lala  uns . Reklamemarke
50 Stück 8.— Mk. 50 Stück 9.26 Mk.

Grösstes Unternehmen Deutsehlands dieser Art.

Zigarren-u.Zigaretien-Dertriete-
gesellsduf) m. b. fi. :: filainz

Fernsprecher
2558 Sdiusterstr. 33, Cdte Betzehstrabe

Am Sonntag von 11 —7 (Ihr geöffnet.

Fernsprecher
2558

Filialen : Berlin C., Köln a. Rh ., Aachen , Duisburg , Essen , Viersen, M.-Gladbach , Bochum,
Elberfeld , Dortmund , Cobienz , Krefeld , Leipzig, Düsseldorf , Saarbrücken.
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vettsedernhaus und Beltenfabrikation
HHIIIHIlllllimillHiilUllllUlHUlimitl

I“

Mauergasse 8 rmd IS . — Teleph. 6182.

($ } TÖfytC  Jlltttt iiwiiuiHWummniiHimmmtimn«

Veiten , Holz und Eisen, Kinderbetten, Matratzen, Seegras, Wolle, Kapok, Haar und Roßhaar,
Bettfedern und Dannen , fertige Betten , Patentratzwen in allen Größen.

'UeLtfedern -Wernigungsanftatt mit neuesten Maschinen.
UHiittHHiHMiinmHHimiiuiHimimiinnNtiHiiiiHHtiminmtfmiHmtiiiiimiiimflirmitwtttiuiUHiiiatiuitH

/

Kriegsanleihe - %

Versicherungen"
können zu besonders günstigen Bedingungen abgeschlossen

werden bei der

Frankfurter Lebensversicherungs•Aktien-Gesellschaft
za Frankfurt am Main

vertreten durch

Theo Krafft “Wiesbaden
Nikolasstrasse 20.

— Tel. 6363. —

nI»»II»IUIlII»I»INM»NIINI»llII»IIIUIII»IIIIIINIIII»IINlIIlIIl!IIIlIIlIIlIIIIINI»»INN

Evangel. Kirchengesang-Verein.  |
Freitag , den 6. April 1917 (Karfreitag ), abends 8 Uhr §

in der Marktkirche zu Wiesbaden

Geistliche Musikaufführungf
Mitwirkende : Frau Luise Lang (Sopran),

Herr Kgl. Kammermusiker K. Vollmer (Klarinette ), §
Herr Franz Knöner (Orgel).

Leitung ; Herr Karl Hofbeinz.
Dis fFührten unaktivea Mitglieder und Inhaber von Gast-

kurten (weiße Farbe) sind ergebenst eingeladen . Die hier wei-
rerwwrtetea und erkrankten Krieger haben freien Zutritt.

1s
1 Mk , EmporbOhne CO Pf.. Sehl « SO Pf.

PMgrauun mit Text 10 Hg.

I
Eintrittskarten sind zu haben in den Buch - und Musikalien¬

handlungen von BCmer, Langgasse ; Moritz & Münze ), Wilhelm¬
straße ; Franz Schelienber ?, Kirchgasse ; Gieß, Rheinstraße;
Küster Thomae und abends an der Kasse. F337

liiniuiiiiiunniiniimiflniniiiiiiiiuiiiHiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiuiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiuiiiiiiiiiB

«ea -We
unter Garaatte nach Maß v. 4 Mt.
an,  Jackenkleider von 15 SWf. cm,
Aenderungen bMgft.

Schmidt ( Kräcker ) ,
Damens chneiderei. Kirchgasse 19, 2^um- HSt«

modern angefertigt , ge-
und garniert

«Mfl MftEÜl 11. Pariere.

Sttohhüte
werden z. Umrormen angenommen.
Umarbeiten getr. Hüte be, billigster
Berechnung. Srefc^ Auswohl in
Formen und allen

M. Sch»!». VeQrstzkr.

Kunststllpferel
7 Wl«tlsticr«7. »foir

Unsichtbare- Strafen , Znweben von
RiIen , M'andlöchern. Motion - undMäusefratz in Herren , und Damen-
Kleidern u. Teppichen bei mäbiaer
Berechnung. Rbbolen und Zustellung.

Zweite Sammlung.
67. Gabenverzeichnis.

Es ginge« ei« bei der Zentralstelle für die Sammlungen freiwilliger HWMizkeit im
Kriege, Kreiskomitee vom Roten Kreuz, Wiesbaden,

in der Zeit vom 24. März bis einschtrchlich 30 . März 1817.
Frau I . Wega für kriegSgesang. Deutsche

tßtarxu -S Bert «) 250 A,  Frau I . Abegg für
die Flotte (Marcus Bert «) 250 A,  zusammen
580 A,  W . Erich Februar , und März -Gabe
200 Jt,  Erlös auS dem Verkauf von Postkart,
usw. 178.48 Jt,  Frau SanrtätSrat Odertüschen
für Soldatenhenne (Deutsche Barch 100 Jt,
Dieselbe für Ubootmannschasten 50 A,  zus.
150 Jt,  von Ulrici 100 A,  Geh . Rat von
Akackler März -Grcke 100 A,  FrauenKub
Wiesbaden durch Frau Telz 75 Jt,  Abteil . 7
tfür kriegsgefcmg. Deutsche) 65 Jt,  Frau
Lina Fischer Wwe. 60 A,  Rentner Hugo Grün
(Kapellenstratze 67) monatl . Gabe 50 A,  Frau
Direktor Jngenohl für kri, sgefang. Deutsche
25 M, „Wiesbadener Tagblatt "-Smnmlung
für erblind . Krieger 20 Jt,  Frau Apoth. Ohlh,
Wehen i. T . 10 A,  Plähn für die Ubootmann--
schaften 10 Jt,  Klasse 2b der Lehrstrahefchule
6.60 A,  Frau Rätzel für Soldatenheime 4 Jt,
Ungenannt statt Kranz zum 31. 8. für die
Marine 8 Jt,  Ungenannt für Soldatenheime
L— A.

Bisheriger Ertrag der zweit« , Sammlung
563 958.08 A.

Granaten -Nagelurrg.
Lstel Einhorn 20.70 A,  Oberleutnant und

Wnntant Horn 17.80 A,  Ingenieur Franz
Hinko 10 A,  Restaurant Kaisersaal 36.20 A,
Restaurant Landsberg 0.40 A,  Restaurant
Reh 1K40 A,  Schule zu Holzhaufen (Kr« e
Biedenkopf) 5.08 A.

Bisheriger Ertrag dar Granaten -Nagelung
59138 .88 Jt,

Wtcsb-dcverB-lWnidc!
Ne »«»nield»»gkn.

dom 11. Februar bis 31. Mürz 1917.
Wöchentlich:

Fräulein Emma Link, Franks . Str . 28, 18 H.
2)ionöÜ«d>;

Herr Dr . Karl Berg, Schumannitraße 14,
108 A,  Frau Dr . Haßel, Kaifsv-Friedrich.

Ring 82, 5 A,
Einmalige Spenden:

Borschutzverein, Friedrichstraße 20, 2000 A,
Frau Köppen, Scheffelstraße 6, 260 A,  Frau
L. Kleinschmidt, DambachtÄ 10. 100 A,  Frau
van Gülpen , Sormenberger Str . 35, 100 A,
Herr Stadtrat Kalkbrenner , Frredrichstr. 12.
52 A\  Frau Hauptmann von Lossau 26 Jt\
Familie Wulsert , Biebrsther Straße 8, 20 A,
Herr E. Mahla , Mwinenstvatze 22, 10 Jt,  Herr

Ehr . Krug. Hildastr-rße 8, 8 A.

Wegen etwaiger Fehler , die in dem heu¬
tigen Verzeichnis unterlaufen sein sollten und
die sich leider nicht immer vermeiden lassen,
genügt sine kurze Notiz an das Kreisstnnitee
vom Roten Kreuz, Kgl. Schloß, Mittelbau lks.

Wir bitten dringend um weite« Gaben.
KrriSfomitee vom Roten Kreuz für den

Stadtbrzirk Wiesbaden . F244

Kasino -Saal — Fi iedriohstrasse 22 1
Montag, 2. April, abends 7l/i Uhr:

Lieder -Abend
Tran Br. Hans-Zoepflel,

Hofopernsäng erin.
Am Klavier: Julius Ernsthaft.

Lieder von Sehubert , Scheinpflug , Hugo Wolf und Leo Blech.)
Eintrittskarten , numeriert , zu 4 u. 3 Mk., Sitze zu 2 Mk. 3

bei Beb . Woift, Wilhelmstr . 16, und an der Abendkasse . -
uiiiutfiinimiiiiiiiiiimiimuuitwiHiWNiiiHimflNumiiwmmnnMuiuiiUHmimiiimiiiiiiinmimmimiif

Samen -Hute.
Bringen Sie Ihre vorjährigen Hüte
Hnimiiimiiiiuwimiii je früher desto besser. uiiiiiuiniimtHiuniiui

Anch nicht bei mir gekaufte Hüte
— werden nach den neuesten Modellen umgearbeitet . - »

Modebans Ullmann
Kirchgasse 21. — Fernsprecher 2972.

Säger.
Für neues Werk Frankfurt a. M. »um baldigen Eintritt

3 Bollaattersäger,
4 KreiSsüger,

10 Platzarbeite»
gesucht. Angebote oder Bornellung erwünscht.

Danipfsägewcrke Hoso Fsrchh einer,
Zentraler Frankfurt a. M . F 121  i

imHmtiiniiniiHiiiiiiHiiHiiiniiiitiiiHnutiiHHiiniiHiHHflHtwtuHiimmüimHimimniUHitiHMiiiimiiiimiiiiiuif

Großer heller Laden
in allerbester Lage Wiesbadens, sofort beziehbar, ist
für begrenzte Zeit preiswert zu vermieten.

Adresse zu erfragen im Tagblatt-Verlag. zg.

Nur noch kurze Zeit
(während des Laden -Umbaues ) :

Grosser Korsett-Verkauf
von angestaubten and älteren Stücken

Langgasse 45, Im 1. Stock , wSsd.
Geschw. Oppenheimer, Kersstt-Spexiaigeschäft.

Stets Eingang von
Beleuchtungs -Körpern

für

Elektr . Licht
in allen Preislagen.

Elegante u. einfache Ausführung.
Alle Gas- und Petroleumlampen

ändere für Elektr . Beleuchtung um.

Seiden- „.Stoff-Schirme
werden in .jeder Form u. Grösse

in eigener Werkstätte angefertigt.

Ws Hinnenberg , Elektr.Inst-Gesjä.
Lmkmm  U « Telephea ÜÜW,
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